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auf das am 1. Juli be⸗ 


von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn € 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. keinen Erfolg haben. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Juli ab er 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
be des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. a 


lam Abend des 1. Juli) 
ſandtſchaftsgebäude von 
geſtürmt. Die Europäe 


Umſchau. 


Der Kaiſer iſt am Freitag wieder aus Brunsbüttel 
in Kiel eingetroffen. Auf der Hinfahrt arbeitete er mit 
dem Vertreter des Auswärtigen Amts Fürften Eulenburg 
und erledigte nach der Ankunft in Kiel an Bord Re⸗ 
gierungsangelegenheiten. Zur Abendtafel an Bord war 
Prinz Heinrich nebſt Gefolge eingeladen. Die erſte 
Diviſion des erſten Geſchwaders erhielt von dem 
Kaiſer Befehl, Montag Vormittag 10 Uhr Kiel zu ver⸗ 
laſſen. Die erſte Station iſt Gibraltar. Prinz Heinrich 
hat ſich zur Uebernahme des Kommandos über dieſe nach 
China beſtimmte Panzerdiviſion erboten. Der Kaiſer 
5 Anerbieten aber mit anerkennendem Dank ab⸗ 
gelehnt. 


t. Tientſin. 
Die beiden Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“ „Witte⸗ 


port unter Generalmajor v. Höpfner nach | 6. Juli Abends: Wir haben Grund zu 


Oſtaſien beſtimmt ſind, haben Donnerſtag früh 9 Uhr 
Oueſſant (Juſel an der äußerſten Vorſpitze von Frankreich) 
paſſirt. Wie jetzt bekannt wird, gehört zum Stabe des 
Generalmajors d. Höpfner auch ein Leutnant v. Höpfner, 
früher beim Feldartillerieregiment Nr. 18. Dieſer Leutnant 
iſt ein Sohn des genannten Generals, welcher ſich 
n meldete und dem Stabe des Vaters zugetheilt 
wurde. 

Der deutſche Kaiſer hat an den Chef des deutſch⸗ 
oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders, den Gouverneur von 
Kiautſchou in Tſingkau, den Generalgouverneur von 
Shantung, den chineſiſchen Vizekönig von Nanking und den 
Vizekönig von Wutſchang folgendes Telegramm gerichtet: 


„Ich verpflichte mich, auf mein kaiſerliches Wort, 
für jeden der zur Zeit in Peking eingeſchloſſenen Fremden 


jeder Nationalität, welcher lebend einer Kaiſerlich Junern, ſowie die Verni 


Deutſchen oder ſonſtigen fremden Behörde übergeben haben Eine ſtarke St 
wird, demjenigen, der die Auslieferung herbeiführt, 
1000 Taels auszuzahlen. Auch übernehme ich alle Koſten, 
welche jedwede Uebermittelung meiner Zuſage nach Peking | Die ſüdliche Mandſ 
verurſacht. gez. Wilhelm.“ 

Ein Tael (Liang) gilt etwas mehr als einen Thaler, 

alſo über 3 Mark. 
Die Zahl der Geſandtſchafts mitglieder und in Peking 


23 Japaner. Die britiſche Geſandtſchaft ift mit 12 euro- willkommen geheißen 


Der Geſellige. 


ſehr wahrſcheinlich, daß alle Ausländer in Pekin 
niedergemetzelt worden ſind. 
des deutſchen Kaiſers, wenn irge 
eines Nicht⸗Chineſen zu retten, 
Löſegeld, da die Entſendung 


Peking gegenwärtig unmöglich iſt — wir 


Der hochherzige Entſchluß 
nd möglich, noch das Leben 
und zwar durch eine Art 
atzkorps nach 
d wohl leider 


Aus Shanghai vom 6. 


Juli wird gemeldet, in Peking 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß ſeien außer den Ausländ 


ern fünftauſend zum Chriſten⸗ 
thum übergetretene Eingeborene von den Boxern und 
kaiſerlichen Truppen niedergemetzelt worden. 

Das Londoner Blatt 
Shanghai unterm 5. Juli, 
dung aus Peking beſa 
Munition der Ausländer 


„Daily Expreß“ berichtet aus 
Abends: Eine chineſiſche Mel⸗ 
at, als der Proviant und die 
in der engliſchen Geſandtſchaft 
erſchöpft waren, wurde das Ge⸗ 
chineſiſchen Truppen und Borers 
r wurden überwältigt und nieder⸗ 
gemetzelt und das Geſandtſchaftsgebäude in Brand geſteckt. 
Unzählige Horden wüthender Chineſen drangen in 
den Hofraum der Geſandtſchaft. 
gleich wilden Beſtien auf ihre Beute. 
wurde in eine Schlachtkammer verwand 
Verwundete wurden zerhackt. 
ländiſchen Männer noch vor ihrem Tode Zeit hatten, mit 
eigener Hand ihre Frauen und Kinder zu tödten, ehe ſie 
die Beute der chineſiſchen Soldateska wurden. 

Dieſer beim eugliſchen Konf 
Bericht cirkulirte gleichzeitig 


Die Chineſen ſtürzten 
Der Hofraum 


Man hofft, daß die aus⸗ 


ul in Shanghai eingegangene 
in Shanghai, Tſchifu und 


; e Die „Weſerzeitung“ in Bremen veröffentlicht folgendes 
kind“! und „Frankfurt“, welche mit dem deutſchen] Telegramm der Firma Melchers u. Co. in Shanghai vom 
I Truppentrans glauben, daß alle 
Die Rebellion 

Die Fremden in 
ſſen müſſen, da neue 
Die Unruhen in 


Fremden in Peking umgebracht ji 
im Norden von China breitet ſich aus. 
Tientſin werden die Stadt verla 
chineſiſche Angriffe erwartet we 
Shantung nehmen zu. Wir ſehen jedoch noch keinen An⸗ 
laß zu Beſorgniſſen für das Jangtſe⸗Ge 
da die Vizekönige von Wutſchang und 
der gegenwärtigen Machthaber in 
Auf alle Fälle iſt die Lage der Di 

Der Konſul der Vereinigten Staaten in Shanghai 
hat nach Waſhington eine ähnliche Meldung gelangen laſſen: 
Die Aufſtandsbewegung dehnt ſich aus. 
bündeten im Norden Nied 


biet und Shanghai, 
Nanking die Befehle 
Peking nicht anerkennen, 
nge ſehr ernſt. 


Wenn die Ver⸗ 
erlagen erleiden ſollten, werden 
die Unruhen ſich auf Central⸗ und Südchina ausdehnen 
und die Ausweiſung und Ermordung der Ausländer im 
chtung des Handels zur Folge 
reit macht iſt erforderlich, um 
die Vizekönige im Norden in Schach zu halten und die 
Vizekönige im Süden zu unterſtützen. 

Aus Tſchifu vom Freitag, 6. Juli, wird gemeldet: 
churei befindet ſich im Aufruhr, 
das Kohlenwerk bei Mukden, die Eiſenbahn nach Niutſch⸗ 
wang und die Telegraphenlinien ſind zerſtört. Telegramme 
von Port Arthur gehen über Tſchifu. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Freitag der 
anſäſſigen Ausländersſt auf etwa 250 Köpfe anzuſetzen, die Unterſtaatsſekretär des Aeußern Brodrick: 
Schutzwachen belaufen ſich zuſammen auf 430 Mann, niſche Regierung hat von der britiſchen die 
nämlich 50 Deutſche, 79 Engländer, 75 Ruſſen, 75 Fran⸗ erhalten, daß eine prompte Ent 
zoſen, 58 Amerikaner, 40 Ikaliener, 39 Oeſterreicher und | japanifchen Streitmacht na 


„Die japa⸗ 
Verſicherung 
ſendung einer großen 
ch Taku von England 
werden würde. Kein Einwand 
päiſchen Perſonen und etwa 20 Dolmetſchern die ſtärkſte:] wurde von irgend einer Macht gegen dieſes Verfahren er⸗ 
das deutſche Geſandtſchaftsperſonal zählte 9, das ruſſiſche hoben. Da die Unterhandlungen fortdauern, ſo kann ich 
12, das franzöſiſche 8, das amerikaniſche 4 Köpfe. Das keine weitere Erklärung über dieſen Gegenſtand abgeben.“ 
College oder die Univerſität Peking zählt 10 Profeſſoren, Der Abgeordnete Connor fragte darauf an, ob das Haus 
alle Briten. Der Engläuder Sir Robert Hart hat für die | dieſe Erklärung dahin verſtehen ſoll, daß das Geſuch an 
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g. in die Politit der Großmächte wegen ihrer „Einfluß⸗ 
ſphären“ in China miſchen. 


Die Abordnung der Buren⸗Republiten iſt in der 
Nacht zum Freitag von New-York in Havre eingetroffen 
und Freitag früh vom Senator Pauliat, dem Präſidenten 
des franzöſiſchen burenfreundlichen Komitees, empfangen 
worden. Pauliat hieß die Abordnung willkommen, wobei 
er ſagte, alle Herzen in Frankreich ſchlügen den 
beiden ſüdafrikaniſchen Republiken entgegen, und alle Fran⸗ 
zoſen wünſchen von Herzen, daß die Republiken ihre Frei⸗ 
heit behalten möchten. Durch ihren Opfermuth hätten die 
Buren ſich die Bewunderung und die Hocha chtung Frank⸗ 
reichs gewonnen. 

Vor ihrer Abreiſe aus New⸗ork haben die Buren⸗ 
delegirten Fiſcher, Wolmarans und Weſſels eine an das 
ameritaniſche Volt gerichtete Kundgebung erlaſſen. 
Sie ſprechen darin zunächſt ihren Dank aus für die all 
ſeitig erhaltenen Verſicherungen der Sympathie. Ueber 
den Verlauf des Krieges heißt es: 

„Die Buren mögen ſchließlich von der ungeheuren Macht des 
Feindes überwältigt und wegen der Schwierigkeit, ſich Munition 
und Lebensmittel zu verſchaffen, gezwungen werden, ſich zu er⸗ 
geben, doch die Art und Weiſe, wie ſie gekämpft haben und ihre 
hundertjährige Vergangenheit berechtigen uns zu der Behauptung, 
daß ſie niemals werden unterjocht werden.“ 

Weiter legen die Burendelegirten dem amerikaniſchen 
Volke ans Herz, daran zu denken, daß es einſt den gleichen 
Kampf gegen England zu führen hatte. Sie beſchuldigen 
die Engländer der Grauſamkeit und erklären, daß es 
durch beſchworene Ausſagen erwieſen ſei, daß die Er⸗ 
mordung von Burenfrauen und Kindern durch die 
Linchwe⸗Eingeborenen an der nordweſtlichen Grenze von 
Zransvaal von engliſchen Offizieren veranlaßt wurde. 
Wenn die amerikaniſche Regierung, ſo heißt es zum Schluß, 
den Buren vor Ausbruch des Krieges ihre moraliſche 
Unterſtützung zugeſagt hätte, wäre der Krieg abgewendet 
worden, und eine ſolche Zuſage würde ſogar jetzt noch hin⸗ 
reichen, dem ſüdafrikaniſchen Kriege ein Ende zu machen. 


Todte und 


— — 
Die gegenwärtigen Vertheidigungsmittel 
Chinas. Nachdr. verb. 


Von Major von Reitzenſtein, kaiſerlich chineſiſchem General. 


1. 

Man ſagt wohl: China iſt ein morſcher Staat ge⸗ 
worden; China hat ſeine Lebeuskräfte verloren; das Reich 
der Mitte iſt unter Einwirkung der europäiſchen Kultur in 
der Auflöſung begriffen. Auf der anderen Seite wird die 
Anſicht von dem Niedergange des chineſiſchen Volkes als 
ein Irrthum bezeichnet. 

Ein hervorragender Kenner oſtaſiatiſcher Verhältniſſe, 
v. Möllendorff, vertritt die Anſicht, daß da, wo die 
Grundlagen des Familienlebens ſittlich ſo gefeſtigt ſind, wie 
in China, wohl ungeſchickte Regierungen äußere Mißerfolge 
veranlaſſen, nimmer aber die nationale Exiſtenz ernſt⸗ 
lich gefährden können. 

Die Geſchichte des Mittelreiches liefert hierfür ſelbſt 
den Beweis. Allein, unter allen anderen Ländern der 
Erde, hat China, ohne zerſtückelt zu werden, jene vielen 
Schickſalsſchläge überlebt, welche die mächtigſten Dynaſtien 
zu Boden geſtreckt haben. 

Von den vielen Gründen für die jetzige Lage der Dinge 
in China werden Selbſt⸗Vernachläſſigung, Selbſt⸗Theilung 
und Selbſt⸗Eigendünkel hervorgehoben. Der „Shanghai⸗ 
Mercury“ behandelt dieſes Kapitel. Sehr früh mit dem 
Schießpulver bekaunt, im Beſitze ausgezeichneter Waffen, 
todesmuthig, was "Frten die Chineſen nicht als Soldaten 


Verwaltung der chineſiſchen Seezölle ein Perſonal von 25 Japan, in dieſer Sache vorzugehen, einſtimmig ſeitens zu Stande bringen 98 ven? Mit einem Napoleon an 
Köpfen. der Mächte erfolgte. Hierauf gab der Unterſtaatsſekretär | ihrer Spitze dürſte es eine „gelbe Gefahr“ gegeben 


Dem Zolldirektor Hart (deſſen Amtsgebäude inzwijchen | keine Antwort. — Er hätte wohl auch dieſe Frage ver⸗ 

iſt es mehrere Male gelungen, neinen müſſen, denn Rußland und auch Frankreich und 
t, daß der oſtaſiatiſche junge 
em Feldzuge zur Herſtellung 
irt und ſich als ſcharfer 
r auf dem chineſiſchen Feſt⸗ 


niedergebrannt worden iſt) 1 8 : 
Nachrichten aus Peking in die Hände der internationalen Deutſchland wünſchen nich 
Truppenführer nach Tientſin gelangen zu laſſen. Nach Kulturſtaat Japan bei 


ſeinen Angaben war die Lage der Ausländer in Peking in | der Ordnung in China domir 
der engliſchen Geſandtſchaft verzweifelt. Das engliſche Konkurrent der Europäe 


Geſandtſchaftsgebände in Peking liegt einige Hundert lande häuslich einrichtet. 
Meter abſeits der ſogenannten Geſandtſchaftsſtraße an 


den mongoliſchen Markt. Taku gelandet. 


Der deutſche Konſul in Tientſin meldet unter dme Londoner Blätter bemühen ſi 
a ſchaft zwiſchen Deutſchland 
Ein ſoeben hier eingetroffenes, vom 20. Juni bdatirtes | und verbreiten das Gerücht, die chineſiſchen Generale 
autheuttſches Schreiben des engliſchen Geſandten in Peking, jeien im Begriff, den Feldzugsplan auszuführen, den 
e im vorigen Jahre 8 als China 
8 And den Krieg mit Rußland für möglich hielt. 
auf dem Wege zum Tiungli-Yamen von chineſiſchen Soldaten er⸗ In der holländischen Erſten 5 erklärte der 
engliſchen Geſandten iſtMarineminiſter Roell, der ern e, hä 
reiherr v. Ketteler auf der Stelle todt en boch it eln eines Kriegsſchiffes nach China ſei, die niederländiſchen 
eichnam nicht gefunden worden. Sir Claude Macdonald Staatsangehörigen zu ſchützen und ihnen beizuſtehen. Der 
befürchtete einen ſofortigen Angriff auf die engliſche Geſandtſchaft.] Miniſter des Auswärtigen beſtätigte dies. 


1 Juli über Tſchifu: 
Sir Claude Macdonald, an den hieſigen engliſchen Konſul be» [deut e izier 
ſtätigt, daß der deutſche Geſandte Frhr. v. Ketteler am 20. Juni ſche Off 3 


ſchoſſen und jein Begleiter, der Dolmetſcher Cordes, gefährlich 
bderwundet iſt. Nach der Annahme des 


Dieſer Augriff iſt inzwiſchen erfolgt und nach den miniſter betonte alsdann, 
heneften Nachrichten, die vom 1. Juli Abends in Shanghai | gegenüber China ſei ganz 


Daß die Japaner am leichteſten in der 
einer Straße, die ſentrecht auf die letztere ſtößt und von große „Truppenmaſſen ſofort nach China zu werfen, und 
einem Kanal durchzogen wird. Die engliſche Geſandtſchaft, daß die Engländer, die in Südafrika ſchwer engagirt find, 
früher die Wohnung eines Mandſchu⸗ Prinzen, iſt bei ſich gerne der Japaner gegen China und auch dann gegen 
weitem das größte aller Geſandtſchaftsgebäude in Peking; den ruſſiſchen Rivalen in Aſien bedienen möchten, darüber 
der Grund und Boden mit den darauf ſtehenden Häusern, beſteht kein Zweifel. Nach einer Meldung der japanischen 
Pie inzwiſchen europäisch ausgebaut wurden, mag etida | Gejandtichaft in Wien find bereits am 1. Juli 6000 japa⸗ 
(0 Ar umfaſſen. 11 Rückſeite ſtäßt auf einen freien Platz, niſche Infanteriſten und eine Artillerie-Brigade in 


ch unausgeſetzt, die Freund⸗ 
und Rußland zu trüben 


zige Zweck der Entſendung 


Der Marine⸗ 
die Haltung der Niederlande 

verſchieden von derjenigen 
fugetroffen und nach London weitergelangt find, iſt es [der Großmächte. Holland werde ſich nicht thatſächlich 


haben. Zu Lande würden ſie unwiderſtehlich geweſen ſein; 
und die Thatſache, daß ſie den Kompaß ausſchließlich kannten, 
hätte ſie zum Beherrſcher aller Meere machen ſollen. 

Solches waren die Möglichkeiten; wie endlos weit 
entfernt aber ſind die wirklichen Reſultate! Die chineſiſche 
Geſchichte iſt ein Verzeichniß von Theilungen und Unter⸗ 
abtheilungen, von Dynaſtien und Vizekönigen, von Rebellen 
und Rebellionen. Die Wirkungen hiervon ſind, daß wir 
heute, anſtatt eines vereinigten Kaiſerreiches von unbe⸗ 
grenzter Stärke, ein Gemiſch von faſt unabhängigen Satrapen 
haben, durch und durch zerfreſſen von Unzufriedenheit und 
geheimen Geſellſchaften. 

China, durch ſeine Ueberlegenheit angrenzenden Nationen 
gegenüber blind gemacht, hat vor Jahrhunderten eine 
ſolche hohe Meinung von ſeinen Vorzügen bekommen, daß 
es jeden, der außerhalb des „Reiches unter dem Himmel“ 
lebt, für einen Barbaren hält, der nur verachtet zu werden 
verdient. Die Erfahrung von Jahrhunderten hat es in 
dieſem Glauben befeſtigt. Sein Selbſtdünkel hat mit ſeinem 
Wachsthum zugenommen. 

Wie könnte China einer angreifenden europäiſchen 
Macht ernſtlich Widerſt and leiſten? 

Die Verjchiedenartigkeit der politiſchen, geographiſchen 
und ökonomiſchen Verhältniſſe Chinas, ſeine geſchichtliche 
Entwickelung, ſowohl des Staates, als auch der Familie 
und andere Gründe, prägten dem Wehrſyſtem Chinas 
einen ganz beſonderen Charakter auf. 

Als Landſtreitkräfte kommen in Betracht: die 
Mandſchu⸗Truppen, die Provinzialtruppen und ſo⸗ 
genannte irreguläre Truppen, welche je nach Bedarf an 


Lage ſind, 


Marienburg, Marienwerder, Mewe, Gr.⸗Nebrau, Neuenburg, brannte de 


Synode von Nord- Amerika, feierte am 24. Juni fein 50 jähriges 
Neufahrwaſſer, Neumark, Neuſtadt, Neuteich, Oliva ⸗Konrads⸗ vollſtändig n 


Jubiläum. Zu dieſer Feier traf auch folgende Glückwunſch⸗ 


geworben und wieder entlaſſen werden. Einheitliche 


Leitung dieſer Truppen und dergleichen giebt es nicht. Neben en cen le Der denisch s 5 Osche, 5 Pr, Hiebtand, % 

Die Mandſchu⸗Truppen find im Allgemeinen die Nach: | Deveiche des deu en Kaiſers ein: „Der deutſchen evan⸗ hammer, e, Podgorz, Pr.⸗Friedland, Putzig, Rehden, Roſen⸗ Tage der $ 
RR: fra jon geliſchen Synode von Nordamerika entbiete ich zur Jubelfeier | berg, Schirotzken, Schlochau, Schönberg, Schöneck, Schwetz, 5 

kommen der Mandſchus und derjenigen Mongolen und ihres Prediger⸗Seminars meine herzlichſten Glückwünſche. Mit | Stargard, Strasburg, Stuhm, Vegenhof, Thorn, Moder, Kuckel 1 


870 n N er l 
Ehineſen, welche im 17. Jahrhundert die Mingdynaſtie mir gedenkt die Kaiſerin der mit uns in einem Glauben ver⸗ Vandsburg und Zoppot mit zuſammen 8378 Mitgliedern, Glacis durch 


ſtürzten und die gegenwärtige auf den Thron brachten. Sie] bundenen Freunde in Amerika. Möge der Segen des Höchſten | gegen 52 Vereine mit 6930 Mitgliedern im Vorjahre; weiter! 
bilden noch heute die Hauptſtütze der Ta⸗Tſing⸗Dynaſtie] wie bisher über dieſer kräftig emporgeblüßten Geminſchaft Feſeger-Verelns-Santäts tele nnen, et in Berent, lassen aber 
und ſind entſprechend ihren nach Farben unterſchiedenen 8 | walten. Mit froher Zuverſicht, Wilhelm II. I. R.“ 5 Biſchofswerder, Brieſen, Chriſtburg, Culm, Culmſee, Danzig, entdeckte ma 
Fahnen in 8 Abtheilungen (Banner) getheilt. Ihre Soll⸗ — Der Stellvertreter des Reichskanzlers, Staatsſekretär des Dt.⸗Eylau, Elbing, Flatow, Garnſee, Hohenkirch, Jungfer, Konitz, von hier, fi 
we mag 300 000 Mann jein. Sie wurden urſprünglich Innern Dr. Graf v. Poſadowsky, welcher von Seiner Majeftät | Tautenburg, Lenzen, Löbau, Marienwerder, Neukirch Niederung, mutter bei 
n Peking als Leibwache zuſammengehalten. Zur Herab⸗ dem Kaiſer vom 3. Juli beurlaubt war, hat den Antritt des Neumark, Nogat⸗Niederung, Roſenberg, Schlochau, Sommerau, nämlich auf 
minderung der ihnen dadurch von Peking drohenden Ge⸗ 1 = Fe er . r e a Serien mit unter Führu 
gut 1% Nizokzuj Sni — Der „Reichsanzeiger“ meldet: dem Unterſtaatsſekretär 5 ‚ 33 Kolonnen mit 6 itgliedern im wagen eine 
ee e e Beoving eine Öenoffene | Keinen Fitz 
X dad bewi kt hab daß fie eine Repräſen⸗ iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt mit Penſion ſchaft freiwilliger Krankenpfleger mit 339 Mitgliedern mußte die 9 
ſchu ruppe da urch ewirkt haben, daß ſie eine epräſen⸗ertheilt; der Präſident des Oberlandesgerichts in Marienwerder, gegen 367 im Vorfahre. folgenden T 
tation der kaiſerlichen Gewalt neben der ihrigen in ihren Wirkl. Geh. Rath Dr. Küngel iſt zum Unterſtaatsſekretär im Krankenhäuſer find 52 vorhanden, von denen 24 Häuſer Großmutter 
Provinzen durch Verlegung kleiner Mandſchu⸗Abtheilungen | Juſtizminiſterium ernannt. dem Rothen Kreuz im Ernſtfalle allein bis zu 2842 Betten zur St 2 
dorthin erbaten. Nach anderen Angaben ſollen ſie von Für die Eröffnung des Fernſprechvertehrs zwiſchen | Verfügung ftellen erben, Dieſe Zahl kann bei driugendem ber 1 
vornherein entſandt ſein, um die eroberten Gebiete in Zaum Dentſchland und Frankreich ſind jetzt die Beſtimmungen dorf um weitere 887 Betten erhöht werden, jo daß im Ganzen geſtellt Bei 
zu halten. ſeitens des Reichspoſtamtes getroffen worden. Iusbeſondere b zur Verfügung ſtehen, von denen Graudenz , empor fprigi 
Sie ſind in beſonders ummauerten Stadtvierteln, den | find die Orte beſtimmt, die nach der Vereinbarung mit der . beſitzen die Vaterländiſchen Frauen⸗ und das gan 
ſogenannten Tatareu⸗ Vierteln, einquartiert. Die Dienft- a Te nn ch. Bereine in Culmſee, Zlatow, Graudenz, Konitz, Löbau, Neu Dt.⸗E. 
d zug 5 3 fahrwaſſer, Neuſtadt, Putzig und Strasburg. Kreisturn! 


pflicht iſt bei ihnen erblich und es wurden ihnen anfangs 
neben Grundſtücken auch hohe Geldbezüge und Reisportionen 
vom Hofe aus überwieſen. Noch heute bezieht jeder Mand⸗ 
ſchu ein Stipendium vom Kaiſer, jedoch iſt dasſelbe ſo ge⸗ 
ring, daß es nicht zu ſeiner und viel weniger zu ſeiner 
Familie Erhaltung ausreicht. Da der Dienſt aber nicht 


e ſchaft war a 
Präſident 9 
Von Herrn 
die freundli 
Geneſung ſp 
Gottes Hilfe 


werden zunächſt vier Leitungen hergeſtellt: Berlin » Paris; 
Frankfurt a. M.⸗Paris; Met - Nancy und Mühlhauſen⸗ Belfort. 
An die Leitung Berlin⸗Paris werden in Deutſchland die 
Orte Berlin, Magdeburg und Leipzig angeſchloſſen. An 
die Leitung Frankfurt a. M.⸗ Paris, die mit einer neuen 
Leitung Frankfurt a. M.⸗ Berlin zu einer zweiten Leitung 


Am Krankentransport vermag ſich der Provinzial 
Verein durch einen geſchloſſenen Sanitätszug auf der Weichſeſ 
zu betheiligen. 

Die Einnahmen des verfloſſenen Jahres betrugen 6078 Mk, 
die Ausgaben 2038,57 Mk. 

Der Vorſtand beſteht aus den Herren Oberpräſident 


u gewiſſenhaft betrieben wird, ſo bleibt den Leuten hin⸗ Berlin» Paris verbunden werden kann, werden in Deutſchland 5 5 a er! = 
alien ſübrig ſich 3 zu beſchäftigen. Ber⸗ angeſchloſſen: Frankfurt a. M., Köln, Hamburg und Bremen. 7 . als Vorſitzenden, Regierungspräſident v. Holwede e 
heirathungen wiſchen Mandſchus und Chineſinnen ſind Jusgeſammt ſind 118 franzöſiſche Orte zum deutſch⸗franzöſiſchen ale Stelvertreter, Dr. jur. Baul DammerDanzig either rechne, von 
ſtreng vi er nächtsdeſtowentger ſah ich im Tartaren- Sprechverkehr zugelaſſen. meiſter und Regierungsaſſeſſor Haſſel⸗Danzig als Schriftführer der dae 
viertel zu Nanking eine recht bedeutende Anzahl der klein⸗ r Mr uk — Mit den bei 
8 5 ’ Aus der Provinz. Pr.- S 


füßigen Frauen. Mandſchu⸗Frauen dürfen ſich nämlich ihre 
Füße nicht künſtlich verkleinern, verkrüppeln laſſen. Jeder 
von einem Mandſchu und einer Mandſchurin geborene Sohn 
wird in eine von der Regierung geführte Stammrolle ein⸗ 
getragen und iſt damit zu dem kaiſerlichen Stipendium be⸗ 
rechtigt. 

Obgleich die Mandſchu⸗Truppen durch das Faulenzer⸗ 


7. rettete am 
Graudenz, den 7. Juli. jähriges Ma 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am wäre ertrun 
7. Juli bei Thorn 0,34 Meter (am Freitag 0, 38 Meter), oblag, ſchne 
bei Fordon 0,40, Culm 0,14, Grau denz 0,72, Kurzebrack | Kräfte das 
0.86, Pieckel 0,82, Dirſchau 0,98, Einlage 2,32 Schiewen⸗ Mehl 


horſt 2,56, Marienburg 0,42, Wolfsdorf 0,24 Meter. Junung v 
Kreiſes Brau 


wie das Hofmarſchallamt mittheilt, dieſe Beſſerung doch 
nicht ſoweit vorgeſchritten, daß ſie dem Könige geſtattet, 
die Huldigung des Feſtzuges beim 13. De utſchen 
Bundesſckießen entgegenzunehmen oder den Feſtplatz zu 
beſuchen. Der König wird von dem Prinzen Georg ver⸗ 
treten werden. - 

Frankreich. Die Deputirtenkammerſitzung am 


leben, welches ſie führen, ſehr entnervt worden ſind, ſo \ Ä 25 z ; 5 i g ; 
haben ſie doch is! in en Zeit häufig Bente fle Freitag verlief ſehr ſtürmiſch. Der Nationaliſt Laſies — [Militäriſches.] Heute, Sonnabend Vormittag. trafen 50 lähriger 
ihre wahre Hingebung zum Thron gegeben und heroiſche ſtellte die Regierung zur Rede über angebliche Ungerechtig⸗ aus Anlaß einer größeren Gefechtsübung der 35. Diviſion, Rat 
Thaten ausgeführt. In den Straßen des Tartarenviertels keiten im militäriſchen Gerichtsweſen. Er erging ſich in 8 er 15 e n nung bet 
bilden die eckig geformten, hellbraunen Geſichter der durch⸗ jo heftigen und unpaſſenden Redensarten, daß er vom und 17 in einer Stärke 9984 Offizieren, 4 Roßärzten, 24 Unter- Die Feſtrede 
weg kräftig gebauten Männer, ſowie der phantaſtiſche Präjidenten zweimal zur Ordnung gerufen werden mußte. offizieren, 122 Gemeinen in Graudenz ein; ſie werden bis zum + Dit 
Kopfputz ihrer in langen rothen Beinkleidern ſich bewegenden Ka: 5 ige e e e ee H. üier einquastist. Am 14. 55 bie Monufhaiten. 0 Kacharzew ı 
Frauen einen angenehmen Gegenſatz zu d ur Alltäglich⸗ kabinet ſatt, vurde er Di räſidenten aufgefordert, die einem e iwat in Gruppe wieder hier ein. Außerdem trifft ür hieſigen Bal 
5 inen angenehmen Öegenjaß zu der zur Autäglich Rednertribüne zu verlaſſen. Der Abgeordnete weigerte den 10. und 11. Juli das 1. Bataillon des Fuß ⸗Artillerie⸗ egal 


Regiments Nr. 15 aus Thorn mit 10 Offizieren hier ein. — Vom im Alter vo 
19. bis 23. Juli wird in unſerer Stadt das Pionier» Bataillon körperlich un 
Nr. 1 aus Königsberg in einer Stärke von 19 Offizieren, 

43 Unteroffizieren, 306 Gemeinen einquartirt. Das Bataillon I Ru 
wird an einer Brückenbau⸗Uebung zwiſchen Graudenz und wurde das 


keit gewordenen Tracht der Ehinejen.. 
Der Tartarengeneral iſt der Kommandeur der wenigen 
Tauſend Mandſchu, welche auf jede Provinz kommen. Er 


hat neben dem Gouverneur eine bevorzugte Stellung in 


ſich jedoch, worauf Präſident Deschanel ſeinen Hut nahm 
und die Sitzung für aufgehoben erkärte. Hierauf entſta 

ein großer Tumult. Laſies rief dem ſich entfernende. 
Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau zu, er ſei ein Judas. 


. Die Linke gerieth hierüber in ſolche Aufregung daß einige d geläh 
Die Provinzialtruppen mit ihren grünen Bannern 12 4 ' Dirſchau theilnehmen und hier das nöthige Material in Empfang und gelähmt 
rekrutiren ſich aäsſchließlich aus 5 Ölneftichen Bevölke⸗ Abgeordnete auf die Tribüne ſtürzten, um den Abgeordneten nehmen. in Wanger 
ng. Sie unterſt Nicekzni Laſies von der Tribüne zu reißen. Es kam zwiſchen den — Neuer Verbandsdirektor.] In der am Freitag Nach⸗ „ Altkolziglow 
rung. Sie unterſtehen den Vicekönigen und Gouverneuren g g 
Abgeordneten verſchiedener Parteien zu einem Hand⸗ mittag abgehaltenen Sitzung von Vertretern des Weſtpreußiſchen Stetti 


Raiffeiſen⸗Verbandes iſt an Stelle des zum Generaldirektor wurde geite: 
erwählten Herrn Heller Herr Amtsrath v. Kries⸗Roggen⸗ Eberswalde 
hauſen als der den Vereinen in Vorſchlag zu bringende neue feier ſtatt, o 
Verbandsdirektor gewählt worden. höfe, die Mi 
— [Deutſcher Kriegerbund.] Nach dem Jahresbericht des treter von ( 
dritten Bezirks des deutſchen Kriegerbundes für 1899/1900, — Aus At 
deſſen Vorſitzender Herr Major a. D. Engel in Danzig iſt, ge⸗ Straßenbe 
hörten dem Bezirk am 1. Januar d. Is. 39 Kreisverbände mit ſchreitungen, 
zuſammen 4957 Mitgliedern an. Die Einnahme der Bezirkskaſſe Der Schloſſe 
betrug 959,03 Mark, die Ausgabe 432,86 Mark. ragendem 2 
— [Perſonalien vom Gericht.] Der Senats⸗Präſident, wegen Land 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Haſſenſtein in Marienwerder iſt urtheilt. 
zum Präſidenten des Oberlandesgerichts daſelbſt, der Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Dr. Thiele in Marienwerder zum Senats-Präſidenten 
bei dem Oberlandesgericht in Marienwerder ernannt. 


— [Berfonalien von der Schule.] Der Oberlehrer Dei — [te 
Schmidt von der Landwirthſchaftsſchule in Marienburg iſt als eich des R 
Sberlehrer an die Realſchule in Neumünſter gewählt und be⸗ gebrochen; 
ſtätigt worden. eee 

— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Thorn iſt der Landwirth 8 Ju 2 
Kurt Feldtkeller zu Kleefelde zum Amtsvorſteher für den arbeiter aı 
Amtsbezirk Papau ernannt. 


und werden angeworben. Sie bilden die Garniſonen 
der wichtigſten Städte der Provinz, verſehen den Wacht⸗ 
dienſt, Polizei⸗ und Aufſichtsdienſt. Ihre Sollſtärke be⸗ 
trägt 400 000 bis 500 000 Mann. Ein kleiner Theil dieſer 
Truppen ſteht als Leibgarde im beſonderen Verhältniß zum 
Gouverneur und ſoll der Regel nach beſtehen aus einigen 
Kompagnien Infanterie, einer Schwadron und einigen 
Batterien. Der Central⸗Regierung in Peking ſind die 
Provinzialtruppen nur inſofern unterſtellt, als fie das jähr⸗ 
liche Budget feſtſtellt und die Ernennung in den höheren 
Offizierſtellen durchführt. 

Nach unſeren Begriffen ſind die chineſiſchen Truppen 
ſo gut wie gar nicht ausgebildet und ſchlecht bewaffnet. 
Auch fehlt ihnen eine einheitliche Kommandoführung. Die 
ſogenannten „Tapferen“ zählen noch zu den Beſſeren. Sie 
ſind beſſer bewaffnet und verpflegt, werden theilweiſe nach 
europäiſchen Reglements gedrillt und ihre Offiziere ſind in 
Militärſchulen herangebildet. 

Die Unterhaltung und Ausrüſtung der Truppen iſt 
den Generalen und Lagerkommandanten übertragen. Dieſe 
halten meiſt nur einen geringen Theil der Sollſtärke, und 
zwar mit Wiſſen der hohen Beamten, die den Gewinn mit 
ihnen theilen. Manchmal werden ganze Lager zeitweiſe 
oder dauernd aufgelöſt, bleiben aber in der Rechnung be⸗ 
ſtehen. Die gezahlte Löhnung iſt meiſt ungenügend, und 
die Soldaten juchen ihren Lebensunterhalt durch Privat- 
arbeit und Raub zu friſten. Die chineſiſchen Offiziere be⸗ 
trachten ihr Lagerkommando als Geldgeſchäft. Be⸗ 
trogen wird überall. 

Bewaffnung und Ausbildung ſind in jeder Provinz 
verſchieden. Hier übt man mit ehrwürdigen Lanzen, Heller 
barden und Piken, dort exerzirt man mit Martinigewehren 
und dort mit deutſchem Modell 88. Heute werden 
Kruppſche, im nächſten Jahre Armſtrongſche und im 
folgenden Nordenfeldt⸗Kanonen beſtellt. Die Geſchütze 
kommen heraus, bleiben irgendwo liegen und ſind in kurzer 
Zeit in einer Verfaſſung, die jeden Gebrauch unmöglich 
macht. Im Stillen iſt man froh, bald wieder neue Waffen 
kaufen zu können und dabei einen kleinen Gewinn für ſich 
abfallen zu ſehen. 

Die Offiziere ſind wie alle Beamten in China auf 
Unterſchlagung angewieſen. Sie ſind durch die Gunſt hoher 
Beamten zur Stellung gelangt, verſchwinden wieder aus 
ihrer Stellung mit deren Amtsentſetzung, ohne weitere 
Verwendung oder Ruhegehalt zu erhalten. Was die Fäul⸗ 
niß noch verſchlimmert, iſt der aus dem Bedürfniß des 
Staates nach größerer Einnahme hervorgegangene Miß⸗ 
brauch, daß man Raug und Amt vom Staate kaufen und 
ſich von Strafen, ſelbſt für ſchwere Verbrechen, loskaufen 
kann. Dementſprechend macht ſich auch in der Beamten⸗ 
welt der weitgehendſte Ungehorſam breit. 

Verſuche mit Neubildungen nach europäiſcher Art, wie 
fie von einzelnen Gouverneuren unternommen wurden, 

nd über die erſten Anfänge kaum hinausgekommen. Die 
n Wuſung gebildete Muſtertruppe iſt auch wieder in 
chineſiſche Leitung zurückgeführt. 


gemenge, auf beiden Seiten wurden Schimpfworte ge⸗ 
wechſelt. 

Im Senat wurde am Donnerſtag die Veränderung im 
Oberkommando des Heeres beſprochen. Der Senator 
Franck⸗Chauveau interpellirte über den Rücktritt der Generale 
Delanne und Jamont und beantragte eine Erklärung, in 
welcher dem Bedauern über Maßregeln, welche das Heer 
desorganiſiren, Ausdruck gegeben wird. Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau antwortete, der Kriegsminiſter habe 
das Recht gehabt, gewiſſe Offiziere des Generalſtabes zu 
verſetzen. Auf jeden Fall ſtehe der Generalſtabschef unter 
dem Befehl des Kriegsminiſters, der immer das letzte 
Wort haben müſſe. Die Regierung habe als neuen Gene⸗ 
raliſſimus einen jungen General erwählt. General Brugere 
habe für die Militärs nur einen Fehler, er zolle dem 
Vaterlande und ſeiner Verfaſſung die gleiche Verehrung, 
deshalb überhäufe man ihn mit Beſchimpfungen. Waldeck⸗ 
Rouſſeau fügt hinzu, was man wolle, ziele nicht darauf 
ab, die Armee zu vertheidigen, ſondern ſich einen Einfluß 
auf dieſelbe zu ſichern. Man wende hierfür alle Mittel 
an. Man thäte beſſer daran, für ſie zu arbeiten, ſich 
mit ihren Bedürfniſſen zu befaſſen und zu bewirken, daß 
ſie die erſte des Kontinents werde. „Wir wollen“, ſo 
ſchloß der Miniſterpräſident, „unſere Aufgaben trotz der 
Hinderniſſe, die man uns täglich in den Weg legt, beendigen. 
Wir wollen zeigen, daß wir nicht zu Denjenigen gehören, 
die man einſchüchtert oder entmuthiat.“ (Wiederholter 
ſtarker Beifall.) Hierauf nahm der Senat mit 169 gegen 
91 Stimmen eine Reſolution an, in welcher die Erklärungen 
und Beſchlüſſe der Regierung gebilligt werden. Mit 153 
gegen 90 Stimmen beſchloß der Senat, die Rede des 
Miniſterpräſidenten öffentlich anſchlagen zu laſſen. 

Ein Geſetzentwurf betr. Schaffung einer Kolonial⸗ 
Armee iſt von Deputirtenkammer und Senat angenommen 
worden. 

Rußland. Der Oberſt und Abtheilungs⸗Chef im 
deutſchen Großen Generalſtabe, Graf York v. Warten⸗ 
burg, iſt am Freitag in Petersburg eingetroffen, um im 
Auftrage des Deutſchen Kaiſers au dem zweihundert⸗ 
jährigen Jubiläum des Wyborg'ſchen Jufanterie⸗ 
Regiments, deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt, theilzunehmen. 

Der finnländiſche Senat weigert ſich den kaiſerlichen 
Erlaß betr. Einführung der ruſſiſchen Sprache als offizielle 
in Finnland zu veröffentlichen und zwar deshalb, weil 
der Erlaß nach der Meinung des Senats der Verfaſſung 
Finnlands widerſpricht. Nach Durchführung des Er⸗ 
laſſes würde die höhere Verwaltung Finulands in einigen 
Jahren von ruſſiſchen Beamten beſetzt ſein. Von den 
3 700 000 Bewohnern Finnlands ſprächen nur 7000 ruſſiſch. 


— . — 


Danzig, 6. Juli. In der geſtern, Freitag, ſtatt 
gefundenen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde der neue ⸗ 
beſoldete Stadtrath Herr Dr. Felix Mayer, bisher Stadt⸗ A Da 
ſyndikus in Brandenburg a. H., in ſein Amt eingeführt. Sodann Offiziere dei 
wurde der Ankauf des 51450 Quadratmeker großen Feſtungs⸗ baren Ehren 
geländes ſüdlich vom Hohenthor für 553 350 Mk. beſchloſſen Der P 
und ein Theil des Bebauungsplanes für dieſes Gelände aufge⸗ Wirkl. Ge 
ſtellt. Endlich wurde die Annahme der Karoline v. Man⸗ Thorn ein 
ſtein'ſchen Erbſchaft im Betrage von 12000 Mk., ſowie die [Thorn am 
Verwendung dieſes Kapitals zur Anlegung eines Monumental # diejem Tag 
Brunnens auf einem öffeutlichen Platz beſchloſſen. Predigerſemt 

O Thorn, 6. Juli. Vor dem Schwurgericht war heute Die hie 
der Beſitzer Ziolkowski aus Nitolaiken, Kreis Löbau, al Ausſtaud g 
geklagt, wiſſentlichen Meineid begangen und den Beſitzerſohn [ Bauplätzen d 
Tiburs, welcher wegen desſelben Verbrechens in der gleichen s Ber 
Sache gegenwärtig eine längere Zuchthausſtrafe verbüßt, zu [regung Ja 
dieſem Meineid verleitet zu haben. Ferner war der Agent klärung be 
Alexander Lewin aus Neumark beſchuldigt, den Ziolkowski zum liche Mächt 
Meineid angeſtiftet zu haben. Hervorgegangen find ſämmtliche [zur Pacifizi 
Meineide aus einem Alimentenprozeß, der im Oktober 1897 [ China) ſei. 
gegen den verheiratheten, 45 Jahre alten Z. angeſtrengt war, d cb Han 
Der ihm drohenden Verurtheilung in jenem Prozeß beugte 3. hat ihren? 
dadurch vor, daß er den Tiburz vorſchob, und dieſer beſaß die kong fällig 
Dreiſtigkeit, ſich der Thäterſchaft zu bezichtigen und dieſe falſche T fügung nei 
Angabe durch einen Eid zu bekräftigen, jo daß Z. aus dieſem Yokohama 
Prozeß frei hervorging. Bei dieſem erſten richterlichen Urtheil des deutſch 
ſollte es aber nicht ſein Bewenden haben. Jufolge eingelegter zu beſchaffe 
Berufung kam die Angelegenheit vor dem hleſigen Landgericht 9 der Kaiſer 
zur nochmaligen Erörterung, wobei Z. jeden in Frage kommenden gramm: 
Verkehr unter dem Eide beſtritt. Dieſer Eid ſoll nach der Au⸗ In dem 
klage falſch ſein. Inzwiſchen wurde gegen T. das Verfahren des Dampfer 
wegen wiſſentlichen Meineides eingeleitet und T. im Februar d. J. herzigen wei 
zu einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe verurteilt. Auch wurde f der patriotiſ 
gegen Z. wegen Meineids und gegen Lewin wegen Anſtiftung immer ausze 
dazu die Unterſuchung eingeleitet. Nach Verleſung des Dank an un 
Eröffnungsbeſchluſſes würde auf Antrag der Staatsanwaltſchaft forderlichen 
für die Dauer der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. pa 
Da 70 Zeugen zu vernehmen find, jo find für die Verhandlung erichts 1 
zwei Tage anberaumt. Unter den Zeugen befindet ſich auch Debe 2 
das noch nicht dreijährige Kind, wegen deſſen die Alimenten⸗ 885 
prozeſſe geführt wurden. Durch Gegenüberſtellung des Kindes neulich 5 t . 
mit dem Angeklagten Z. ſoll vor Gericht die zwischen beiden in S chleſt a 
beſtehende Familienähulichkeit feſtgeſtellt werden. trat Alber 

„ Mocker, 6. Zul, Der evangeliſchen Georgen, wurde 1853 
gemeinde iſt von der Reichs rayonkommiſſion die Erlaubnis Lyck ⸗Oletzko 
ertheilt worden, trotz der Rayonbeſtimmungen eine maſſive wurde und f 
Kirche erbauen zu dürfen; es wurde ſogar genehmigt, daß die auch in den 
Anfangs auf 80 Meter geplante Höhe des Thurmes noch über⸗ 1862 1 
ſchritten werden darf. Die Kirche erhält ihren Platz in der Glogau, 18 
Bergſtraße gegenüber der lutheriſchen Kirche. — Geſtern Abend im Zuſtizm 


2 Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Verein vom 
Rothen Kreuz 
deſſen Vorſitzender der Herr Oberpräſident v. Goßler iſt, hat 
ſeinen Jahresbericht für die Zeit 1. Juni 1899/1900 fertiggeſtellt. 
Danach befinden ſich im Bereiche des Provinzial» Vereins zur 
Zeit 26 Männervereine und zwar zu Berent, Brieſen, Kart⸗ 
haus, Culm, Dt.⸗ Krone, Danzig Stadt, Danzig Höhe, Danzig 
Niederung, Dirſchau, Elbing, Flatow, Graudenz, Konitz, 
Marienburg, Marienwerder, Neuſtadt, Br.» Stargard, Putzig, 
Schlochau, Schwetz, Strasburg, Stuhm, Thorn, Tuchel, Löbau 
und Roſenberg mit zuſammen 2848 Mitgliedern, gegen 26 
Vereine mit 2950 Mitgliedern zur gleichen Zeit des Cbrlahres; 
ferner 55 Frauenvereine, und zwar in Berent, Bordzichow, 
Brieſen, Ehriſtburg, Culm, Culmſee, Czersk, Danzig Stadt, 
Danzig Höhe, Danzig Niederung, Dirſchau, Elbing Stadt, Elbing 
Land, Di.-Eylau, Flatow, Graudenz, Gruppe, Karthaus, Konitz, 
Krojank., Dt.⸗Krone, Kurzebrack, Lautenburg, Leſſen, Lö ban, 


Berlin, den 7. Juli. 


— Präſident Mac Kinley hat an Kaiſer Wilhelm 
nachſtehendes Telegramm gerichtet: 

„Die Beſtätigung der Nachricht von der Ermordung des 
Geſandten Euerer Majeſtät in Peking veranlaßt mich, Euerer 
Majeſtät und der Familie des Frhrn. v. Ketteler mein und 
des amerikaniſchen Volkes tiefgefühltes Beileid aus zuſprechen. 
William Mac Kinley.“ 

— Tas evangeliſche Predigerſeminar „Eden“ in St. 
Louis (Nordamerita), eine Anſtalt der deutſchen evangeliſchen 


euenburg, 


brannte der zum Reſtaurant „Reichsadler“ gehörige Gaftftall 


Konrad» vollſtändig nieder. — In große Sorge und Angſt wurde dieſer 
n, Roſen⸗ Tage der Bäckermeiſter Gregrowiez verſetzt. Am Abend 
vetz Pr» A waren feine fünf Kinder verſchwunden. Nach allen Richtungen 
r, Tuchel, wurden Boten ausgeſandt, faſt jedes Haus wurde abgeſucht, das 
liedern, Glacis durchſtreift, ſelbſt die entfernteſten öffentlichen Gärten 
welter 30 und Vergnügungs⸗Etabliſſements wurden nicht außer Acht ge⸗ 
n Berent, laſſen, aber jede Mühe war vergebens. Erſt am folgenden Tage 
Danzig, entdeckte man ihre Spur, die nach Swierczynko, ungefähr 15 km 
r, Konitz, von hier, führte, wo die kleine Geſellſchaft ſich bei der Groß⸗ 
tiederung, mutter bei Kuchen und Wein erquickte. Die Kinder hatten 
ommerau, nämlich auf Vorſchlag der Aelteſten von neun Jahren und 
felde mit unter Führung des Kindermädchens von 14 Jahren mit Kinder⸗ 
edern im wagen einen Ausflug auf das Land gemacht. Bald kamen die 
‚nojjens kleinen Füßchen nicht mehr vorwärts; in einem Roggenfelde 
jliedern - mußte die Reiſegeſellſchaft ihr Nachtquartier nehmen; erſt am 
2 folgenden Tage erreichte ſie ihr Ziel, nämlich die Wohnung der 
4 Häuſer Großmutter. 
etten Zur Stuhm, 6. Juli. Ein Dorf mit Waſſerleitung iſt 
ndem Be⸗ etwas Ungewöhnliches. In Lichtfelde wurde ein Brunnen her⸗ 
Ganzen geſtellt, bei deſſen Bohrung das Waſſer mehrere Meter hoch 
raudenz . empor ſpritzte. Jetzt bat man dieſe Kraft ſich zu Nutze gemacht 
RR und das ganze Dorf mit Waſſerleitung verjehen. 
rn Dt.-EHylau, 6. Juli. Zu dem morgen beginnenden 15, 
2 Kreisturufeſt des Kreiſes I Nordoſten der deutſchen Turner⸗ 
rovinzial⸗ %° ſchaft war auch der augenblicklich in Kiſſingen weilende Ober⸗ 
- Meichiel Präſident Herr v. Goßler als Ehreugaſt eingeladen worden. 
Von Herrn v. G. iſt nun folgendes Schreiben eingegangen: „Für 
6078 Mt die freundlichen Wünſche aus Anlaß meiner fortſchreitenden 
a Geneſung ſpreche ich gern meinen herzlichſten Dank aus. Mit 
präſident Gottes Hilfe hoffe ich im Auguſt wieder mein Amt übernehmen 
holwede zu können. Dem Turnfeſt muß ich leider fernbleiben, doch be⸗ 
3 Schatz⸗ gleiten meine beſten Wünſche die ſchöne Feier, welche, wie ich 
iftführer rechne, von der Tüchtigkeit und der vaterländiſchen Begeiſterung 
f der deutſchen Turner ein glänzendes Zeugniß ablegen wird. 
Mit den beſten Empfehlungen, ganz ergebenſter v. Goßler“, 
Pr.⸗Stargard, 6. Zuli. Vom Tode des Ertrinkens 
rettete am Donnerstag der Primauer Eggert ein etwa neun⸗ 
zähriges Mädchen. Das Mädchen war in den Fluß geſtürzt und 
trug am wäre ertrunken, wenn nicht E., der gerade dort dem Ruderſporte 
Meter), oblag, ſchnell herbeigefahren wäre und mit Aufbietung aller 
urzebrack Kräfte das Mädchen in das Boot gezogen hätte. 
schiewen⸗ Mehlſack, 5. Juli. Vorgeſtern feierte die Müller- 
er. Junung von Mehlſack, welche jetzt zur Zwangsinnung des 
ig, trafen Kreiſes Braunsberg gehört, bei großer Betheiligung das Feſt des 
wifton 50 jährigen Beſtehens. 
die Be⸗ * Rawitſch, 6. Jull. Die hieſige Tiſchler⸗ und Glaſer⸗ 
r. 3, 4, 6 inn ung beging geſtern das Feſt ihres 250 jährigen Beſtehens. 
24 Unter» Die Feſtrede hielt Herr Obermeiſter Schulz. 
bis zum + Oſtrowo, 7. Juli. Der Arbeiter Paul Adamek aus 
ften nach Kacharzew wurde heute vom Skalmierzycer Zuge unweit des 
trifft für hiefigen Bahnhofs überfahren und getödtet. 
Artillerie- Rogaſen 5. Juli. Geſtern ſtarb hier Frau Dalowskl 
— Vom im Alter von 103 Jahren. Sie war noch bis vor kurzer Zelt 
iftzteren, körperlich und geiſtig ziemlich rüſtig. 
Bataillon II Rummelsburg, 6. Juli. Bei dem geftrigen Gewitter 
denz und wurde das Dienſtmädchen Ida Ziehlke aus Warzin betäubt 
Empfang und gelähmt. — Herr Meyer-Berlin hat feine Waldu ngen 
in Wangerin und Börnen an die Herren Kaufmann A. Kohls⸗ 
tag Nach- ] Altkolziglow und Beſitzer Mampe-⸗Treblin verkauft. 
reußiſchen Stettin, 6. Juli. Die Leiche des Oberſtaatsanwalts Dalcke 
aldirektor wurde geſtern nach dem Perſonenbahnhof zur Ueberführung nach 
»Roggen- Eberswalde gebracht. Vorher fand im Trauerhauſe eine Trauer⸗ 
ende neue feier ſtatt, an welcher viele höhere Beamte der hieſigen Gerichts⸗ 
höfe, die Mitglieder der Staatsanwaltſchaft, Rechtsanwälte, Ver⸗ 
ericht des treter von Gerichtshöfen in der Provinz u. ſ. w. theilnahmen. 
899/1900, — Aus Anlaß des Ausſtandes der Angeſtellten der 
ig iſt, ge⸗ Straßenbahn kam es Ende Mai in Bredow zu argen Aus⸗ 
hände mit ſchreitungen, an denen ſich eine große Menſchenmenge betheiligte. 
ezirkskaſſe Der Schloſſer Johann Jarezynski, der ſich hieran in hervor⸗ 
ragendem Maße betheiligt hat, wurde vom Schwurgericht 
Präſident, wegen Landfriedensbruches zu zwei Jahren Zuchthaus ver 
verder iſt urtheilt. 
berlandes⸗ 
äſi n - 
Em? Verſchiedenes. 
berlehrer — [Deichbruch.] Bei Liverdun in Frankreich iſt der 
rg iſt als Deich des Rhein⸗Moſel⸗Kanals auf eine Strecke von 20 Metern 
und be⸗ gebrochen; ſechs Millionen Cubikmtr. Waſſer haben ſich durch 
„ in die Moſel ergoſſen. Etwa 20 Schiffe liegen 
1 trocken. 
dandwirth — In Rotterdam iſt ein Ausſtand der Schiffs- 
für den [arbeiter am Freitag ausgebrochen. 
.... —.. —.—. . m 
. Neu eſtes. (T. D.) 
er Stadt⸗ A Danzig, 7. Juli. Der diesjährige Diſtanzritt der 
Sodaun Offiziere des 17. Armeekorps um den Kaiſerpreis, einen koſt⸗ 
eſtungs⸗ baren Ehrenſäbel, iſt auf die Zeit vom 16. bis 21. Juli angeſetzt. 
ſchloſſen Der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths, 
de aufge⸗ Wirkl. Geh. Rath D. Barkhauſen wird am 9. Juli in 
). Man- Thorn eintreffen und nach Beſichtigung der Kirchen ꝛc. in 
ſowie die ] Thorn am 10. Juli nach Dembowalonka reiſen, um der an 
numental“ # dieſem Tage ſtattfindenden Einweihung des evangeliſchen 


Predigerſeminars beizuwohnen. 


war heute Die hieſigen Maurer ſind mit dem heutigen Tage in den 


bau, ans Ausſtand getreten. Mit wenigen Ausnahmen find an allen 
eſitzerſohn Bauplätzen die Arbeiten eingeſtellt. 

r gleichen s Berlin, 7. Juli. Deutſchland hat eine neue An- 
rbüßt, zu [ regung Japans, was in China zu thun fei, mit der Er⸗ 
er Agent klärung beantwortet, daß es allem zuſtimme, was ſämmt⸗ 
wski zum liche Mächte billigen, da Einigkeit das wirkſamſte Mittel 
ämmtliche zur Paeifizirung (zur Wiederherſtellung der Ordnung in 
ber 1897 China) jei. 

engt war, d Hamburg, 7. Juli. Die Hamburg⸗Amerika⸗vinie 
beugte 3. hat ihren Dampfer „Savoia“, welcher morgen in Hong- 
beſaß die kong fällig iſt, dem Kaiſer als Hoſpitalſchiff zur Ver⸗ 


eſe falſche 


den fügung geſtellt. Die „Savoia“ hat Ordre, 


ſofort nach 
Dokohama weiter zu gehen, um dort unter 


Mitwirkung 


en Urtheil des deutſchen Hoſpitals die erforderlichen Einrichtungen 
ingelegter zu beſchaffen. Auf die Meldung der Geſellſchaft ſandte 
andgericht der Kaiſer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie folgendes Tele⸗ 
ommenden gramm: 

9. der An⸗ In dem Anerbieten der Hamburg⸗Amerika⸗Linie zur Abgabe 
Verfahren des Dampfers „Savola“ als Hoſpitalſchiff erblicke ich einen hoch⸗ 


ruar d. J. 


herzigen Beschluß, der Mir einen erneuten Beweis liefert von 


uch wurde der patriotiſchen Geſinnung, welche die Hamburg⸗Amerika-Linie 
Anftiftung immer auszeichnete. Ich nehme das Auerbieten mit warmem 
ſung des Dank an und habe dem Chef des Kreuzergeſchwaders die er⸗ 
waltſchaft forderlichen Befehle zugehen laſſen. Wilhelm. 
. + Hamm i. Weſtfalen, 7. Juli. Der Oberlandes⸗ 
175 der geritö » aden Staatöminifter a. D. Falk ift ge. 
g „ſtorben. 
u re Adalbert Falk iſt dem Schlaganfall erlegen, der ihn 
€ beiden neulich betroffen hat. Auguſt 1827 in Metichkau, Kr. Striegau 
en in Schleſien, als Sohn eines evangeliſchen Pfarrers geboren, 
trat Adalbert Falk 1847 als Juriſt in den preußiſchen Staatsdienſt, 
zeorgen, wurde 1853 Staatsanwalt in Lyck, wo er 1858 von den Kreiſen 
Erlaubnis Lyck ⸗Oletzto⸗Johannisburg ins Abgeordnetenhaus gewählt 
mae wurde und ſich den Altliberalen auſchloß. Später wurde Falk 
„ daß die auch in den Reichstag gewählt. 
'och a 1862 wurde F. Rath beim Appellationsgericht in 
it in 1 logau, 1868 Geh. Juſtizrath und vortragender Rath 
n Abend im Juſtizminiſterium. Er gehörte der Kommiſſion an, 


die mit der Aufſtellung eines Entwurfs der Civil ⸗ und Strafprozeß⸗ 
ordnung für das Deutſche Reich betraut war. 

Am 22. Januar 1872 wurde Falk an Stelle Heinrich von 
Mühlers zum Kultus miniſter ernannt, Während ſeiner vielen 
Arbeiten für das Volksſchulweſen nahm die Sicherſtellung der 
Rechtsſphäre des Staates in dem von den Römiſch⸗Katholiſchen 
entfachten Kulturkampfe die energiſche Thätigkeit Falks in An⸗ 
ſpruch. Mit den kirchenpolitiſchen (Mai⸗)Geſetzen ſuchte er den 
Anmaßungen der Papſtkirche gegen den Preußiſchen Staat zu 
begegnen. 1879 erbat er ſeinen Abſchied. 

In Anerkennung ſeiner Verdienſte um den Staat wurde 
dem Miniſter Falk der erbliche Adel angeboten, er nahm ihn 
jedoch nur für ſeinen im Heer als Offizier dienenden Sohn 
an. 1882 zum Präſidenten des Oberlandesgerichts in 
Hamm ernannt, gab Falk ſeine parlamentariſche Wirkſamkeit 
auf. Im vorigen Jahre trat F. öffentlich hervor, um ſein 
Verhältniß zu Bismarck zu beleuchten, der ihn ſtets ge⸗ 
ſtützt hatte und an dem tapferen, von den Staatshoheitsrechten 
Preußens durchdrungenen juriſtiſchen Mitarbeiter im „Kampfe 
En Rom“ die Herzensfreude eines deutſchen Mannes gehabt 
atte. 

＋ Petersburg, 7. Juli. 
japaniſchen Regierung betreff. Entjendung japaniſcher 
Truppen nach Ching zur Hilfeleiſtung für die in Peking 
befindlichen Ausländer hat die Faiferlich ruſſiſche Regie: 
rung geantwortet, daß fie der japaniſchen Regierung volle 
Aktionefreiheitzin dieſer Beziehung einräumen, umſomehr, 
als die japaniſche Regierung ihre Bereitwilligkeit aus- 
ſprach, im vollen Einverſtändniß mit den andern 
Mächten zu handeln. 

8 Petersburg, 7. Juli. Der Marineſtab erzielt 
folgendes Telegramm aus Port Arthur: Bei den Elliot- 
Juſeln wurden ſechs Piratenſchiffe gekapert; die Schiffe 
wurden nach Pitſewo gebracht. 

: London, 7. Juli. Die „Times“ meldet aus Tieutſin 
vom 3. Juli: 2200 Mann japaniſche Truppen mit 14 
Kanonen find in Taknu angekommen. 860 Japaner 
werden Nachts in Tientſin erwartet. 

Aus Tſchifu vom 5. Juli wird berichtet: Eine Ko⸗ 
lonne von 3000 Ruſſen, welche ſich am 11. Juni von 
Tientſin nach Peking begab, iſt zweifellos aufgerieben. 
Seit 24 Tagen hat man keine Nachricht von dieſer 
Kolonne. Man vermuthet, daß fie von 30 000 Ehineſen 
angegriffen wurden, welche jetzt in Lofa gegen Tientſin 
vorrücken wollen. 

Die Räumung Tientſin's wird vermuthlich bald 
erfolgen, da bereits Mangel an Lebensmitteln herrſcht. 

London, 7. Juli. Das Reuter⸗Bureau meldet aus 
Tientſin vom 29. Juni: Die fremden Befehlshaber ſind 
gewillt, zu verzweifelten Mitteln zu greifen, jedoch würde 
der Verſuch eines Gewaltmarſches von Tientſin aus mit 
den zur Verfügung ſtehenden Truppen die ſichere Ver⸗ 
nichtung derſelben bedeuten, abgeſehen von der Nieder- 
metzelung der Civilperſonen, welche dann thatſäch lich 
ſchutzlos zurückblieben. Hinreichende Waſſerzufuhr ſei 
eine ſchwierige Aufgabe, da die Gegend kein Waſſer 
liefere, außer von den Flüſſen, denn die Brunnen ſind 
vergiftet. Die Chineſen verüben furchtbare Grau- 
ſamkeiten an den Verwundeten, fie verſtümmeln alle 
Todten, die in ihre Hände fallen. General Dungfiufiang 
ift mit 10000 Maun disziplinirter Truppen der chine⸗ 
ſiſchen Armee, welche Muhamedauer ſind, vom Südweſten 
auf dem Marſche gegen Peking. Das in der Nachbar⸗ 
ſchaft der Hauptſtadt befindliche Heer iſt etwa 50000 
Mann ſtark. Die Kaiſerin⸗Wiltwe floh in den Sommer: 
palaſt. Muhamedauer und Boxer kämpfen in Peking. 
Frauen und Kinder werden aus Tientſin nach Taku ge⸗ 
bracht, ſobald die Reiſe ſicher if. Tauſende von 
todten Chineſen liegen unbeerdigt auf dem Felde 
bei Tientſin. Der Fluſt von Tientſin bis Takn iſt 
voller Leichen, von denen viele vou der Fluth aus 
Ufer geſpült find, Die Fremden in Tientſin erklären, daß 
ſie ihr Leben den Ruſſen verdanken, ohne deren Hilfe 
die kleinen Abtheilungen der anderen Mächte ſicher am 
20. Juni überwältigt worden wären. 

Die Eutdeckung bisher unbekaunter Arſenale und 
Lager gehört zu den Beweiſen für die ung eheuren Bor- 
bereitungen, die die Chineſen für den Krieg getroffen 
haben. In den Arſenalen außerhalb Tientſius find Waffen 
und Munition für moderuſte Typen im Werthe von über 
2 Millionen Pfund Sterling (40 Millionen Mark) ver⸗ 
nichtet. 

* Waſhington, 7. Juli. Die hieſige japaniſche Ge⸗ 
fandtichaft erhielt eine amtliche Depeſche aus Tokio, wo⸗ 
nach Japan beſchloßt, eine gemiſchte Diviſion nach China 
zu ſchicken, um die dortige japaniſche Streitmacht zu ver⸗ 
ſtärken. Die Geſammtzahl der Japanertruppen in China 
wird dadurch auf 22000 erhöht. 


Auf eine Aufrage der 


Stationen. | am Ach | Windtärte Wetter elf 
Stornoway 769,5 NNO. | mäßig bedeckt 11,10 
Blackſod 7715 N. leicht heiter 13,90 
Shields 765,7 NW. ſchwach halb bed. 10,60 
Seilly 768,9 NNW. mäßig heiter 13,5 
Isle d' Alx 766,0 NNW. mäßig balb bed. 15,00 
Paris Ar 64,0 NW. mäßig bedeckt 14,80 
Pliſſingen 761,4 NN. mäßig Re jen 13.70 

elder 758,9 NNW. friſch halb bed. 13,40 

hriſtianſund 762,6 [O. friſch heiter 9,30 
Skudesnaes 754,5 NNW. ſtark heiter | 13,00 
Skagen 748,7 N. ſchwach Regen 12,40 
Kopenhagen 750,8 WSW ſchwach balb bed. 12 60 
Karlſtad 751,6 NW. mäßig Regen 11,69 
m 753,2 [O. ſtürmiſch Regen 13,00 

i8b _— — — — — 
Haparanda 760,0 N. friſch halb bed. 9,4 
Borkum 756,4 NW. ſtark bedeckt 13,9 
Keitum 752,2 NW. friſch Regen 12,60 
Hambur 7548 WSW ſtark bedeckt 12,30 
Swinemünde 754,2 WSWẽ ſeiſc wolkig 13,9 
Rügenwaldermd. 754,9 WSW. riſch halb bed. 14,80 
Neufahrwaſſer 752,9 WNW. leicht Regen 15,30 
Memel 752,8 OSO. leicht Regen | 16,60 
Münster (Weſtf.) 757,6 W. ſehr leicht] wolkig 12,40 
Hannover 56,1 SW. leicht halb bed. 12.20 
Berlin 756,5 W. mäßig wolkig | 12,80 
Chemnitz 759,0 S. mäßig heiter | 11,30 
Breslau 757,5 NW. ſchwach] Regen | 13,09 
Metz 761.7 WSW friſch bedeckt 12,00 
Frankfurt a. M. 759,9 SW. leicht Regen | 11,40 
Karlsruhe 614 SW. ae wolkig 12, 40 
München 761,9 SW fri 0 bedeckt | 11,30 


Ueberſicht der Witterung. 
Eine Depreſſion reicht von Rußland bis Centraleuropa, ein 


Minimum unter 750 Millimeter liegt über Südſchweden. Ein 
Maximum über 770 Millimeter weſtlich von Irland. In Deutſch⸗ 
land iſt es kühl und regneriſch, es berrichen friſche Winde aus 


Kühles, veränderliches Wetter und friſche 
Winde ſind wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See warte in Hamburg. 
„Sonntag, den 8. Juli: Wolkig, vielfach heiter, normale 
Wärme, ſtrichweiſe Regen. — Montag, den 9,: Wolkig, Sonnen⸗ 
ſchein wärmer, Strichregen — D enstag, den 10.: Warm, 
wolkig, ſtellenweiſe Regen mit Gewittern. 


weſtlige Barum. 
weſtliche bis nördliche 


handel geitaltete ſich langſam. — 
ſtand. — Der Schweine mark 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Sraudenz 7./1.—8./7. 3,0 mmi Mewe 7./7.—8./7. -mm 
zZoorn III. „„.. „Wella... m, 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „ Koni z no = 
Neufahrwailer . . . . — „| Gr.-Nofainen/rögen. . — % 
Dirſchau . 3,6 „Marienburg. 8 
Pr.⸗Stargard . „ Gergehnen Sgalfeld Op. — . 
Zappendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Bor, . — x 


Graudenz, 7. Juli. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Qual. 148—154 Mk., mittel 145 bis 147 Mk., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 144—146 Mark, 
mittel 142 bis 143 Mk., geringer unter Notiz. — Gerite, Futter⸗ 
126—129 Mk., mittel —— Mark, Brau⸗ 139-140 Mark. 
Hafer 132 Mk. Erbſen, Futter —— Mk., Koch- 130 
b is 150 Mk. 


Danzig, 7. Juli. Marktbericht von Paul Kuckeln. 
Butter per ½ fegr. 0,95 —1,50 Mk., Eier p. Mandel 6,50 —0,7 


Zwiebeln per 5 Liter 1,30 Mk., Weißkohl Mandel 5,0 
Mark, Rothkohl Mdl. —— Mk., Wirſingkohl Mdl. Ak, 


Blumenkohl MdL. 1,50—4 Mt, Mobrrüben 15 Stück 5—10 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,50 0,75, Gurken St. 0,15 0,50 Mk., Kartoffeln 
p. Etr. 3.50 —4,50 Mk. Wrucken p. Scheffel —— Mk, Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,50 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
2,00 —2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,40 —2,50 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,65—1,00 Mk., Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
9,90, Mk. Ferkel p. St. —— Mk., lebend p. Ctr. 
30—37 Mk., Kälber p. Ctr. 25 —40 Haſen —.— M 

Puten —— Mark. 


Danzig, 7. Juli. Getreide⸗Depeſche. 
Jür Betreide, Hülſeafrüchte n Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſance mäßig vom Käufer an den Berklufer vergütet 


7. Juli. 6. Juli. 
Unverändert. Unverändert. 


100 Tonuen. 


Schweine 
Mk., 


In 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz: 50 Tounen. 


inl. Lone. u. weiß 761, 764 Gr.157,00 Mk. 753, 761 Gr. 155-157 ME 
„ bellbunt .. 730, 734 Gr. 146,00 Mk. 150,00 Mk. 
ii 150,00 Mt. 783, 788 Gr. 160,00 Mk. 
Tranſ. hoch b. u. w. 117,00 „ 117,00 Mk. 
„ hellbunt 113,00 „ 3,00 „ 
„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert, Matter, 


inländiſch., neuer 


139,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten ſ. 


702, 744 Gr. 97-107 Mt 


132,00 Me. 
711,734 Cr. 96.981 2 Mr 


Gerste gr. (674-701 130,00 Mk. 130,00 Mk. 
„el. (6 15-656 r.) 126,00 „ 126, 5 
Hafer inl. 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
P Tran). .. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 131,00 „ 125.00 „ 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 
F 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten 50 —— „ —— „ 
Weizenkloio! d 3,97½.4,02½ „ 3.85—4,17½ „ 
Roggeukleie 4,70—4,80 „ 4,704, 77% „ 
H. v. Morſtein. 
Königsberg, 7. Juli. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra ht.) 


Welzen, inl. je nach Qual. bez. v. Mtr. —.—. Tend. -—. 

Roggen. „ „ 5 1 —.—. „ unverändert 

Gerste, „ „ „ * ” „ „* a 12 

Hafer, „ „ „ " * „ „ . 8 ai) 

Erbsen. norbr. weiße Kochw. . u 3 

2 Zufuhr: inländiſche 2, ruſſiſche 116 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 7. Juli. Städt. Viehhof. Woche 
Auftrieb: — Pferde, 88 Stück Rindvieh, 256 Kälber, 
Schweine (darunter — Bakonier), 475 Ferkel, 361 Schafe, 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 23--30, Kälber 26.—35, Landſchweine 3035, Bakonter 
—.— für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 19—26 Mk. Geſchäfts⸗ 

gang: Flau. 


Berlin, 7. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bir.) 
Die Nottrungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bet Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 

Getreide ꝛce. 7. 8. 7/7. Bude 


Wochenbericht. 
N 699 


„be- 30% Wr. neul. Pfb. III 82.80 82,60 
Weizen feſter hauptet.3½% opr. ldſ. Pfb.“ 92,50 92,90 
a. Abnahme Juli —.— 160,75 3½% pom. „ „ 93,90 94,00 
„ „ Septbr. 165,00 | 163,75 3¼½% poſ. 93,50 93,70 
„ „ ODttbr. 165,50 164.25 4% Graud. St.⸗A.] —, 
be⸗ Italien. 4% Rente 92,80] 92,60 
Roggen ... | feiter hauptetſ.Oeſt. 4% Goldrut. 97,49 . 
a. Abnahme Juli 148,50 | 147,75 [ung. 40% 1 96,25 96,30 
„ „ Sevptbr 145,50 | 144,50 Deutſche Bankäkt. 185,30 ,186,20 
„ „ Oktbr. 145,25 144.25 2b. enge re 188 
rsd. Bankaktien 5, 5, 
. Keen feit feſt [Oeſter. Kreditanſt. 20 9,50210,75 
a. Abnahme Juli 132,50 | 133,00 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 113,5 1118,00 
&birieh ame —— | -.—_ Boche e 188701883 
Kits, Bochumer „A. „ 5, 
loco 70er. . 50,30 | 50,20 [Harpener Aktien Er 19 
Werthpaptere. Lanrabütte Union 0 210.10 
38 oqteichs⸗A. kv. 9450 | 94,70 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 86,70 86,90 
3% m 85,80 | 86.00 [Marienb.⸗Mlawkas 72.75 72,50 
3½% Pr. St.⸗A. kv.] 94,25 | 94,40 Oeſterr. Noten 84,40 84,40 
Ei 9 1 — — 5 Ruſſiſche Noten 216,05 210,00 
3% nent fo l 92,25 92.25 Schlußtend. d. dab. könn. ruhig 
30% „ ritterſch. II 82,25 | 82,60 [ Privat⸗Diskont 37/89%/0 4% 
Ehicago, Weizen, feſt, v. Juli. 6/7. 78/8 5/1: 78½ 
New dort, Weizen, feſt, v. Juli: 6/7: Bi 5/7: 851½ 


Bank⸗Discont 51/2%%. Lombard⸗Zinsfuß 614%, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.über mittelt.) 
Berlin, den 7. Juli 1900. 
um Verkauf ſtanden: 4495 Rinde , 1709 Kälber, 16725 Schafe 


3 

8479 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
Pfund in Pfg.) 


(bezw. für 1 \ } 
„„Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, hö.biter Sblachtwerth 
böchitens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 63; ö) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
Mk. 57 bis 61 c) mäßig genährt 


emäſtet und ältere, ausgemäſtet 
Mk. 54 bis 55; d) gering genährte 


unge, gut genährte ältere 
jeden Alters Mk. 50 bis 52. 
Bullen: a) vollfleiſchig, höchiter Schlachtwerth Mk. 58 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 57: 
o) gering genährte Mk. 47 bis 52. 3 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk., — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 53 bis 54; e ält ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. lung. Kübe u. Färſen Mk. 50 bis 517 d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 


Mk. 43 bis 45. { 

a) feinſte Maſt⸗ (Bollm. - Man) und beite Saug- 
fälber Mk. 66 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 64; o) geringe Saugkälvber Mk. 50 bis 55; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 34 bis 49. 

Schafe: a) Maſtlämmer u, füng. Maſthammel Mk. 63 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mk. 57 bis 61; ch mäß. genährte Hammel u 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. . 

Schweine: die 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 51—54 
b) Käfer Mt. — bis —; c) 55 Mk. 49—50; d) gering entwickelte 
Mk. 46 bis 48; e) Sauen Mk. 45 bis 47. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief anfangs glatt, verflaute nu 
und ſchloß ruhig; es bleibt mäßiger Ueberſtand. — Der Kälber⸗ 
Von Schafen wurden an 
eſetzt; an Magervieh bleibt Webers 
verlief glatt und wird geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. wm 


Kälber: 


Schlachtwgare 8000 Stück ab 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, heute früh 63/4 Uhr meinen Heissge- 
liebten Gatten, theuren Sohn und Schwieger- 
sohn, unsern guten Schwager, Neffen und 
Onkel, den Besitzer [5179 


Robert Bartel 


nach kaum vollendetem 27. Lebensjahre zu 
sich in sein Reich zu nehmen, was Namens 
der Hinterbliebenen, um stille Theilnahme 
bittend, schmerzerfüllt anzeigt 


Ndr.-Gruppe, den 6. Juli 1900. 


Die tieftrauernde Gattin 
Elisabeth Bartel geborene Bartel. 


Die Beerdigung findet Montag, den 9 d. 
Mts., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause 
aus statt. 


Rittergutsbe- 
[5237 


Die Beerdigung des 
sitzers Herrn 


Heinrich von Wusson 


findet nicht am Montag, sondern bereits am 
Sonntag, den 8. Juli er., 4½ Uhr, in Gr. 
Peterwitz statt. 


Nachruf. 


Es hat dem Herrn über Tod und Leben ge- 
fallen, am 5. d. Mts. den Rittergutsbesitzer, 
Leutnant a. D. und Amtsvorsteher, Herrn 


Heinrich von Wussow 


Ritter pp. 
nach kurzem Leiden von diesem Leben abzurufen. 
Sein ehrenhafter Charakter, seine Treue bei 
Ausübung seiner schweren Aemter, sein, liebe- 
volles, stets freundliches Wesen, Jedem mit Rath 
und That beizustehen, sichern ihm ein dankbares 
Andenken auch über das Grab Haus. 185 


Die Peterwitzer Gemeinde. 


Heute früh 1% Uhr Di Heute früh 6 Uhr ent⸗ 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianotortefabrik, 


Errichtet 1853. 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 
U ’ 
N “44, Wolkenhauer's Lehrer- 
A CCla I d 0 Instr 
Resonanzböden, 5 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
umente, Pianinosmit neuen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 11 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen, 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


N 
Baarzahlungsrabatt. AR 


Franko-Lieferung. Probesendung. 
Dez” Theilzahlung gestattet. 


Ilustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Bayerische Loden, 


Cheviots und Sportstoffe für Herren und Damen sind in Haltbarkeit, Eleganz und 


Preiswür- unerreich - Wir versenden zu bekannt niedrigen Preisen Herren- 


digkeit unsere durch ihre Güte berühmten 
Alle Arten Tuche, Buckskins, Cheviots, Kammgarn, wasser- 


und bamenstoffe. dichte Loden, Paletotstoffe, Damentuche, Damenloden, Beige, 


Fantasiestoffe, Damenkleiderstoffe jeden Geschmacks, Kattune, Flanelle, Waschstoffe 
und Baumwollwaaren.! [5151 
Muster vom Einfachsten bis zum Hochfeinsten franco an Jedermann ohne Kaufzwang. 
Angabe des Gewlinschten erbeten. 
Garantie: Umtausch oder Zurücknahme. Tausende Empfehlungen. 


Tuchausstellung Winpfteiner & Lis. Augsburg 20 


Grösstes und ältestes Tuchversandthaus Deutschlands mit elektrischem Betrieb. 


a. Mk. 8,50, 11,50, 15,25, 


verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden unſere 
inniggeliebte, gute, für⸗ 
ſorgende Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Groß⸗ 
mutter, Wittwe [5367 


Wilhelmine Kokolsky 


geb. Lehmann 
in einem Alter von 77 
Jahren 5 Monaten. 
Dies zeigt tiefbetrübt 
. an im Namen der Hin⸗ 
terbliebenen 25 
; Graudenz, = 
#5 den 7. Juli 1900. 17 
Albert Kokolsky, ? 
Uhrmacher. 
er Die Beerdigung findet 
am Dienſtag, den 10. d. 
Ms., Nachmittags 35 
Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuen evang. 
LKirchhofes aus ſtatt. 


Heute 10 Uhr Vor⸗ 
mittags eutſchlief ſanft, 
nach langem, ſchwerem Bi 
Leiden meine unvergeß⸗ 
liche Frau, unſere liebe 
Mutter, Tochter und 
Schweſter - [5277 


Hedwig Burg 


geb. Schneider 
im Alter von 29 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Schinkenberg, 
den 6. Juli 1900 
die trauern den 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Bin auf 14 Tage 
verreiſt. 15331 


Dr. Heubach, 


Graudenz, 


prakt. Arzt und Oberarzt der 
chirurg. Station am ſtädt. 
Krankenhaus. 


Caſſablocks 
in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


2 ichlief ſanft zu einem 
beſſeren Leben nach elf⸗ ii 
tägigem, ſchwerem Leiden 
unſere innig geliebte 

Tochter 15178 


Olga 
im 8. Lebensjahre, was 
wir hiermit tiefbetrübt 
anzeigen. 
Tursnitz, 5 
den 6. Juli 1900. 
Otto Thimm nebſt Frau 
und einzige Tochter. 


Die Beerdigung findet Ks 

Montag, den 9. d. Mts., 
Nachm. 2 Uhr, auf dem 
Friedhofe in Piasken 
BR itatt. 2 


Aus dem Bade zurück⸗ 
gekehrt, empfehle ich mich 


Zum Einſetzen künſtlicher 


Zähne. 

Sämmtliche Zahnopera⸗ 
tionen werden ſchmerz⸗ 
los ausgeführt. [5250 


H. Becker, 
Neuenburg Weſtpr. 


ECC 
Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


ee 
die Jahrgänge des 
Bejelligen 


1826, 1831, 1832 und 


1844 kauft zurück 
Die Expedition des Geſelligen 
Graudenz. [2270 
92 lief. eleg. Anzug, 
Paletot, Stoff u. 
Lüre I Futterſachen 
Anzug im Werthe 
von 30 Mark. erlangen Sie 
ſchleun. Proſp. von Verſandhaus 
ronowski & Adler 
Königsberg i. Pr. 


8 Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. ; 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Gymnasial- und Real- Klassen von Sexta an. [5124 


H. Rielau Nachf. 
offerirt: 


ganz trockene, ſtarke 


Speichen und Felgen. 


BE” Berechtigung zum einjährigen Dienst. 


Th. Langer 
[5280 


: Leder» 2 
35 Treibriemen⸗ 
Ei Fabrik 2 
22 Gebrüder Klinge 28 
83 Dresden- S 8 8 

* Loöbtau 32. 8 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 


Steppdecken 


Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. CZwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


2923] Eine 40—50 pferdige 


Hochdruckmalchine 


400 Durchmeſſ, ca. 900 Hub, bis 
Auguſt im Betr. zu ſeh., hat weg. 
Anſchaff. ein. größ. Maſchine bill. 
abzugeben. Desgl. ein. Flamm⸗ 
rohrkeſſel, 34 Quadratmet. Heiz⸗ 
fläche. Johs. Grosskopt, 
Dirſchau. 


5305] Mein gut ſortirtes, ſehr 
reichhaltiges 


Wagen⸗Lager 


empfehle hierdurch zu annehm⸗ 
bar billigſten Preiſen. 
Bertha Lewinsohn, 
in Firma Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung, Grandenz. 


Buggy 


5 Original amerikaniſcher 
- ar- Wagen u 5 
für zwei Perſonen, ſchneidig 
und leicht, neu, ſofort 


abzugeben. 


Inlam & Messer; 


Danzig. 45 


Verſchiedene ein⸗ n. zwei⸗ 
ſpännige 5 5181 
Spazierwagen 
ſowie das Schmiede⸗ u. Stell⸗ 
macher ⸗ Handwerkszeug hat 
billig zum Verkauf 
Carl Schwontkowski, 
Wagenbauer, Löbau Weſtpr. 


Viele Kranke 


leiden an: Mattigkeit, Abmage⸗ 
rung, Angſt⸗ u. Schwindelgefühl, 
Gedächtnißſchwäche, Kurzathmig⸗ 
keit, Herzklopfen, Kopfweh, Mi⸗ 
gräne, Wes en, Magen⸗ 
beſchwerden, ſchwacher Verdau⸗ 
ung, Appetitmangel, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. und 
ſiechen oft langſam dahin, 
ohne den wahren Grund 
ihrer Leiden zu ahnen und 
das richtige eilmittel zu 
finden, Ein belehrendes Buch 
mitKrantheitsbeſchreibungen ver⸗ 
ſendet an Jedermann gratis und 
franko Die Verwaltung 
der Emma Heilquelle, 
Boppard. 15130 


4417] Ein Spferd. Lanz'ſcher 


Dalpfdreſch⸗Apparat 


der einige Jahre zum Lohndruſch 
earbeitet und worüber Die beit. 
eugniſſe habe, beabſichtige ich 
krankheitshalb. billig zu verkauf. 
Carl Stellwag, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


Zu ver kaufen 8 Stück 


5264] 


abgeſtimmte 


Schweizer Viehglocken. 
Bühler in Müllerhof bei 
Zempelburg Weſtpr. 


Freunden eines wirklich guten 
und fehr wohlbekömmlichen Trau⸗ 
benweines empfehle ich meinen 
garantirt 5 421 

unverfälſchten 
1897er Nothwein. 
Derſelbe koſtet in Fäſſern von 
30 Ltr. an 
58 Pig. pr. Str. 
u. in Kiſt. b. 1281. an Jg. pr. Fl. 
v. ca. / Ltr. Inhalt einſchl. Glas. 
Als Probe verſende ich auch 2 Fl. 
nebſt ausführl. Preisliſte p. Poſt. 
Zahlr. Anerkennungen liegen vor. 
Carl Th. Oehmenu, 
Cobleuz a. Rhein, 
Weinbergsbeſitzer u. Weinhandl. 


Amerikaniſchen 


Mixed-Mais 


ur prompſten und ſpäteren Lies 
erung empfiehlt 13724 
Max Scherf, Graudenz. 


Stoppelrübenſamen 


empfiehlt 1817 
Max Scherf, Graudenz. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt u. praktiſch, 
ca. 150 em lang, offerirt 22 Pf. 
per Schock 60 Stück. Sofortige 
Lieferung jedes Quantums. [339 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗ und Planenfabrik. 


Dampffwocuſteine 


5 Re els 
einmauerungen, Radialiteinlager, 
Blibableiter, . p ost. 
phal, Baugeſchäft, Titſit. [2946 


‚Philipp & West- 


H. Rielau Nacht, 


Th. Langer 


empfiehlt: [52 


t 5 5281 
Prima Stückkalk 


ab Lager u. ab Werk, alt. eingel. 


Putz⸗ u. Mauerkalk 


Cement, 
Gyps, Rohrgewebe 
Dachpappe, Theer 

Dachſpliſſe ꝛc. 


Staubvertilger "mA 


Marke, Union“ Fußbodenöl, kauft 
man am billigſten bei - [8726 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Solide Teppiche 


Läuferſtoſſe, Reiſedecken, 
Kameelhaardecken 
22,00 


bis 28,50, verſendet billigſt—Skizz. 


«4 


u. breisliſte frei — Verſ.⸗Geſch. 
Paul Thum, Chemnitz. 


Vebeilte Mauerlatten 


hat abzugeben 15192 
Forſtaufſeher Leppek, Forſthaus 
Kopitkowo bei Czerwinsk. 


Gutes Klavier 


(Flügel) iſt wegen Umzuges und 


[Raummangels für 90 Mark zu 
174 


verkaufen bei 
St. A. Dobbeck, Organiſt, 
Waldau p. Gr.⸗Loßburg Wpr., 
Bahuſtation Zempelburg. 


1. Spiegel⸗Glas 
Aheiniſhes[ Fenſter⸗ 
ſchleſſces “ Glas 


halb-neihes) in. % 0% 9 Stärke 
Spiegelglas laut Aachener Tarif 
ſowie alle übrigen Glasſorten, 
Bilderleiſten und Glaſerbedarfs⸗ 
artikel offerirt billigſt 15334 
Jul. M. Behrend, Neuſtet tin 
Spiegel⸗ und Tafelglas⸗ 
Engros⸗Lager. 


"Vergnügungen. 


Böslershöhe. 


Sonntag, den 8. Juli er.: 


auf 9 5 f 
4 2 
Früh⸗Konzer 
von der Kapelle des Inf.⸗Regts. 
Graf Schwerin. [5368 Nolte. 
Der erſte Dampfer fährt um 
½5 Uhr mit Muſik. 


Hohenkirch. 


Am Dienſtag, den 10. Juli, 
wird im Garten des Herrn 
Dombrowski das 15184 


Schulfeſt 


218 gefeiert; dazu laden freundlichſt 


ein. Aug. Dombrowski. 


Em Plötz. Emil Nass. 


Schüle Gr.⸗Kruſchin. 


Das diesjährige Schulfeſt fin⸗ 
det am Donnerſtag, den 12. 
d. Mis. zu Friedrichshuld im 
Garten des Herrn Beſitzers A. 
Riewe ſtatt, wozu wir die Eltern 
der Kinder, ſowie Freunde und 
Gönner der Schule freundllchſt 
einladen. Ausmarſch um 1 Uhr 
mittags. Die Lehrer. 


2 


S. ſ. gegang. ohn, Berföhn.! 


Wie konnt es auch and ſein! Hab. 
S. doch wied. unt. e. Einfl.geſtand. d. 
m. ſch. ſoviel bitt. Leid bert. h.; S. w. 
m., treu“, doch nur i. Hß. Wann hätt. 
mich m. Lb. geſchämt. Aus gut; 
Gründ. könnt. k. J. ds. Vorwrf.wohl 
izurückgeb. u. S. w. nun d. arme 
„Opfer“ m. Liebe. S. liebt. u. litt. a 
duch nur d. Vortheils will Armes 
Opfer, v. dem m. Lb heiſchte, wo m. 
ihm nichts als — Liebe bot! — 


Cadé-Oeſen. 


Heute 5 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juli. 


— In das 75. Lebensjahr tritt mit dem 8. Juli der 
„Geſellige“. Am Sonnabend, 8. Juli 1826, gab der Buch⸗ 
händler und Buchdrucker Carl Gotthilf Röthe, ein in die 
Provinz gewanderter Hallenſer, die erſte Nummer einer „Wochen⸗ 
ſchrift für alle Stände“ unter dem Titel „Der Geſellige“ 
heraus. Dieſe Wochenſchrift ſollte der geſelligen Unterhal⸗ 
tung dienen, Politik trieb man damals in Preußen nicht, die 
Tagesgeſchichte wurde kaum geſtreift, von der preußiſchen Re⸗ 
gierung iſt innerhalb! des erſten Jahrganges des „Geſelligen“ 
nur ein einziges Mal die Rede. Daß der Verleger nur ein 
Unterhaltungsblatt im Auge hatte, legte der gereimte „Weihegruß“ 
der erſten Nummer dar mit den Worten: 

Die Erdenträume zu verſchönen 
Und in das Lebens bangem Streit 
Uns mit dem Schickſal zu verſöhnen, 
Ward eine Göttin uns geweiht, 

Sie nennet ſich Geſelligkeit. 

Die Auflage des „Geſelligen“ betrug im erſten Lebensjahr 
kaum 200. Wie ſich die Wochenſchrift ſeit der 1848er Ve⸗ 
wegung, die unſerem Volke Verſtändniß für eine politiſche 
Tagespreſſe brachte, allmählich zur Tageszeitung entwickelte, 
haben wir in einem ausführlichen Artikel im Herbſte 1895 dar⸗ 
gelegt, als der „Geſellige“ in ſein neues jetziges Heim in der 
Grabenſtraße überſiedelte. Im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege (das 
ſei heut nur erwähnt) ſtieg die Zahl der Abonnenten auf 4500, 
1887 machte die Auflage von 10000 Exemplaren die Anſchaffung 
der erſten Rotationsmaſchine nöthig, im Frühjahre 1889 trat 
der „Geſellige“ mit 14000 Abonnenten in die Reihe der täglich 
erſcheinenden politiſchen Zeitungen. Im Jahre 1900 iſt die 
Auflage auf 34000 geſtiegen! 

Unter unſern alten Abonnenten iſt noch manch einer, der 

ſchon ſeit länger als einem halben Jahrhundert den „Geſelligen“ 
lieſt, „ſeinem“ Blatte fo lange treu geblieben iſt, und aus 
vielen Zuſchriften haben wir im Laufe der Jahre erſehen, daß 
unſere deutſche Arbeit Anerkennung findet. In das 75. Lebens⸗ 
jahr tritt der „Geſellige“ — an Jahren nur ein Greis! — mit 
alter Berufsfreudigkeit und jugendlicher Le bensfriſche 
ein, auch mit dem Wunſche, in ſeinem erfreulicherweiſe immer 
noch größer werdenden Kreiſe ein willkommener, lieber 
Freund zu ſein und zu bleiben. 
[Südoſtpreußiſcher Güterverkehr.] Im füd⸗oſt⸗ 
preußiſchen Gütertarif ſind direkte Entfer nungen und Frachtſätze 
für den Verkehr zwiſchen den an der Strecke Neidenburg⸗ 
Ortelsburg belegenen Stationen Grünfließ, Muſchaken, 
Puchallowen, Willenberg, Jeſchonowitz⸗ Gr.⸗Schimanen einerfeitz 
und Graſewo, Pillau, Proſtken andererſeits in Kraft getreten. 
Gleichzeitig find die Entſernungen zwiſchen Grajewo, Proſtken 
einerſeits und Broddydamm, Gutfeld, Heinrichsdorf, Rutkowitz, 
Klonowo, Lautenburg Weſtpr., Najmowo, Neidenburg, Radosk, 
Schläften, Strasburg Weſtpr. und Waplitz andererſeits ermäßigt 
worden. Ueber die Höhe der Frachtſätze geben die betheiligten 
Güterabfertigungsſtellen Auskunft. 

— Verkehrserweiterung.] Am 1. Auguſt wird die an 
der Bahnſtrecke Thorn⸗Jablonowo zwiſchen Schönſee und Briejen 
belegene Halteſtelle Zielen, welche gegenwärtig nur dem Wagen⸗ 
ladungsgüterverfehr dient, auch für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Eil⸗ 
gut, Stückgut⸗ und Viehverkehr eröffnet werden. Die Annahme 
und Auslieferung von Leichen, Fahrzeugen und Sprengſtoffen iſt 
ausgeſchloſſen. 

— [Fernſprechverkehr.] Der Sprechverkehr der Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung in Schwetz a. W. iſt auf Allenſtein, 
Braunsberg, Königsberg (Pr.) und Oſterode (Oſtpr.) ausgedehnt 
worden. Mit Magdeburg, Poſen, Breslau, Berlin mit Vor⸗ 
orten dagegen kann die Zulaſſung zum Sprechverkehr in dieſem 
Jahre nicht erfolgen, da die vorhandenen Fernleitungen bereits 
vollſtändig belaſtet ſind. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Bei einer 
Kreistagswahl im Kreiſe Oletzkto waren ſieben gettel abge⸗ 
geben worden; ein Zettel war unleſerlich, drei Zettel enthielten 
den Namen Turowski, und die drei anderen den Namen Baer. 
Bei der engeren Wahl wurde Turowski mit vier gegen drei 
Stimmen gewählt. Die Wahl wurde indeſſen angefochten, weil 
der eine der Wähler Namens G. zur Zeit der Wahl betrunken 
geweſen ſei. Als dann die Wahl für ungiltig erklärt wurde, er⸗ 
hob Turowski gegen den Kreistag Klage im Verwaltungsſtreit⸗ 
e dar Der Bezirksausſchuß wies ſedoch die Klage ab, nach⸗ 
dem G. erklärt hatte, er ſei ſo betrunken geweſen, daß er von 
den Vorgängen bei der Wahl nichts mehr wiſſe. Gegen dieſe 
Entſcheidung legte Turowski Berufung beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht ein, welches noch Ermittelungen anſtellte. Es wurde er⸗ 
mittelt, daß G. am Wahltage Bier, Kognak und Portwein in 
reichlicher Menge getrunken und einige Zeit vor der Wahl⸗ 
handlung regungslos am Boden einer Wirthsſtube gelegen hatte. 
Ein Arzt, welcher den G. geſehen hatte, erklärte, G. ſei ſinnlos 
betrunken und des Gebrauchs ſeiner Vernunft beraubt geweſen. 
Von anderer Seite wurde aber bekundet, daß G. bei der Wahl 
ohne viel Schwanken ſein Wahlrecht ausgeübt habe. Das Ober⸗ 
verwaltungsgericht hob auch die Vo ren tſcheidung auf und 
erklärte die angefochtene Wahl für giltig; es nahm an, daß 
G. zur Zeit der Wahl nicht unzurechnungsfähig geweſen ſei. 
G. ſei allein zur Wahl gekommen, habe ſeinen Zettel ſelbſt be⸗ 
ſchrieben und ſei zweimal vorgetreten, um ſeine Stimme abzu⸗ 
geben, ohne vom Vorſitzenden zurückgewieſen worden zu ſein. 
Auch ſei aus ſeinen Aeußerungen nach der Wahl anzunehmen, 
daß er ſich bewußt geweſen ſei, wie er gewählt habe. 

— [Zum Kohlenmangel.] Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat bei Gelegenheit einer von ihm genehmigten Durch⸗ 
führung von Schnellzügen im oberſchleſiſchen In duſtriebezirk die 
Eiſenbahndirektionen darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich der 
Beſchaffung ausreichender Kohlenmengen mehr und mehr 
Schwierigkeiten entgegenſtellen, und daß es daher, um 
bedenklichen Zuſtänden vorzubeugen, unerläßlich ſei, in der 
Beförderung neuer Züge die allergrößte Zurückhaltung zu 
beobachten. Der Miniſter macht es den Präfidenten der Eiſen⸗ 
bahndirektionen zur beſonderen Pflicht, in Gemeinſchaft mit 


den Betriebsdezernenten in jedem Einzelfalle die Verkehrsver⸗ 


hältniſſe eingehend zu prüfen, 
getreten wird. 

IlPreußiſche Pfandbrief⸗Bank in Berlin.] Die neu 
zur Verausgabung gelangenden vierprozentigen, bis 1910 un⸗ 
kündbaren Hypotheken⸗Pfandbriefe und die vierprozentigen, bis 
1910 unkündbaren Kommunal-Obligationen find nunmehr an der 
Berliner Börſe zum Kurſe von 100 Proz. zur amtlichen 
Notiz eingeführt. Die Einführung an der Frankfurter Börſe 
wird demnächſt erfolgen. 

— Die Weftprenfifche Trinkerheilanſtalt für Frauen 
zu Sargorſch wird am 12. d. Mts. eröffnet werden. An⸗ 
meldungen ſind an Herrn Pfarrer Dr. Rindfleiſch⸗Zoppot 
oder an Herrn Pfarrer Ankermann⸗Rahmel zu richten. 

— [Befistwechjel,] Das bisher dem Gutsbeſitzer Hank witz 
ſabörtos 600 Morgen große Gut Glubezyn iſt für 119500 Mk. 
u den Befit des Leutnants Becker⸗Bromberg übergegangen. 

— [Beſtätigung.] Die Erſatzwahl des Kaufmanns Karl 
Arnet zum Rathmann der Stadt Chriſtburg und die Erſatz ⸗ 


bevor einer Zugvermehrung näher 


Der Geſellige. 


wahl des Töpfermeiſters Auguſt Schulz zum Rathsherrn der 


Stadt Schwetz iſt beſtätigt worden. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Profeſſor beim Kadetten⸗ 
hauſe in Köslin Faßmann iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Proviantamts⸗Rendanten Götz zu Oſterode Oſtpr. 
der Kronen ⸗Orden vierter Klaſſe, dem Meiſter Herrmann und 
dem Meiſtergehilfen Godat, beide bei der Gewehrfabrik in 
Danzig, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Gutsbeſitzer Luther in Marienrode im Kreiſe 
Obornik, welcher ſein Gut verkauft hat und den Kreis verläßt, 
iſt der rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— Militäriſches.] Nachbenannte Offiziere behufs Ueber⸗ 
tritts zu den Erſatzformationen der Marine⸗Juf. ausgeſchieden 
und zugetheilt: Dem 1. Erſatz⸗Bat. (Kiel): die Lts. Hartmann 
im Gren. Regt. Nr. 5, Oldenburg im Kolberg. Gren. Regt. 
Nr. 9, dem 2. Erſatz⸗See⸗Bat. (Wilhelmshaven) die Lts. Step⸗ 
puhn im Inf. Regt. Nr. 146, v. Bismarck im Inf. Regt. Nr. 
152. — Rieck, Lt. im Inf. Regt. Nr. 61, unter Stellung à la 
suite des Regts. zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt 
kommandirt, Dr. Seybel, Vizefeldw. der Landw. 1. Aufgebots, 
Apotheker und Nahrungsmittelchemiker, zum Garn. Apotheker in 
Danzig ernannt, Dudeck, Geheimer Sekretär bei der Gen. 
Militärkaſſe, zum Zahlmeiſter beim 2. Armeekorps, Halbach, 
Zahlmeiſter beim 2. Bat. Inf. Regt. Nr. 140, zum Geheimen 
Sekretär bei der Gen. Militärkaſſe ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Dem Gerichtsvollzieher 
Barabas in Berent iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Der Gerichtsdiener und 
Gefangenaufſeher Miſtelski in Dirſchau iſt zum etatsmäßigen 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Berent ernannt. Der 
Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Kaethler in Gollub iſt 
zum Gerichtsvollzieher kraft Auftrags bei dem Amtsgericht in 
Flatow ernannt. Es ſind verſetzt: die Gerichtsvollzieher Poetzel 
in Neumark an das Amtsgericht in Danzig, Broſius in Culm 
an das Amtsgericht in Neumark, Wittker in Culm an das 
Amtsgericht in Marienburg, Knauf in Marienburg an das 
Amtsgericht in Culm, Gärtner in Br.» Friedland an das 
Amtsgericht in Lautenburg, Blümel in Lautenburg an das 
Amtsgericht in Pr.⸗Friedland, Hannuſch in Putzig an das 
Amtsgericht in Karthaus, Skrotzki in Karthaus an das Amts⸗ 
gericht in Putzig, Heberlein in Schwetz an das Amtsgericht in 
Graudenz, Heinrich in Graudenz an das Amtsgericht in Schwetz, 
Hildebrandt in Roſenberg an das Amtsgericht in Strasburg 
und Schulz in Flatow an das Amtsgericht in Löbau. 

— [Rerfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Stations⸗ 
Aſſiſtent Puppel in Dt.⸗Eylau zum Güter⸗Expedienten, Lade⸗ 
meiſter⸗Diätar Krüger in Danzig zum Lademeiſter. Verſetzt: 
die Wagenmeiſter Lorenz von Dirſchau nach Konitz und 
Schauer von Konitz nach Dirſchau. 

— (Staudesbeamter.] Der Lehrer Hackert in Okonin ift 
zum Standesbeamten für den Bezirk Okonin im Kreiſe Graudenz 
ernannt. 


s Culm, 6. Juli. Herr Regierungspräſident v. Horn, der 
ſeine Theilnahme an dem 2. Weſtpreußiſchen Feuerwehrtage hier- 
ſelbſt in Ausſicht geſtellt hat, ſandte am Stiftungstage an den 
Kommandeur der hieſigen Wehr Herrn Hillenberg folgendes 
Glückwunſch⸗ und Dankſchreiben: „Auläßlich des 2bjährigen 
Stiftungsfeſtes ſpreche ich der freiwilligen Feuerwehr zu Culm 
meine Anerkennung und meinen Dank aus für die während 
dieſer Zeit geleiſteten Dienſte im Intereſſe der Stadt und ihre 
ſelbſtloſe, aufopfernde Thätigkeit zum Schutze von Leben und 
Gut ihrer Mitbürger. Möge die freiwillige Feuerwehr auch 
fernerhin nicht erlahmen in der Bethätigung dieſer edlen Be⸗ 
ſtrebungen und ſich zum Segen der Stadt ſtets weiter ſo ent⸗ 
wickeln wie bisher. Dies iſt mein beſonderer Wunſch für das 
bevorſtehende ſchöne Feſt.“ 

s Culm, 6. Juli. Seit geſtern weilt der Inſpekteur der 
Jäger und Schützen v. Arnim in unſerer Stadt. Vom 
Graudenzer Artillerieregiment und von anderen Regimentern 
ſind heute Pferde zur Beſpannung der Schnellfeuerge⸗ 
ſchütze des Jägerbataillons eingetroffen. Am Montag ſollen die 
Uebungen mit den neuen Geſchützen beginnen. Wie es heißt, 
ſollen die Kommandos bis zum Herbſt hier verbleibev. Später 
ſoll das Bataillon ſtändig 40 Pferde zur Beſpannung der Ge⸗ 
ſchütze erhalten. 

sch Culmſee, 6. Juli. Die zn Gutsbeſitzer Hertz⸗ 
berg von hier gehörige, auf der Culmer⸗Vorſtadt belegene 
maſſive Scheune wurde, vermuthlich durch Selbſtentzündung 
von Heu, ein Raub der Flammen. 

* Bruß Wpr., 6. Juli. Geſtern Abend brannte das 
Wohnhaus des Käthners Lepak in Abbau Czarnieg nieder. 
Die Urſache des Feuers war ein Schornſteinbrand. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 6. Juli. An Stelle des 
aus Gruppe verzogenen Gutsbeſitzers B. Plehn iſt der Beſitzer 
G. Schroeder in Klein⸗Lubin zum Kreistagsabgeordneten 
des 2. Wahlbezirkes der Landgemeinden gewählt worden. 

v Krojanke, 5. Juli. Die Bauluſt iſt jetzt reger ge- 
worden. Es ſind am Markt drei große zweiſtöckige Häuſer er⸗ 
baut worden. Dadurch ſind zwar die beſſeren Wohnungen zahl⸗ 
reicher, aber keineswegs in der Miethe billiger geworden. 

Pr.⸗Friedland, 6. Juli. Die Einnahme der Kirchen⸗ 
kaſſe der evangeliſchen Gemeinde betrug für das verfloſſene 
Jahr 15 163,50 Mk., die Ausgabe 13 883,98 Mk. Das Kirchen⸗ 
vermögen iſt auf 21 852,55 Mk. angewachſen. 

U Dt.⸗Krone, 5. Juli. Unter großer Betheiligung wurde 
heute in Schrotz der em. Lehrer v. Nakowski beerdigt. Er 
war 86 Jahre alt und hat zuletzt 35 Jahre lang in Waldau bei 
Zempelburg gewirkt. 

I! Dirſchau, 6. Juli. Die Dirſchauer Bahn hofs⸗ 
miſſton hat vom 30. Juni bis 3. Juli 92 Mädchen mit Rath 
unterſtützt, die ſtellenlos in die großen Städte Berlin, 
Dortmund uſw. fuhren. Insgeſammt hat die Miſſion ſeit ihrem 
Beſtehen 2929 Mädchen mit Rath unterſtützt. 

Zoppot, 6. Juli. Der Sport findet hier jetzt eifrige 
Pflege. Die Badedirektion wird demnächſt auch ein Lawn- 
Tennis-Turnier veranſtalten und dazu Preiſe im Werthe von 
120 Mark ausſetzen. — Ein Radfahrſportfeſt veranſtaltete 
der Vertreter einer Fahrradfirma; die „Blumenpoſt“ und das 
„Fahrende Reck“, von zwei Radfahrern auf den Schultern 
gehalten mit einem daran turnenden Dritten, fanden den größten 
Beifall. Ein neunjähriger Knabe errang Bewunderung deim 
„Kunſtfahren“. 

m Königsberg, 6. Juli. Der Kaiſerpreis, welchen 
der Kaiſer für das am 29. Juli in Karolinenhof ſtattfindende 
Armeekorps⸗Jagd⸗Rennen für Offiziere des I. Armeekorps 
geſtiftet hat, beſteht aus einer ſilbernen Urne mit zwei Griffen 
auf ſchwarzem Ebenholz⸗ Sockel. Die Urne iſt ohne Sockel 35 em, 
mit Sockel 47 cm hoch, aus polirtem Silber gearbeitet und mit 
zwei vergoldeten Schildern und getriebenen, ebenfalls ver⸗ 
goldeten Eichenzweigen verziert. Ein Schild trägt die Kaiſer⸗ 
krone mit den Initialen W. R., das andere die Juſchrift: „Kaiſer 
Wilhelm II. dem Sieger. Königsberg, den 29. Juli 1900.“ 

Allenſtein, 6. Juli. Der Sohn des früheren Bade- 
anſtaltsbeſitzers Simon in Inſterburg, der im Jahre 1898 hier 
auf dem Garniſon⸗Bauamt als Techniker thätig war, befindet 
ſich gegenwärtig in China und iſt als Ingenieur bei der 


No. 157. 


8. Juli 1900. 


Shantung⸗Eiſenbahngeſellſchaft angeſtellt, die bekanntlich 
in Folge der Unruhen die Arbeiten einſtellen mußte. Die Eiſen⸗ 
bahningenieure konnten ſich, wenn auch von chineſiſchen Soldaten 
geplündert, zurückziehen. Ob unter dieſen ſich auch Herr Simon 
befunden hat, ob er überhaupt noch lebt, ift jeinen hieſigen An⸗ 
gehörigen unbekannt. 

I Raſtenburg, 5. Juli. Die engliſche Regierung hat 
eine zweite Lieferung Hafer in Rußland angekauft, welcher 
für die Pferde der engliſchen Armee in Südafrika beſtimmt 
iſt. Die Oſtpreußiſche Südbahn hat in dieſen Tagen einen 
Transport von 1500 Waggons abgeſchloſſen. 

* Barten, 6. Juli. Wegen Unterſchlag ung amtlicher 
Gelder und Urkundenfälſchung in 18 Fällen und wegen 
Unterdrückung von Briefen in fünf Fällen wurde der 
frühere Poſtaſſiſtent Tunnat, welcher am Anfang dieſes 
Jahres auf dem hieſigen Poſtamte beſchäftigt war, geſtern vom 
Schwurgericht zu Bartenſtein unter Annahme mildernder 
Umſtände zu zwei Jahren Gefängniß und Xerluft der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer verurtheilt. — 
Die hieſige freiwillige Feuerwehr hat ihre Auflöſung 
beſchloſſen. 

— Goldap, 5. Juli. Ein altes Erbſtück, ein 377 Jahre 
alter eichener Schrank, befindet ſich im Beſitze einer hieſigen 
Bürgerfamilie. Der Schrank, welcher an der Junenwand eine 
kleine Bleitafel mit der Inſchrift: „1523 C. 8.“ trägt, zeugt von 
der hohen techniſchen Kunſt des Handwerks zu damaliger Zeit. 
Die beiden obern Flügelthüren und der maſſive Aufſatz mit 
ihren künſtleriſchen Einlegearbeiten aus zehn verſchiedenen natur⸗ 
farbigen Holzarten rufen bei Kennern Bewunderung hervor. 
Die Einlegearbeiten zeigen in ihren Zeichnungen vielſtrahlige 
Sterne, Arabesken, Blumen, Früchte 7c. und die Schlöſſer und 
Bänder find getriebene Schmiedearbeit. 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 6. Juli. Am 2. d. 
Mts. hat der 23 Jahre alte Arbeiter Bronislaw Wrzezins ki, 
ohne feſten Wohnſitz, an einem ſiebenjährigen Mädchen ein 
Sittlichkeits verbrechen verübt. Die Kleine hütete mit ihrer 
neun Jahre alten Schweſter auf dem unmittelbar an der von 
Gr.⸗Lensk nach Kl.⸗Lensk führenden Landſtraße gelegenen Felde 
die Gänſe. Wrzezinski, der in der Richtung nach Kl.⸗Lensk 
zuging, lenkte vom Wege ab, begab ſich direkt zu den beiden 
Kindern und forderte eins derſelben auf, mit ihm zu gehen, um 
ihm den Weg nach Kl. Lensk zu zeigen, den er übrigens genau 
kannte. Das jüngere Mädchen ging mit ihm. Unterwegs ver⸗ 
anlaßte er die Kleine durch Drohungen, ihm in ein Roggenfeld 
zu folgen, wo er das Verbrechen beging. Den Bemühungen 
des Gendarmen Stein in Kl.⸗Lensk iſt es zu danken, daß der 
Verbrecher ſchon am dritten Tage zu Montowo in Weſtpreußen 
ermittelt und feſtgenommen werden konnte. 

Sufterburg, 5. Juli. Sein fünfzigjähriges Bürger» 
jubiläum feierte geftern Herr Schneidermeiſter Triebel. — 
Der Unteroffizier Bordack von der 1. Kompagnie des Inf.⸗Regts 
Nr. 174 iſt wegen militäriſcher Vergehen vom Kriegsgericht zu 
4 Jahren und 9 Monaten Gefängniß, Degradation und Verſetzung 
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurtheilt worden. 
Er wurde nach Graudenz abgeführt. 


* Tilſit, 6. Juli. Aus Anlaß der Einweihung der 
lutheriſchen Kirche zu Plaſchken ſind folgende Aus⸗ 
zeichnungen verliehen worden: dem Kreisbauinſpektor Heiſe in 
Tilſit und dem Pfarrer und Ortsſchulinſpektor Juſſas in 
Plaſchken der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchen⸗ 
älteſten Gutsbeſitzer Rudolf Maſſalsky in Werßenhoff der 
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Schmiedemeiſter und Beſitzer 
Karl Zander in Plaſchken, dem kirchlichen Gemeindevertreter 
Beſitzer Ferdinand Friſchmuth in Kl.⸗Berſteningken, dem 
Kirchenälteſten Beſitzer Annuſſis Gibbins daſelbſt und dem 
Kirchenälteſten Rentner Jakab Taruttis in Plaſchken das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen. 


Bromberg, 6. Juli. Gegen die Giltigkeit der Ziehung 
der 1. Bromberger Pferdelotterie iſt ſowohl beim Komitee 
wie bei der Regierung als Aufſichts behörde ein Proteſt einge⸗ 
reicht worden, weil eine Loosnummer während der Ziehung 
aus der Tombola gefallen iſt und längere Zeit auf dem Boden 
gelegen hat. 

£ Poſen, 5. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte 
den Arbeiter Albert Napierale aus Krampetzdorf bei Moſchin 
wegen gewerbsmäßigen unerlaubten Jagens und verſuchten 
Mordes zu acht Jahren drei Monaten Zuchthaus. N. 
ſchoß am 2. Mai Abends aus einer Entfernung von etwa 40 
Schritt zweimal nach dem Förſter Sliwinski, weil er be⸗ 
fürchtete, durch dieſen wegen ſeines Wilderns angezeigt zu 
werden. Sliwinski wurde getroffen, aber zum Glück nur leicht 
verletzt. — Die Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, die auf Anregung des Herrn Oberpräſidenten hier ge⸗ 
bildet iſt, ſetzt es ſich zum Zweck, in der Provinz Poſen auf 
jede angängige Weiſe Kunſt und Wiſſenſchaft zu fördern und für 
gemeinverſtändliche Verbreitung zu ſorgen. Die Erlan ung eines 
eigenen Vereinshauſes wird angeſtrebt. Die bisherige hätigkeit 
der einzelnen Vereine ſoll nicht geſchmälert werden. Im Inter⸗ 
eſſe einer zweckmäßigen Arbeitstheilung werden fünf Sektionen 
gebildet: eine hiſtoriſche, naturwiſſenſchaftliche, für Kunſt und 
Kunſtgewerbe, Muſik und Technik. Den Vorſitz wird Herr Ober⸗ 
präſident Dr. v. Bitter übernehmen. 


* Meſeritz, 6. Juli. In Obergörzig brannte eine 
große, dem Kammerherrn v. Kalckreuth gehörige Scheune ab. 

88 Wollſtein, 6. Juli. Eine landwirthſchaftliche 
Ein» und Verkaufsgenoſſenſchaft für den Kreis Bo mſt 
mit dem Sitze in Wollſtein iſt hier gegründet worden. Es iſt 
bereits ein am Bahnhof gelegener Lagerraum gepachtet worden. 
Die hieſige Spar⸗ und Darlehnskaſſe hat ſich der Genoſſenſchaft 
angeſchloſſen. Die Diehr'ſche Schneidemühle in 
Dombrowker Hauland iſt in der vergangenen Nacht völlig nieder⸗ 
gebrannt. 

* Wirſitz, 6. Juli. Auf dem hieſigen Remontemarkt 
kaufte die Kommiſſion 28 Pferde. Herr Roggenbau⸗ Schmir⸗ 
dowo bei Podruſen erzielte mit 1200 Mk. den höchſten Preis. 

Liſſa i. P., 5. Juli. Heute Mittag wurde in einem Rog⸗ 
genjelde in der Nähe der Wolfsruhmer Ziegeleien der Bahn⸗ 
arbeiter Guſtav Frommelt von hier todt aufgefunden. F. hatte 
ſich eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen. Die Gründe, 
welche ihn in den Tod getrieben haben, find noch nicht bekannt. 

Pudewitz, 6. Juli. Geſtern wurden hier zwei Bullen 
verladen. Als der Wagen fortfahren ſollte, verſuchte ein Bulle 
herunterzuſpringen und gerieth mit den Vorderfüßen auf den 
Rücken der Pferde. Die Pferde ſcheuten und liefen im raſenden 
Galopp über den Marktplatz. Am Ende des Platzes wurde der 
Wagen an ein Haus herangeſchleudert, ſodaß der Bulle auf eine 
Steintreppe fiel und todt liegen blieb. 

2 Liſſa i. P., 6. Jull. Der Sattlerlehrling Swierc aus 
Storchneſt, der am 4. April das 3½ Jahre alte Töchterchen 
des dortigen Schneiders Schwengler nach Ausübung eines 
Sittlichkeitsverbrechens getödtet hat, ift von der hieſigen 
Strafkammer zu acht Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden. S. iſt erſt 15 Jahre alt. 

* Obornik, 6. Juli. Geſtern wurde unſere Stadt und 
Umgegend von einem ſchweren Gewitter betroffen. In unſeret 
Stadt Ählug der Blitz in das Wohnhaus des Zimmermanns 


Nicodem Ta bat ein, ohne zu zünden, und zerſtörte das Dach 
und ein oberes Zimmer theilweiſe. Die in dem Zimmer 
weilende Schweſter des Tabat wurde nur betäubt. Ferner 
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Mühlenbeſitzers Kuß⸗ 
mann in Kiſchewo ein, und es brannte der Dachſtuhl theil⸗ 
weile nieder. Die Tochter des Kußmann erlitt nur Brand- 
wunden an Ohr und Hals. In Obje zierze ſchlug der Blitz 
in einen 90 Meter langen Kuh- und Pferdeſtall ein, welcher 
vollſtändig niederbrannte. Die Pferde und das Rindvieh wurden 
gerettet; etwa 400 Fuder auf dem Boden lagerndes Heu wurden 
ein Raub der Flammen. 

( Jauowitz, 6. Juli. Aus geringes Urſache iſt der 
Arbeiter Hoppe aus Zerniki zum Todtſchläger geworden. 
Wie ſ. Zt. berichtet, wurden dem Hoppe eine Ziege und zwei 
Gänſe geſtohlen. Der vermeintliche Spitzbube wurde aber geſtern 
vom Zuiner Schöffengericht freigeſproche n. Als Zeuge zu 
dieſem Termine war auch eine elfjährige Tochter des Schmiede⸗ 
meiſters Siadkowski aus Wieſenſee geladen, welche von ihrem 
Vater nach dem Gerichte begleitet wurde und zu Gunſten des 
Angeklagten ausſagte. Hierüber hat ſich Hoppe wohl geärgert. 
Auf dem Heimwege ging er mit der Zeugin und ihrem Vater 
zuſammen. Hinter Swiontkowo forderte H. den S. auf, ſchneller 
zu gehen und hieb ſchließlich mit ſeinem Rohrſtock auf ihn 
ein. Darauf entriß er dem S. ſeinen eigenen Eichenſtock und 
ſchlug ſo lange, bis S. hinfiel. Sodann ſchleppte er ihn in ein 
naheliegendes Weizenfeld, ihn auch hier noch nicht in Ruhe 
laſſend. Die Tochter bat ihn, doch nicht ihren Vater todt zu 
ſchlagen. Er trieb fie aber fort, und fie eilte nun zum Schäfer 
nach Swiontkowo und bat um Hilfe. Hoppe machte ſich in⸗ 
zwiſchen aus dem Staube. Man trug den Schwerverletzten in 
das Haus des Schäfers, wo er alsbald ſtarb. Der Getödtete, 
ein ordentlicher Handwerker, hinterläßt eine Wittwe und ſechs 
unverſorgte Kinder in ärmlichen Verhältniſſen. Heute wurde 
Hoppe hier eingeliefert. 

dr Köslin, 4. Juli. Das zweite Geſangsfeſt des 
Sängerbundes des Regierungsbezirks Abs kin, deſſen 
Vorſitzender Herr Bürgermeiſter Sachſe⸗Küslin tft, hat hier 
ſtattgefunden. Es betheiligten ſich etwa 20 Vereine mit mehr 
als 400 Sängern. Bei dem Wettgeſange erhielt der Stolper 
Männergeſangverein für den wunderſchönen Vortrag des Liedes 
„Den Todten vom Iltis“ den erſten Preis von den 13 Vereinen, 
welche ſich am Wettgeſang betheiligten. Dann wurde der 
Sängertag abgehalten, wieder betheiligten ſich die Sänger durch 
Vortrag des 24. Pialms am Gottesdienſt, dann fand ein Feſtakt 
auf dem Markte ſtatt, wo dem Männergeſangverein Falken ⸗ 
burg für 25jährige Zugehörigkeit zum Bunde ein ſilbergeſticktes 
Fahnenband überreicht wurde. Hieran ſchloß ſich der Feſtzug, 
Feſteſſen, Geſangskonzert und Kommers. 


Verſchiedenes. 

— Der Schnelldampfer „Dentſchland“ der „Hamburg⸗ 
Amerika ⸗Linie“ iſt nach herrlicher Fahrt bei Cherbourg Freitag 
Mittag eingetroffen. Das Schifflief mit Rückſicht auf die Ankunftszeit 
des Pariſer Schnellzuges nur mit Dreiviertelkraft, jedoch trotzdem 
21 Knoten. Die Vertreter der Preſſe ſandten der Direktion 
der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ einen herzlichen telegraphiſchen 
Abſchiedsgruß mit dem Wunſche, daß das prachtvolle Schiff 
immer glückliche Fahrten machen möge. 

— China- Poſtkarten mit Anſichten, die auf die jetzt 
im Reiche der Mitte herrſchenden Wirren Bezug haben, ſind 
auf dem Markte erſchienen. Hier fährt eine rieſige gepanzerte 
Fauſt unter die aufrühreriſchen Boxer und faßt ſie bei den 
Zöpfen, dort faucht der chineſiſche Drache einer aus Eng⸗ 
ländern, Franzoſen, Deutſchen und Ruſſen zuſammengeſetzten 
kleinen Truppe entgegen, die ſich indeſſen durch das Unthier nicht 
im Mindeſten in ihrem Vorgehen ſtören läßt. Auf einer 
anderen Karte ſieht man die ſich wie toll geberdenden Boxer 
im hellen Aufruhr, während auf dem Meere die Schiffe der 
europäiſchen Mächte ſich klar zum Gefecht machen. Sehr drollig 
iſt das Bild eines Chineſen, der einen großen Theekeſſel öffnet, 
aus dem ihm zu ſeinem nicht geringen Schrecken in demſelben 
Augenblick die Geſchütze der fremden Nationalitäten entgegen- 
donnern. „Verdammt!“ ruft der Chineſe, „da habe ich mir einen 
ſchönen Thee zuſammengebraut!“ 

— [Bankier Sternberg.] Das Reichsgericht hat am Frei⸗ 
tag nach nichtöffentlicher Verhandlung auf Reviſion des Ange ⸗ 
Hagten das Urtheil aufgehoben, durch welches der Bankier Stern⸗ 
berg in Berlin wegen Sittlichkeitsverbrechens zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden war. Die Aufhebung des Urtheils 
erfolgte, weil die Beweisanträge des Angeklagten nicht genügend 
gewürdigt worden waren. 

— ([Burſchenſprache.] „Eine Empfehlung von der Frau 
Major, und der Herr Major möchten ſofort nach Hauſe kommen 
— es ſei ein wichtiges Telegramm aus der Reſidenz ein⸗ 
getroffen!“ — „Alle Wetter, was mag da wohl los ſein, 
Johann?“ — „Herr Major, ich glaub’, es ne 
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Amtliche Anzeige 


Bekanntmachung. 
In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt die unter Nr. 13 dortſelbſt 
eingetragene Firma Herzfeld & Victorius zu Graudens, 
Inhaber: Fabrikbeſitzer Carl Victorius, 
Fabrikbeſitzer Leo Victorius und 
verwittwete Frau Anguſte Herzfeld geb. Auer 


bach in Graudenz 
elöſcht und hierauf unverändert in das Handelsregiſter, Ab- 
beilung A. Nr. 20, übertragen. 

Bei der letzteren Nummer iſt hierauf vermerkt, daß dem Buch- 
balter Fritz Huhn und dem Reiſenden Georg Frommer aus 
Braudenz am 19/6. Juni 1900 Gejammtprotura ertheilt iſt. 

Graudenz, den 3. Juli 1900. 


Königliches Amtsgericht. 15366 
Zwangsverſteigerung. 
5092] Im Wege der Zwangs vollſtreckung follen die in Zlotterie 


im Borret und am Wege nach Companie belegenen, im Grund⸗ 

buche von Zlotterie, Blatt 52 und Blaıt 174, dur Zeit der Eins 

tragung des Verſteigerungspermerkes auf den Namen des Schuh⸗ 

machermeiſters Heinrich Behnke in Czernewitz und ſeiner 
ütergemeinſchaftlichen Ehefrau Erneſtine geb. Biſchof einge⸗ 
agenen Grundſtücke, beſtehend aus: 

a) Wohnhaus nebſt Stall und Scheune mit Hofraum und 
Hausgarten. 
b) Schweineſtall, 4 

e Wieje und Acker, — Käthnerſtelle; 
Nr. 56 bezw. Art. Nr. 42 der Steuerrolle, 
am 4. September 1900, Vorm. 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 22 — veriteigert werden. 

Das Grundſtück Zlotterie, Blatt 52, hat einen jährlichen 
Nutzungswerth von 36 Mark und ijt 3 ha 81 a 30 qm groß; das 
Grundſtück Zlotterie, Blatt 174 bat einen Flächeninhalt von 3 ha 

a 70 qm. 

Thorn, den 26. Junt 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Gaſtbofbeſitzers 
N. Kuueppel zu Marienwerder wird, nachdem der in dem Ver⸗ 


leichstermine vom 11. Juni 1900 angenommene Zwangs vergleich 
urch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, 
ierdurch aufgehoben, 15260 
Marienwerder, den 2 Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht 


eher ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
e 
ertheilt. Antworten werden nur 


ner Grenze ſtehenden Hamjes ſeit länger als zehn Jahren ber 
ehen, 
Gebäude davor errichten, ſo muß er mit dieſem ſo weit von Ihrem 
Haufe zurücktreten, vorausgeſetzt, daß die Räume in dieſem durch 
dieſe Fenſter allein Licht erhalten, 1 
Be des erſten Stockwerkes den Himmel ſehen können. Um⸗ 


mit drei Zoll auseinanderſtehenden Eiſenſtäben oder mit Drabt- 
See verſichern. An dieſem Recht hindert ihn auch nicht, daß 


Jahre be ) 
daher mehr als entgegen, wenn er feinen Ban in der von Ihnen 
angedeuteten Art aueh 

ſehen will. 


Fabrik Ihnen in Rechnung geſtellten Reparaturpreiſe entſprächen 
nicht den wahren Werthen, von Ihnen noch erhoben werden kann, 
nachdem Sie die Forderung bereits anerkannt und um Zahlungs- 
friſt gebeten haben. 5 
wenn Sie durch Sachverſtändige nachzuweiſen vermögen, daß die 
Ihnen in Rechnung geſtellten Preiſe 
ſprechen. 
ankommen, da Sie dabei erhebliche Koſten neben dem Rechnungs⸗ 
betrage würden zu tragen haben. 


bleiben, als von Ihrem früheren Dienſtherrn ein anderes . 
zu erbitten. r 1 

verloren hat und daher thatſächlich außer Stande 
zurückzugeben, ſo würde eine Klage auf Herausgabe auch nicht 
zum Ziele führen. Jedenfalls iſt er Ihnen für allen Schaden ver⸗ 


Briefkaſten. 


onnementsquittung bei n. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
N -g Seren = eben, nicht brieflich. D 


ntwortungen erfolgen in der Reihenfolge des inganges der Fragen.) 
Nr. 100. Wenn Ihre Fenſter indem Giebel Ihres unmittelbar 


und der Nachbar will nunmehr auf ſeinem Grundſtück ein 


daß Sie aus den ungeöffneten 


ekehrt kann er von Ihnen verlangen, daß Ste die ſämmtlichen in 


einen Luftraum hineinreichenden Fenſter Ihres Giebels entweder 


hre Fenſter in dem jetzigen Zuſtande bereits achtzig bis neunzig 
ehen. Unſeres Erachtens kommt Ihnen der Nachbar 


ühren und von Ausübung jenes Rechts ab⸗ 


E. H. 100. Es iſt fraglich, ob der Einwand, die von der 


Doch können Sie es immerhin verſuchen, 
der Wahrheit nicht ent⸗ 
Sicherer iſt aber, Sie laſſen es auf einen Prozeß nicht 


Chr. H. Sch. Es wird Ihnen wobl nichts anderes 10 1 


Denn wenn Ihr jetziger Arbeitgeber ag 5 an 
it, e nen 


haftet, den Sie dadurch erleiden, daß Sie jenes Zeugniß, deſſen 
Verluſt ihm allein zuzuſchreiben iſt, nicht vorzulegen vermögen. 

G. Neum. Wir danken für Ihre freundliche Auskunft. 

8. Vielleicht ſtädtiſche Sparkaſſe. Im Anzeigentheil finden 
Sie die gewünſchte Auskunft. 

el. R. 99. Nun, ausnahmsweiſe. Die Braunſchweigiſchen 
Huſaren (duſaren⸗ Regiment Nr. 17) haben dunkelbraune Attila 
mit gelben Schnüren, Pelzmütze mit rothem Kolpack und etwas 
kleinerem Todtenkopf als die Leibhuſaren. 

8. D. % 100. 1) Wenn Sie die bei Ihnen lagernden leeren 
Biergefäße Ihrer Vierlieferanten nicht ausdrücklich gegen Feuers⸗ 
efahr verſichert haben, jo können Sie von der Berellihaft den 
Verluſt des desbalb erlittenen Schadens auch nicht erjtattet ver⸗ 
langen. Ob Sie dem Lieferanten den Werth der Gefäße, die bei 
Ihnen verbrannt ſind, zu erſtatten haben, hängt davon ab, ob 
Sie mit der Rücklieferung bereits im Verzuge Ne find, oder 
ob Ihnen ſonſt bei dem Gebrauch oder dem Aufbewahren der⸗ 
ſelben irgend ein Verſchulden zum Vorwurfe gemacht werden 
kann. 2) Jede Ehefrau kann vor Gericht ſich weigern, gegen 
ihren Ehemann auszuſagen bezw. ihre Ausſage mit einem 
in zu bekräftigen. Sie kann geſetzlich dazu nicht gezwungen 
werden. 

T. K. 100. Nicht darauf kommt es an, in welchen Zeittheilen 
Sie die Miethe bezahlt, ſondern auf wie lange Sie den Mieths⸗ 
vertrag rk bar haben. Iſt nicht ausdrücklich vereinbart 
worden, daß dieſer nur von Monat zu Monat gelten folle, jo gilt 
er nach 8 568 des Bürgerlichen Geſetzbuchs als auf ein Jahr ge 
ſchloſſen. Da Sie die Wohnung verſetzungshalber am 13. Mai ge⸗ 
kündigt haben, ſo müſſen Sie nach 3 570 des Bürgerl. Geſetzbuchs 
den Miethszins noch bis zum 1. Oktober d. J. bezahlen, wenn es 
Ihnen nicht gelingt, bis dahin einen Aftermiether zu ſtellen. 


China, 10. Unter Mandarin iſt nicht ohne Weiteres ein 
Staatsminiſter, hoher Präfekt oder ein Fürſt von großem Einfluß 
zu verſtehen, wie man gewöhnlich annimmt. Mandarin bedeutet 
nichts weiter als „Diener des Staates“ oder ſchlichtweg „Be⸗ 
amter“. Die Mandarinen, alſo die Beamten, rangiren nach neun 
Rangklaſſen. In Preußen beſitzt man fünf Rangklaſſen. China 
hat demnach das etwas zweifelhafte Glück, noch vier mehr zu be⸗ 
jigen. Zur äußeren Kennzeichnung dieſer Rangklaſſen iſt ſchon 
jeıt Jahrhunderten der Knopf eingeführt. Der höchſte Knopf iſt 
der rothe als Kennzeichen der erſten Klaſſe, dann folgen der blaue, 
der kryſtallene, der weiße und der goldene. Zu dieſen Zeichen für 
fünf Klaßſen geſellen ſich noch vier andere als Kennzeichen für 
Unterabtheilungen, ſo daß im Ganzen neun Knöpfe für neun 
Klaſſen herauskommen. Dieſe Knöpfe find runde Kugeln in der 
Größe einer kleinen Wallnuß, und der mit einem ſolchen Knopf 
Beglückte trägt ihn auf der Spitze der ſonderbar geformten Mütze 
oder des Hutes. 


—‚— 2222 — 232 —22 


Bromberg, 6. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140-152 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 13 6 
bis 142 Mk., feu gte, abfallende Qualität unker Notiz. — Gerite, 
120—129 Mk.—Braugerſte nom. bis 135 Uk. — Hafer 130—135 Mt. 
— Erbien, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch- 140-150 Mk. 


* 
Verdingung. 

Die Erd⸗ und Maurerarbeiten, einſchl. Materialien, 
ſowie Asphalt-, Zimmer- und Eiſenarbeiten zum Neubau 
eines Siechenhauſes au dem Grundſtück Danzig, Neugarten Nr. 1, 
ſollen in einem Looſe öffentlich verdungen werden. 

Bedingungen und Zeichnungen liegen vom 10. d. Mts. an in 
unſerem Vorſtandszimmer, Neugarten 3—6, zur Einſicht aus. 

* und Bedingungen können gegen Erſtattung von 
5 Mark Schreibgebühren bezogen werden. 

Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum Eröffnungstermine am 


19. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 
einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [5330 
Danzig, Diatoniſſenhaus Neugarten 3-6, 
den 5. Juli 1900. 
Der Vorſtand des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes. 


Bekanntmachung. 


Infolge anderweiter Wahl des bisherigen Inhabers zum Kreis ⸗ 

ausſchußſekretär iſt die penſtonsberechtigte Stelle des 
Kreisausſchuß⸗Aſſiſtenten 
bei dem unterzeichneten Kreisausſchuß ſoſort zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1500 Mark, ſteigend von 3 zu 
3 Jahren um 100 Mark bis zum Höchſtbetrage von 2000 Mark. 
Außerdem wird gegenwärtig an Verhei athete eine Mietbsent⸗ 
ſchädigung von 150 Mart gewährt, die ſpäter voraus ſichtlich er⸗ 
döht werden wird. 

Bewerber mit guten Schulkenntniſſen, bie im Stande find, 
ſämmtliche bei Kreisausſchüſſen vorkommenbe Sachen, ins deſondere 
die ſozialpolitiſchen, die Landgemeinde⸗, Gewerbepolizei⸗ und 
Standesamts » Angelegenheiten ſelbſtändig zu bearbeiten und 
nöthigenfalls den Kreisausſchußſekretär zu vertreten, werden er- 
fucht, ihre Bewerbungsgeſuche unter Beifügung von Lebenslauf 
und n ſofort an den unterzeichneten Kreisausſchuß ein⸗ 
zureichen. 

Die Stelle iſt ſowohl Milttär- wie Civil⸗Anwärtern zugänglich. 


Pr.⸗Stargard, den 27. Junt 1900. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Pr.⸗Stargard. [4960 


Ausgebot. 


Zur Heizung der Gerichtd- und . brauhen wir 
= ie Zeit vom 1. Oktober cr. ab 2500 Centuer ſchleſiſche 
ürfelkohlen. Die 1 2 . bis zum 1. November, begin- 
nend mit Monat Auguſt, in Theilpoſten zu erfolgen. 

Schleunige Angebote mit Preisangabe — bis Bahnhof bier — 
werden erbeten. Proben ſind beizufügen. 14912 


Ortelsburg, den 1. Jun 1900 
Königliches Amtsgericht. 


—, abfallende 88 N 
— Mk., Pommerſche — bis —, 
— bis — Mark. 


Poſen, 6. Juli. (Marktbericht der Polizeidiretkto 


25 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 13,60—14 


— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 14,40 bis 14,60. 


pp Poſen, 6. Juli. (Spiritusbericht.) Der Abſatz für 


Rohwaare war in dieſer Woche nach Sachſen, Mittel⸗ und Weſt⸗ 
deutſchland befriedigend und normal. Die allgemeine Stimmung 
iſt feſt. Da Zufuhren fehlen, verringern ſich die hieſigen Läger 
ſich tlich und betragen höchſtens ſechs Millionen Liter. Der Ab⸗ 
zug für Sprit iſt recht befriedigend. 


pp Poſen, 6. Jull. (Wollbericht.) Das Geſchäft verlief 


in der Zeit nach dem Wollmarkt noch ruhiger, als ſonſt um dieſe 
Jahreszeit. 
geben, da ſie auf ein Anziehen der Preiſe rechnen. Dieſe ent⸗ 
ſprechen auch hier der allgemeinen Geſchäftslage und ſind ſogar 
noch etwas niedriger, als an anderen Plätzen. 
iſt abwartend. Bedarf iſt vorhanden, denn durch die Wollmärkte, 
auf denen die Zufuhren gering waren, iſt der volle Bedarf nicht 
gedeckt worden. 
Be. Rückenwäſchen und annähernd 2000 Centner Schmutz⸗ 
wollen. 


In der Provinz wollen die Wollbeſitzer nichts ab⸗ 
Die Stimmung 


Das hieſige Lager beziffert ſich auf etwa 600 


Berlin, 6. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die n Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, Ila 92, IIIa 
k. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
Neßbrücher — bis —, polniſche 


Magdeburg, 6. Juli. Zucker bericht. 
Kornzucker excl. 88% mendement 12,40. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 10,05—10,30. Feſt. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,85. Unverändert. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 6. Juli: Loco 6,65 Br, 
Hamburg, 6. Juli: Still, Standard white loco 6.55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. Juli. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mark 13,50, 14,00, 14,30, 14,50, 14,60 
bis 14,80. — Roggen Mark 13,00, 13,30, 13,40, 13,60, 13,70 bis 
13,80. — Gerſte Mk. 12,60. — Hafer Mk 14,00, 14,50 bis 15,00. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die Theilnehmer der mar, ia Deutſchen Ingenieur⸗ 
Hauptverſammlung, welche in Köln ftattfindet, werden einen 
ganz beſonders intereffanten Gegenſtand beſichtigen können. Au 
dem Programm fteht der Beſuch der Gasmotoren ⸗Fabri 
Deutz; die Direktion hat den eriten, 1000 Pferdekraft ſtarken 
Gasmotor, welcher von dem Hörder Bergwerks- und Hütten⸗ 
vereine in Hörde in Auftrag gegeben wurde, jo rechtzeitig fertig ⸗ 
geſtellt, daß er den deutſchen Ingenieuren in Thätigkeit vor⸗ 
geführt werden kann. Es iſt dies zur Zeit der größte Gas, 
motor der Welt. Ein 600 PS-Gasmotor aus derſelgen Fabrik 
iſt ſchon ſeit Monaten in der Gutehoffnungshütte in Oberhausen 
in Betrieb und erzielt eine Leiſtung von 76) Pferdeſtärken. Ein 


weiterer 600 PS-Gasmotor, ebenfalls mit Hochofengas betrieben, 
iſt in dem Eiſenhütten⸗Aktien⸗Verein Düdelingen vor Kurzem in 
Betrieb geſetzt worden. 


Weil Losmin- Mundwasser ein reelles und 

erwiesen wirksames Präparat ist, geniesst es 
das höchste Vertrauen des gebildeten Publikums 
aller Lander. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend. 


Schon nächſten Donnerſtag beginnt die Ziehung der 

2. Weſtpreußiſchen Pferde⸗Verlvoſung zu Brieſen. Nicht der letzte 
Vorzug dieſer Lotterie iſt der, daß außer den ſelbſtverſtändlich in 
erner Reihe vorhandenen Pferde⸗ und Wagen⸗Gewinnen eine ganze 
ſtattliche Reibe ſolcher Gewinne im Plane vorgeſehen iſt, welche für 
Jedermann verwendbar ſind, auch wenn er ſich aus Pierd und 
Wagen nichts macht. In der Reihe dieſer Gewinne ſteht obenan 
eim Silberbeſteckkaſten in Eiche holz für 24 Perſonen. Dann ge⸗ 
langen noch zur Ausſpielung Fahrräder aus renommirten Fabriken, 
goldene und ſilberne Taſchenuhren, die ein Jeder gebrauchen kann, 
und endlich ſilberne Eß⸗ und Kaffeelöffel. Wenn man vedenkt, daß 
man alle dieſe ſchönen Sachen ik ‚eine Mark Einſatz gewinnen 
kann, jo iſt es nur zu leicht erklärlich, daß dieſe Looſe gern ge⸗ 
kauft werden. Dazu kommt, daß bei nur kleiner Loosanzahl den⸗ 
noch als Hauptgewinne — eleganter Vierſpänner, 1 Zweiſpänner, 
1 Einſpänner und 40 Reit- und Wagenpferde geboten werden. 
Looſe ſind noch kurze Zeit in Lotterie⸗ und Cigarrengeſchäften zu 
5 — Den General⸗Bertrieb hat, wie immer, das Bankgeſchäft 
udw. Müller & Co., Berlin O., Breiteſtr. 5, übernommen. [5284 


— 


Aufgebot. 


5259]. Auf den Antrag des Eigenthümers Carl Radtke in 
Junkerhof mird der Tiſchler und Eigenthümer Johann Kühn 
aus Junkerhof, welcher am 22. Auguft 1832 in Karlshorſt ge⸗ 
boren fit, Junkerhof im Jahre 1867 verlaſſen hat und ſeit länger 
als ern Jahren nichts von ſich hat hören laſſen, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine 


den 2. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 


bei dem Königlichen Amtsgericht Schwetz, Zimmer, Nr. 2, zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 

Auch werden Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des 
Kühn zu ertheilen vermögen, aufgefordert, ſpäteſtens im Aufge⸗ 
botstermine dem Gericht Anzeige zu machen. 


Schwetz, den 30. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


ſpektion am 14. Juli 1900, 
Vormittags 11½ Uhr, ſtatt. 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
horn, den 29. Juni 1900, 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 2. 


Chilisalpeter 


offerirt ab Lager 15276 


Verdingung. 

In 3 Looſen ſollen die Erd», 
Maurer⸗ und Zimmerarbeiten pp. 
für folgende Gebäude vergeben 
werden: 14474 
2008 I, Neuban eines Bahn⸗ 

wärterwohnhauſes mit 
Stallgebäude beikm 207.628 
zwiſchen Oſtrowitt⸗Biſchofs⸗ 


werder, 5 
0 Rudolph Zawadzki. 
5 I, drei ve Kam⸗ 1 
CF den Brombere. 
STEHT. e 
eee 
r. auf der ; 
Sezen Schdaſee-Biſchofs⸗ Oeffentliche 
erde 
2008 II, zwel maifive Kam Verſteigerung. 
meranbauten bei den 5123] Dienſtag, den 10. 


Wärterhäuſern Nr. 285 
u. 292, ein maſſiver Stall 
bei Wärtertaus Nr. 292 
auf der Strecke Dt.⸗Eylau⸗ 


Juli, von Vormittags 11½ 
Uhr ab, werde ich bei dem 
Grundbeſitzer Carl Böhm in 


Abb. Freyſtadt 
Oſterode. 
Die Verdingungsunterlagen 128 Eüweine, (2,uroße 
1 bei Fi a ſchwarzbunt 2 Jahre alt, 
ehen, auch, ſoweit vorrätht 4 
Le bond 3 a eg: ſchwarzbunt, ein 
inſendung von n Baar 
für jedes Loos bezogen werden. a meiſt 
Die Eröffnung der perſchloſſenen Rof enber 
und mit entſprechender Aufichrift 8 Br ult 1900. 
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Bekanntmachung. 
5248] Mittwoch, den 11 
Juli er., 9 Uhr Vormittags, 
werde ich in Jablonowo vor 
dem Hauſe des Herrn Kaufmann 
Jagadzynski ein dorthin 
geſchafftes Flügelnetz zwangs⸗ 
weiſe meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung verſteigern. 


Strasburg, 
den 6. Juli 1900. 
Eckert, mie 


Geldverkehr.:.. 
Auf ein Geſchäftsgrundſtück m. 
Land, Werth 45000 Mk., 


ficher. 24000 Mk., werden hinter 
10000 Mark zur zweiten Stelle 


bei hohen Zinſen per ſogl. geſ. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 4841 d. d. Geſellg. 
erbeten. 


500 Mk. Proviſion 
für Beſchaff. per ſof. von 20⸗ b. 
25000 Mk. zur zweiten Stelle 
auf ein Gut von 169 ha, in beſt. 
Lage 2 worauf 70000 Mk. 
Bankgeld zur erſten Stelle ein⸗ 
getragen ſind. Meld. werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4944 d. den 
Geſelligen erbeten. 


30 Mark werden von einem 

Staatsbeamten b. 1. April 
1901 gegen Lebensverſicherung u. 
hohe Zinſen zu leihen gejucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4941 durch den 
Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 


werden zum Gediren geſucht. Erſt⸗ 
ſtellige Hypothek auf ein Waſſer⸗ 
mühlengrundſtück mit 110 Morg. 
Land, Feuerverſicherg. 39 100 Mt., 
Taxwerth 65000 Mt. Um An⸗ 
Nei des Zinsfußes wird gebet. 

eld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 5110 d. d. Geſelligen erbet. 


35 000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
elder z. 2. Stelle quf 2 neue ſtädt. 
rundſtücke mögl. bald vonSelbſt⸗ 
darleihern geſucht. Offert. unt. 
M. 21 an die „Dirſchauer 9180 
Dirſchau, erbeten. 17248 


Mk. 3600 — 4000 


aufs Land bei Graudenz zu leih. 
Feu durch G. Lange, Grau⸗ 
enz, Kaſernenſtr. 9. 15117 


10 bis 1) 000 Mk. 


werden zur erſten Stelle auf 

ein halb ländl. Grundſtück geſucht. 

Feuertaxe allein 22000 Mark. 
Meldungen werden briefl. mit 

d. Aufſchrift Nr. 3424 durch den 
eſelligen erbeten. 


22 000 Mark 


auf ein Grundſtück in der Stadt 
zur 1. Stelle geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5322 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sotius⸗Geſuch. 


Wegen Uebernahme eines in 
bolzreicher Gegend und unweit 
eines ſchiffbaren Waſſers geleg. 
Dampfſägewerks mit Holzhandel 
wird ein Soeins mit ca. 40 bis 
50 Mille geſucht. Fachkenntniſſe 
nicht erforderlich. Gute Renta⸗ 
bilität zweifellos. Meld. iR 
u. Nr. 5168 durch den Gef. erb. 
WSWS DEN IEL EN. 


Peldſuchende bann ohe 


geeignete An» 


ebote von A. Schindler, Berlin 
3 W., Wilhelmſtr. 134. [4579 


aber eines größeren, gut ne 
nden Geſchäfts, wünscht, da es 
m a. Damenbekanntſchaft fehlt, 
mit einer vermögenden, jungen 
Dame, im Alter von 20 bis 28 
Jahren, in Briefwechſel zu tret., 
behufs ſpäterer 
Verheirathung. 
Damen v. Lande, w. Sinn für 
eine geſchäftl. Häuslichk. haben, 
werd. bevorz. Diskr. Ehrenſache. 
Verm. verb. MId. m. Phot. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 5267 d. d. Geſ.erb. 
Ein Beſitzer, geb., früh. Adm., 
40 Z. alt, Inh. e. ſchön. Stadt⸗ 
beftgung v. 115 Mg. gut ſituirt, 
fucht, da er allein wirtbſch, eine 


Mädch. od. Wittw. in enſpr. Alt., 
wallen vertrauensp. ihre Meldg. 
driefl. mit der Aufſchr. Nr. 4409 
durch den Gejelligen einſenden. 


5 alt, Guts beſitzersſohn, In⸗ 


Ver⸗ d 


Gebild. Landwirth, Inſpektor, 
28 Jahre alt, ev., ohne Verm., 
n ein kleines Gut oder 
paſſendes Geſchäfteinzuheirath. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5262 durch 


ſucht 


den Geſelligen erbeten. 


Heirathsgeſuch eines 


Beamten, 


Edel geſinnte Damen, welche 
auch Willens ſind, die ſchwere 
Aufgabe zu erfüllen, an dem 


unehelichen, kürzlich verwaiſten 
einjährigen Sohn des Bewerbers 
Mutterſtelle zu vertreten, wer⸗ 
den gebeten, 
fügung ihrer Photographie und 
Angabe der näheren Verhältniſſe 
vertrauensvoll zu melden. Ver⸗ 
ſchwiegenheit, ſowie 
er Briefe und Photographie 
8 r. Meldung. unt. 


olſtein. 
Ein 
Vermögen und zum Theil ein⸗ 


gerichteter Hauswirthſchaft, Mitte 
der 30er, Mittelgröße, zur Zeit 
ſtrebſam, 


gute Adminiſtration, 
ſolide und bäuslich, ſucht paſſ. 
Lebensgefährtin 
nicht über 35 Jahre, mit einem 
Mindeſtvermögen von 10 bis 
15000 Mk., am liebſt. Beſitzers⸗ 
tochter oder Dame, welche tücht. 
und wirthſchaftlich iſt. Ernſt⸗ 
gemeinte Meldg. nebſt Photo⸗ 
graphie und gewiſſenhafte An⸗ 
gabe der Verhältniſſe bei gegenſ. 
ſtrengſt. Diskretion erbeten unt. 
Nr. 4046 durch den Geſelligen. 
Tücht., jolider Geſchäftsmann, 
Berlin, 30 J. alt, 15 J. in einer 
Stellung, 2700 Mk. Jahreseink., 
einig. Tauſ. Thaler eig. Erſparn., 
ſucht Lebeusgefährtin a. einf. 
Fam. Verm. erw. Außerd. wird 
Gelegenh. geb., das ſeit 30 J. beſt. 
Engrosgeſch. m. e. Jahresumſ. v. 
über 100000 Mk. übern. z. könn. 
Nur ernſtgem. Off. unter A. 900 
Berlin, Poſtamt 17. Diskret. 
Ehrenſ. Anonym zweckl. [5274 


Solider, ſtrebſ, junger Mann, 
28 J. alt, gel. Müller, m. einem 
0 kleinen Baarverm. von 
2100 Mk., wünſcht in Müble oder 
Sandwirthſch. einzuheirathen. 
Mädch. od. Wittw. bis zum gl. 
Alt., welche auf dieſ. reelle Gef. 
refl., wollen Meld. nebſt Ang. d. 
näher. Verh. vertrauensvoll br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 5268 d. d. Geſ. 
einſ. Anon. verb. Verſchw. zuge‘. 


Junger Landwirth, 27 Jahre 
alt, ev., z. Z. Jaſp., wünſcht in eine 
Land- oder Gaſtwirthſchaft ein⸗ 
zuheirathen. Meldg. werden 
brfl. mit der Aufſchrift Nr. 5338 
durch den Geſelligen erbeten. 

Selbſtänd. Schloſſermſtr. 24 J. 
a., Tath., wünſcht d. Bekanntſch. 
e. Dame i. Alt, v. 19 b. 24 J., mit 
2» b. 4000 Mk. Verm. a. Iiebſt. vom 
Lande, zwecks baldiger Heirat 
kenn. zu lern. Gefl. Meld., au 
von Eltern, werd. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4416 durch den Geſ. erb. 


Sutellg., verm. Landw. Inſpekt., 
30 J. a., möchte m. jg Dame od. 
Wwe., da es ihm an Bekanntſch. 
mang., beh. Heir. i. Briefw. tret. 
Meld. u. Nr. 4764 d. d Geſ. erb. 


— ——5ri— [ 0— — — 


Heirathsparth. ſed. 


9 
Konf. vermitt. Frau 
‘ Margar. Bornstein 
| | Berlin, Weißenburg. 
Str.83.Rp. A.1IIS857 


Heirath ſuchen über 500 reiche 
Damen. Ausk. u. Bild 
erhalt. Siefof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


2 
Heirath 
ſtreng reell u. dis r., nur durch 
Reunion internationale, Ernſt 


Gärtner, Dresden, Sachſen⸗ 
platz 3. Proſp. g. 20 Pf.⸗M.a. Länd. 


Ei Kaufe 


Sucht 


Sichenbohlen 


2", 2¼“, 3“ und 4* ſtark, in 
Längen von 3 Metern anfwärts, 
werden zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen unter Preisangabe 
per cbm werden brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 5135 d. d. Geſell. 
erbeten. 


Erlen⸗Rollen 


1 und 2 Meter lang, werden zu 
daufen geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5136 durch den Geſelligen 
erbeten. 


ya bis d Liſtebreller 
Sp", ii u. 4“ aſtr. Seitenbreiter 
Ya" u. - Bretter 


2,80 u. 3,00 m lang, z. Liefer 

— Jull-Ofibe, 31 Berlin. 
e 
Nr. 


g. wd. briefl. m. d. Aufſchri 
1828 d. d. Geſelligen iR 


U Stück 10 Mark 
Porto und Liste 20 Pfg. extra. 


Ziehung schon Donnerstag. 


Fahrräder, gold. u. silb. 
Taschenuhren, silb. Löffel ete. 


[5270 


Loose 31 Mark Loose zu haben in Graudenz: 


— 


Euren Sommerfeldt, Marienwerderstr. 38, 
Frau Louise Kauffmann, Herrenstr. 20, 

G. Schinekel, Cigarren-Jlandlung, 

Julius Ronowski. Grabenstr. 15, 

Bruno Schmoll. Cigarren- u. Wein-Handlung, 


und dem General-Debit 


Lud. Müller & Co., Berlin C, 


8 


Breitestrasse 5 


ſich unter Bei⸗ 


Rückgabe 


an die Expedition der 
„Itzehoer Nachrichten“, Itzeh oe 
[5301 


6000 Mark 


evang. Landwirth mit 


8 Telegramm - Adresse: 


Kartoffeln 
friſche und alte, kauft 5039 
M. Radke, Dyck Weſtpr. 
5148] Ein gebrauchtes 


Repoſitorium 


für Kolonialwaaren kauft 
Geiger, Gueſen. 


2 3000 Ctr. 
pefundes Roggenpreßſtroh 


auft zur prompten und ſpäteren 
Lieferung 
Brieſener Dampf » Häckſel⸗ 
ſchneiderei 15045 


Guſtav Dahmer, Brieſen Weſtpr. 


Fiſche jeder Art u. Krebſe 
tauft und liefert Verſandfäſſer 
und Körbe. 16700 

Bromberger Verein für 

Fiſchverwerthung, 
E. G. m b. H. 
Heyking. 

Zu kaufen geſucht ein ge⸗ 
brauchter, noch tadellos funktio⸗ 
nirender, 4 —5 pferd. 


Pelroleummotor. 


Gefl. Meldung. werd. m. billigſt. 
See briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4889 d. d. Geſelligen erbet. 


Wald 


2 Abholzen wird in jeder 

röße zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 

den Geſelligen erbeten. 

4262] Dom. Neug ra bia, Fr. 

40 6 ſucht 

f 


10 Centuer vicia villosa 
10 Centner Johanniroggen 


zu kaufen. 


Zur Gründüngung kauft, auch 
in kleineren Poſten ca. 200 Ctr. 


Pferdebohnen 
und 500 Ctr. 15278 


Erbſen 
Dom. Sukowy b. Strelno. 


erkius 


ern 
4400 m Stahlschienen, 80 mm 1 
hoch, 70 . e 
lowries, / cbm Inhalt, 600 
mm Spur, gebraucht, aber 
gut erhalt., in Thorn lagernd, 
billig zu verkaufen oder zu 
vermiethen. ktiengeſell⸗ 
ſchaft für Feld⸗ und Klein⸗ 
J bahnenbedarf vormals Oren⸗ 
Iſtein & Koppel, Danzig. 


5116] Mein g. erhalt. 


Schmiedewerk. 
verk. von ſofort oder ſpäter. 
R. Stllinadt, Pniewitten. 


f Viehve rkäufe, 
Schluß dieſer Rubrik 
im 4. Blatt. 


Offiz.⸗ Reitpferd 
hellbr. Stute, kom- 
15 ger., 11 J., 4“ 
ed., aucha. Jagdpf. 
geeign, zu verkaufen. Näher. d. 
Stallmſtr. M. Palm, Thorn. 
1 Paar vornehme 15177 
Wagenpferde 
Rappen, Wallache, 4 ., 1.67 gr., 
ſicher gef., ohne Abz., kerngeſund, 
verkäuflich. Birſchel, 
Wertheim b. Nakel. 
5254] Weſen Auflöſung der 
Oberländer zferdezucht⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft itehen 2 vorzügliche 
Shire⸗Hengſte 
6 Jahre alt, ſchwarzbr. u. hellbr., 
ſowohl zur Zucht wie zum ſchwe⸗ 
ren Zuge geeignet, zum Verkauf. 
Sede gute Nachzucht vorhanden. 
Beſichtigung bei Herrn Beſitzer 
Friedr. Plomann, Herzogs⸗ 
wal de bei Liebſtadt Opr. 


ve 24 Stück tragende, z. 
Theil hochtragende 


Sterken 


verkäuflich. Gut Louiſenthal 
b. Biſchofswerder. 

. Ts BE IE 
1589] Rittergut Metgetben 
Oſtpr. hat aus Ja: ſchwarz⸗ 
weißen bolländifchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


9 Preis; eine Woche 
alt Mk. und 1 Mk. Stallgel 
r jede weitere Woche 7 Mark 
uttergele. 


N 


FFF 


Glücksmüller. 

Teckel 
8 Wochen alt, edel gezogen, ſind 
abzugeben. [5328 


Thorn, Brombergerſtr. 62, II. 

Grundstücks- und 

Geschäfts -Verkäufe, 

Schluß dieſer Rubrik 
im 4. Blatt. 


5273] Flottes Schuhgeſchäft 
in Berlin, nachweislich reuta⸗ 
bel, in der Nähe vieler Fabrik., 
mit Maaß⸗ u. Reparatur⸗Werk⸗ 
ſtatt, iſt zu verkaufen, eventl. 
mit Verwaltung von 3 Häuſern 


Offert. an L. Bethge erlin 
N. W. Beuſſelſtraße 80. 

Flotte Reſtauratiou m. Ko⸗ 
Ionialwaarenbandl, fait neue, 
maſſ. Geb., in gr. Stadt, nachw. 
Jahresumſ. 75 000 Mk., verkaufe 
ich krankheits halber f. 45 000 Mk. 
bei 12- bis 15000 ME. Anzahlg. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5357 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Das Grundſtick 


Eliſabeth⸗Straße Nr. 10, Brom⸗ 
berg, worin ſeit 25 Jahren ein 
Reſtaurant ſich befindet, mit 
groß. Bauplag, Ichönem, schalt en 

arten iſt zu verkaufen. [5311 


In einer Kreisſtadt Weſtpr. iſt 
ein gut eingeführtes 


Bolonialw.- Delillntiong- 
U. Eiſenkurzwaarengeſch. 


mit guter Kneipe, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Es bietet ſich ein. kath. 
Kaufmann eine gute Brodſtelle, 
da Umgegend meiſt katholiſch. 
Gebäude ſind neu mit Auffahrt. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 5339 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5337] Gr., rent. Stadt⸗ 
mühlengrundſt., a. gr. 
Garnif. u. Geſchäftspl., 2 
maſſ. Mühlen, à 5 und 6 
Gänge, Waſſer⸗ u. Dampf⸗ 


betr., Einricht. 3. Dampf⸗ 


bäck., ſ. bill. z. verk. Koſtfr. 
Ausk. erth. 


apitalskräftig. 
achleuten 


Petrykowski, Thorn, 
Neuſt. Markt 14, I. 


Mühlengrundſtücks⸗ 


Verkauf. 


Umſtände halber beabſichtige 
meine ca. 7 Kilom. von Kreis⸗ 
ſtadt u. Bahn entfernt belegen 


Beſitzung, beſtehend aus Waſſer⸗ 
müble, ca. 233 Morgen Land, 
Wieſe, Torfteich und Wald, mit 
todiem und lebendem Inventar 
und voller Ernte, unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. Off. 
an D. Drucker in Mogilno 
zu richten. 15200 

EE 

Eine vorzügliche 


Waſſermühle 


mit gr. Waſſerkraft, unw. Stettin, 
kornreiche Geg., Geb. faſt neu, 
alles in beſt. Ordnung, d. Mühle 
d. Neuz. e. einger. 5—8 Wapl. tägl. 
Leiſt. 70 Mrg. Land u. Wieſen, 
/ St. v. d. Bahn, l. ſ. noch eine 
Waſſerkraft v. 400 Pferdeſt. her⸗ 


ſtell., Lehm 3. Ziegelei vorband. 


Günſt. für Aktionäre, einen gr. 


Betrieb herzuſtellen, iſt Umſtände 
halber billig zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 5175 d. d. Geſell. erbet. 


Geſchüftogrundſtüc 


aus 3 Gebäuden beſtehend, mit 
großem Laden, in beſter Lage, 
Marktplatz: und Hauptſtraßen⸗ 
Ecke, in einer lebhaften Stadt 
in Weſtpr. mit über 5000 Einw. 
mit guter Umgegend, worin ſeit 
35 Jahren ein bi Ka 
betrieben wurde, ift für den 
billigen Preis von 50000 Mark 
verkäuflich. Die Gebäude eignen 
ch vorzüglich zu einem Mauu⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft oder 

aarenhaus, da letzteres am 
Orte noch nicht vorhanden iſt. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5258 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wir beabſicht. unſ. in Gogolin 
Nr. 7, Kr. Culm, delegenes 


Grundstück 


in einer Größe von ca. 37 h 
mit gut. Gebäuden, Us chi 


Wieſen, nahe ein. gr. Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolk. 


eleg., mit vollſtänd. 
leb. u. todt. 


up., unt. günſt. Be⸗ 
5 eihändig zu ver⸗ 
kaufen. ektanten wollen ſich 
au 5 Pediz 534 
ogolin b. Podwitz, 
im Juli 1900, 
Geſchwiſter Knels. 


1 | empfohlen werden. 


Unter ganz beſonder. Umſtänd. 
beabſichtige ich meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft im Kreiſe Culm zu 7555 
Jährlicher Umſatz 20000 Mark, 
Preis 18000 Mk., Anzahlung 
6000 Mk.; allein am Orte v. ca. 
15000 Einwohn., 2 Morg. Land, 
uten Gebäuden. Meld. werden 
hriefl. mit der Aufſchrift Nr. 5263 
durch den Geſelligen erbeten. 


Drogerie 


mit Haus, im Ermland, ſebr 
gut eingeführt, für 30 M. Mk., bei 


Hälfte Anzahlung, zu ver⸗ 


kaufen. Meldungen sub E. 


D. 334 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr. 15275 
Gelegenheitskäufe für 
Dandwirthe. N 
5243] Wegen Aufg. der Wirth⸗ 
ſchaft habe ich bei Danzig Nies 
derunger Grundſtücke z. verk. 
Ein Grundſtück, 22 pr. Morgen, 
für 21000 Mk. bei 2- b. 4000 
Mk. ns Eins 28 pr. Morg. 
32000 Mk., Anzahl. 6⸗ b. 900 
Mk. Eins mit 65 pr. Mrg., mit 
vorz. Ernte u. Inv., ſow. neuen 
Wirthſchaftsgeb. u. fr. Fiſcherei 
f. 62000 Mk. b. 10- b. 14000 Mk. 
Anzahlung. Thurau, Danzig, 
Jopengaſſe 61, I. 


Seimätlshaus 


ca. 20 Mtr. tief, 6 Mtr. breit, in 
Neuenburg, beſte Lage am 
Platze, am Markt, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Sehr paſſend für Möbel magazin, 
da am hieſigen Orte nicht ver⸗ 
treten, oder für größeres Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchaft. Größere Neben⸗ 
gebäude ſind vorhanden. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5346 durch den Geſellg. erb. 


Poſthalterei 


in einer mittleren, lebhaften Pro⸗ 
vinzial⸗ u. Garniſonſtadt Oſtpr., 
welche einſchl. Miethen und für 
Geſtellung von Privatfuhrwerk 
ca. 10000 Mark einbringt, iſt zu 
verkaufen. Außerdem gehört 
Jandwirihſchaft dazu, ca. 260 
88 55 kleefähiger Acker, wovon ca. 
60 Mrg. recht gute Wieſen, mafl. 
Baulichkeiten, herrſchaftliches 
Wohnhaus im ſchönen Garten, 
komplettes Inventar. Preis 
70000 Mark dei ca. 15000 Mk. 
Anzahlung. Käufer erfahren das 
Stäbere durch 6 
G. Vogelreuter 
Steindamm, 


1526 
Königsberg Pr. 
allſche Gaſſe 2a. 


Ich bin in der Lage, in 
beſter Gegend Weſtpreuß. 
2 Güter von 450 und 500 
Morgen, mit je 25000 Mk. 

Anzahlung, 

2 Güter von 600 u. 860 

Morgen, mit je 50000 Mk. 
Anzahlung, und 

1 Rittergut i. d. Provinz 
Poſen von 1100 Morgen 
Größe, mit 60000 Mk. An⸗ 
zahlung, und ſämmtl. Güter! 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen abzugeben. 

Die Güter find mit 
komplettem todten und 
lebenden Inventar, ſehr 

uten Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebduden verſehen 
und mit voller Ernte. 

Zu weiteren Auskünften 
bin ich gern bereit. 


Moritz Priedländer, 
Schulitz. 


das But Corpellen 


2 Kilometer von der Kreisſtadt | jind 


Ortelsburg entfernt, 106 Morg. 
Weizen- u. Roggenboden, Wieſen, 
maſſives Wohnhaus, Garten mit 
alten, prächtigen Bäumenbeſtän⸗ 
den, deabſichtigt Unterzeichneter 
dillig u verkaufen. Vermöge 
ſeiner Lage in der Nähe von 
ausgedehnten Laub- und Nadel- 
wäldern, kann das Anweſen als 
ein angenehmer Wohnſitz beſtens 
eflektanten 


erhalten Auskunft durch den 


Beſitzer Bednarz, Eorpellen wer 
bei Getelaba ’ 15355 


rd. 


Giuſtige Gelegenheit zur Eta⸗ 
lierung eines Buchhändlers. 
In einer Garniſonſtadt wo 
ein Königl. Gymnaſtum, Real-, 
ſowie höhere Töchter⸗ und ſtädt. 
Schulen ſich befinden, iſt ein⸗ 
noch im Betriebe befindliche 


Buch⸗ und Schreib⸗ 


waarenhandlung 
von ſofort bei einer Anzahlung 
von 1500 Mark zu übernehmen. 
Das Geſchäftslokal befindet ſich 
in der Hauptſtraße der Stadt. 

Meldungen an [5256 
Moritz Simon, Culm Wpr. 
5387] We zen Todesfall meines 
Mannes bin ich Willens, meine 
ſeit 30 Jahren beſteh., gangbare 


Alempnere 
(gute Nahrungsſtelle für Bau⸗ 
klempner) mit ſämmtlich. Hand⸗ 
werkszeug ſofort zu verkaufen. 


Mathilde Thies, Zirke (Prv. Pos.) 


Kruschwitz. 


— 
Mein Grundſtück, in welch. 
ſich ſeit langer Zeit eine gut 
gehende Schankwirthſchaft, verb. 
mit Kolonielwaar. befindet, mit 
ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegart., 
bin ich willens, hohen Alters 
balber unter en Bes 
dingungen an Selbſtkäufer zu 
verkaufen. 15302 
A. Krauſe, Kruſchwitz. 


Mein Hausgrundſtück 

mit Garten und Wieſe, mit be⸗ 

wohnten 2 Läden und Ober⸗ 

Etage, in beſter Lage der Stadt, 

iſt 8 verkaufen. 

©. 3. Levy, Nakel a. d. Netze. 
Mein ſelbſtändiges 


ittergut 
durchweg weizenfähig, 2 Kilom. 
von bg. Neal 840 Morgen, 
Grundſt.⸗Reinertr. 2300 Mk., g. 
Gebäude, ſchön. Inv., Brennerei 
18000 Atr. Cont., verkaufe für 
165000 Mk. b. 38⸗ b. 40 Mk. 
Anz. Meld. werd. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 5358 d. d. Geſellig. erb. 


5244] Ein gut gebendes Ge⸗ 
ſchäftshaus mit vollem Aus- 
ſchank und Materialwaarengeſch. 
iſt umſtandshalb. in ein. ade⸗ 
ort billig zu verkaufen. Näheres 


hurau, 

Danzig, Jopengaſſe 61. 
Off. Gelegen beitet. Pr Por. 
Nr. 82) Brennerei» Rittergut 

Preis 650000 Mk., alte Land⸗ 
chafts⸗Taxe 510000 Mk., go 
er 


orit, Forſtwerth weit u 
300000 Mk. Anz. 200000 Mk. 


9 Nr. 18) Brennerei Rittergut 


ca. 1 900 Mg., incl. 200 Wieſe, 
200 Wald, Karpfen⸗Teiche, für 
Landſchafts⸗Taxe. Anz. ca. 
50000 Mk. 


Nr. 77) Rittergut ca. 1 900 Mg. 

incl. 100 Wieſe, 500 Wald, drain. 
Grd.⸗Steuer⸗Reinertr. 2,30 v. 
Mrg., BE Mg. 160 ME 
Anz. 100000 Mk. 

Nr. 141) Gut, 660 Mg. incl. 30 
Wieſe, 4 Wald, 2 Fiſchteiche. 
Grundſt.⸗Reinertr. p. Meg. 2,68. 
Pr. p. Mg. 200 Mk. Anz. 45000 M. 

Nr. 142) Stadtgut, Wohnh., 14 

im., ca. 500 Mg. incl. 60 Wieſe, 0 
ald, Grſt.⸗Reinertr. p. Mg. 268 
Mk., Preis * Mg. 229 Mk., 
Anz. 25000 Mr. 
Ai⸗Feteionter (Ringöfen) Nr. 
tr. 289. Anz. 50000 u. 30 00 

Mk. Habe auch verſch Mühleng. 

Ad. Majewski, prak. agronom. 

Poſen W. VI., Poſener 33, G. -N. 


Mein in Gr.⸗Dommatau beleg. 
Grundſt. m. 17 Mg. Ackerl. u. 10 
gere En nebſt Gebäuden, 


beabſichtige ich mit voll. Ernte 
für den Preis von 2000 Thlr. 
ſofort zu verkaufen, auch gleich⸗ 
falls mein Grundſtück zu Lesnau, 
evangel. Kirchdorf, mit 29 Mg. 
Ackerland und 4 Morgen Wieſen, 
ſehr bequem, dicht am Hauſe, m. 
voller Ernte, gute Gebäude, beſt. 
aus Wohnhaus, Scheune und 
Ställ., beabſicht. ich von ſof. für 
d. Pr. v. 2400 Thlr. ſof. zu verk. 
Käuf. w. ſich h. ſ.b. m. meld. Labus, 
Schachtmeiſter in Gr.⸗Dommatau 
b. Kl.⸗Dommatau, Kr. Putzig Wpr. 


Weg. Aufg. verk. das 430 Me. 


ar. Gut 

a. d. Chauſſee. in hübſch., ange 
nehmer, geſunder Lage, theils v. 
Wald begrenzt, borzügl. Jagd 
auf Rehe, Hirſche. Die Gebäude 
ind ſehr gut, Weizen⸗ und 
Roggenbod., ½ Wieſen u. Torf⸗ 
ſtich. Weil d. Torfſtich hart a. 
Chauſſee, gute ſonſtige Verbindg., 
der Torf iſt v. beſter Beſchaffen⸗ 
heit u. bei größter Ausnutzung 
unerſchöpflich, zur Ausbeutung 
in größerem Umfange ſehr 
m Preis mit Inventar, 
as durchaus — iſt (20 Milch⸗ 
kühe), 93000 Mr, en fe ca. 
20000 Mt., Fopotheken feit. Mel⸗ 
— von Selbſtreflektanten 

. 9 mit der Aufſchrift 
Nr. 5279 . Gejelligen erbet. 


3 
Minka, ben resse 
Derby, 


Sportroc 


Zur Aniertinung v. ſämmtlichen 


Sattler⸗ und 
Riemer ⸗ Arbeiten 


auchllebernahme von Jahres⸗Ver⸗ 
trägen in denſelben, empfiehlt ſich 
Georg Haberer, Culuiſee. 
Bauzeichnungen 
ſtatiſche Berechnungen, Koſten⸗ 
anſchläge ꝛc. zum Neu⸗ und Um⸗ 
bau von modernen Wohn⸗ und 
Geſchäftshäuſern, ſowie Fabrik⸗ 
gebäuden, werden für Kollegen u. 
Private in meinem bautechniſchen 
Bureau ſchnell u. ſachgemäß an⸗ 
gefertigt. Guſtav Kartmann, 
Innungs⸗Maurermeiſter, Poſen, 
Schützenſtraße 11. 5158 


> Danzig. 


— 
Hotel 


9 
Drock’s 

neu eröffnet, 2 Minuten von 
der Bahn, empfiehlt gut einge⸗ 


richtete Zimmer von 1,25 Mk. 


. NRN INN 


5201] Dem pp. Publikum von 
Culmsee und um ⸗ 
gegend empfiehlt ſein 


Atelier 
für Polſter⸗Nöbel und 
Zimmer⸗Dekoration 


ſowie 


Möbel⸗Ausſtattungs⸗ 
Magazin 


bei vorkommendem Bedarf 


deorg Haberer 


Tapezierer und Dekorateur 
Culmſee. 


KR 


Wer giebt einer neu einge⸗ 
richteten Moſtrichfabrik 


Anleitung zur Anfertigung 
von ff. Moſtrich 


gegen hohe Bezahlung. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift! 
Nr. 5206 durch den Geſellg. erb. 
Wer vermiethet ein 
Pianino 
an ein junges Mädchen zum 
Ueben im Hauſe, und zu welchem 
Preiſe? Kauf ſpäter nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5352 durch den Geſelligen erbet. 
Meine Stieftochter Auguste 
Tomella, verehel. Tiſchlermſtr 
Berger, unbekannt. Aufenthalts, 
wird erſucht, ihren Wohnort 
baldigſt angeben zu wollen. 
Michael Sontowski, früher in 
aa letzt! in ı Sablonown. 


Ca. 33 Geniner 


| geniidene Volle 


© offerirt billigſt 15245 


D. Kallmann, 


Neidenburg. 


kannt 


Sci ı — aan ent laß . reiben 
für gute und reell L 2 
Wecker (prima Anlerwert) M. 3 

Regulatorte. 1 Nr. hoch, geht 1412 


do. Anker-Rmt, 15 Steine „18 
Bold 14 Kr. Dam.-Rmt. 10 8lt. „21 
Fir jede Uhr 8 Jahre Garantie. 
Nichteonventrend Geld zurück. 
Zlufe, Prrubuch gratis und france, 


F. Kettechau, nung 


Berlin, Köpenicerfir. 24 
Dank 
ſchenuhren gefa 


ꝛc. Struwe. 


Berlin W., 


Werderscher Markt 5/6. 


Kostümen 


emustertem Cattun in 
8 warz und 5 2 
mit weissen Blenden besetzt 


Kostüm aus englisch. Leinenstoff, 
bestehend aus Rock und Eaton- 
Jäckchen mit gestreiftem Revers- 
kragen in blau, roth und weiss M. 


aus Covercoat in * 
schieden. Farben 


Metalluhr (&oftd- u. Silberimit.) » 6,50 
Sliber-Herr.-Rmt, (wWolbrand) » 9,25 


ungs ſchrelben. 
lator jebeaufrieden, 8x 
Lade ud . E 2 darin Borghole 


Berrmann Gerson 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Neuheiten in 


Morgenröcken 


Morgenrock aus Percal mit Bordure 


Ninon, in weiss mit rosa, keilblan. 6. 75 


marine, schwarz 
Morgenrock aus reinw 5 


Hortense, Foul& mit Seidenbandschleite 
in electric, marine, 1 18. 50 


reseda, lila und grau 

aus page per gen Leinen 

Hatroseneostume mit Stickerei u. Piqué 
besetzt, in marine, &cru. 15.— 

electric und weiss, Mk. 


9.50 


24.— 7 
9 


ge Die weltbekannte 

* Nähmaſchinen⸗Großfirma J. Jacobson, 
berlin 1 Linienſtraße 126, verſendet die 
5 neueſte hocharmige Familien-Näh- 
rg „Singer⸗Syſtem, f. Schnei⸗ 
derei, Hausarb. gewerbl. Zwecke, ſtark. 
1 mit Fußbelr. u. Verſchlußkaſten f. 
Mk. 50, 4 wöch. Probez., 5j. Garantie. Ring⸗ 
ſchiff - Rundſchiff „Schnellnäher, ſchwere 
{ Herrenſchneider⸗ u 5 
Strickmaſchinen, Waſch⸗ Rollmaſchinen 
zu bill. Preiſen. Seit vielen Jahren Lie- 
erant von Beamten-Vereinen, deren Mit- 
5 glieder über 100000 zählen, und zwar: 
Post-, Spar- u. Vorschuss-Vereine, Eisen- 
bahn- Beamten, Eisenbahn- -Fahrbeanten, Eisenbahn-Werkmeister, 
Eisenbahr-Militär-Anwärter, Lehrer- u. u ervereine, Verband 
der mittleren Beamten des Stations- u. Abfertigungsdienstes, 
Verband Dt. Beamten-Vereine. Meine Maſchinen find in vielen 
1000en in ganz Deutſchland an benannte Vereine, Militär⸗Werk⸗ 
ſtätten, Private u. Schneiderinnen geliefert u. können faſt überall 
beſichtigt werden. Kataloge, Anerkennungen gratis. Maſchinen, 
die nicht konveniren, nehme unbeanſtandet retour. Beliebteſte 

Marlen: Militaria-Fahrräder Mk. 130. 512 


[5125 
Beurtheilung: 90—100 Mk. hat man die Nähmaſchine taxirt. 
Betrag von Mk. 50 folgt nach. 
Eduard Wölbing, Friſeur, Mücheln, Bez. Halle. 
Die von Ihnen bezogene Nähmaſchine iſt ſchön ausgeſtattet 
für den billigen Preis von 50 Mark, kommt allen bis 30 Mk. 
theureren a an Leiſtung vollkommen gleich. 
. Drathschmidt, Bize-Feldwebel, Saarburg (Lothr.). 


5272] Der Verkauf meiner 


4 Haenel-Fahrräder 


für Schönsee und Umgegend ist 


Herrn 6. Ed. Fenske, Schönsee 


übertragen worden, und bitte ich um 
gefl. Berücksichtigung meines mit 
allen modernen bewährten Ver- 
besserungen versehenen Fabrikats. 
An Plätzen, wo noch nicht vertreten, 
Wiederverkäufer gesucht. 
Verlangen Sie Preisliste. 


G h Fahrrad- 
85 J. Haenel, ewe as ahrra 


Gegr. 1840, Suhl 1. Thür. 11 5 1840. 
Lieferant versch. Kriegs- Ministerien. 
Engros-Niederl. für Norddeutschland: 
amburg, Deichstr. 36. 


su! Cob ſelbſt zu machen. Xu:s 


Man miſche 1 Originalflaſche Ribbyy⸗Grundſtoff, 1 
Liter Sprit, 11/4 Liter Waſſer, laſſe einen Tag ſtehen und = 
der Cognac iſt fertig. 1 Liter Cognac koſtet jo nur 70 2 
bis 80 Pig. und beſitzt derſelbe ein hochfeines Aroma, das * 
ſonſt nur echtem franz. Cognac eigen iſt. Auf dieſelbe Art = 
und Weiſe kann man Rum, Korn und jeden anderen Likör 3 
ſowie Eſſig beritellen. Ein Verſuch iſt ſehr lohnend. 

55 Originalfl. reichend zu 35 Bun == 70 Pfg. 
1—2½ „ * ” 

Zu haben in folgenden’ Drogerien! 

2 Paul Weber, Thorn. Anders & Co., Thorn. Carl Schmidt, & 


Haenel-Räder & 


sind 


che! 
At 


ezept an jeder Flal 


85 Bromberg. Hugo Gundlach, Bromberg. Georg Kühl, %, 
Culmſee. Hans Andrée, Deutſch⸗Eylau. Paul 5 
Schneidemühl. 15310 


iſt die billigſte und ſchönſte eiſerne 
Einfriedigung der Gegenwart. 

Die Zäune werden in jeder 
9 Form ig oe 
geliefert. 


Robert Tilk 


Thorn. 


* 


* . om - 


Maschinenfabrik BAD ENIA 


vorm. WM. Platz Söhne, A.-G. Weinheim Baden). 


5 —— Spezial-Fabrikation von 


Dampf - Dresehmasehinen und Lokomobilen. 


Strohelevatoren unübertroffen, Construktion u.Leistungs- 
fähigkeit, grösster Dauerha ae mit allen Ver- 
bergerungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
Ka Alo e mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen 

gern zu 1 —— 16214 
Vertreter für Ost- und Westpreussen: Louis Badt, 
Koggenstrasse 22—23, Königsberg, 5 ne 


Telegramm - Adresse: 
Modegerson. 
[6828 

Unterröcken Blusenhemden 
Ju on 2 0 en on 8 Germa Dinsenhamd mit 8 
DON ee f 50, L rein 78 

aus Alpacca, Volant mit Bl hemd 

Jupon ngen be, main 5.75 llalre, 5 . eee 750 


aus 
Säumchen abgenäht, i 
rosa, lila un 
weiss ie 


Bluse 


— —— Dic weltbekannte MW Iarnheahn | 52081 Am Donnerſiag, den 12. . Ar 


Am Donnerſtag, den 12. 
Juli, 


ormittags 10 Uhr, wird 


die Obſtuutzung 


des Obſtgartens zu Schwenten 
bei Schoenau, Kreis Graudenz, 
meiſtbietend verpachtet, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Kaution 300 Mark. 
5257| Am Freitag, den 
13. all, ie 11 ½ 
Uhr, wird 
Dbitgarten 
in Nickelsdorf bei Allenftein 
meiſtbietend 293 tet. 
Das Dominium. 


Größeres Kieslager 
lehmfrei, unw. Bahn u. Chauſſ., 
Kr. Dirſchau bel., 
nutzung vergeben. 
u. Nr. 5333 d. den Gejellig. erb. 
Roggenkleie 
Weizenkleie 
Gerſtenfuttermehl 
Reisfuttermehl 
Mais 
Rübkuchen 
Leinkuchen 
Hanfkuchen 
getrockn. Getreideſchlempe 
2C. 2c. 
offerirt in ganzen Waggonladun⸗ 
gen zur ſofortigen und ſpäteren 
Lieferung franko jeder Bahnſtat. 
3 Monate Ziel. 
Iulius Tilsiter, Bromberg. 


5353] 500 Eentner ſchweren, 
reinen 


Johanni⸗Roggen 


zur Saat hat abzugeben 
J. Schneider, Gerdauen. 


Gruckenpflanzen 


verkäuflich 
Pröll, a 


Wir empfehlen zur 


= landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen landwirth⸗ 
FeS fre g 8e 
rläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monats nachwei e gie Som 5 
Deputat, 
Contracte — a 12 Stck 


1,80 M 
Lohme und e Conto 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
> 1 1 F. geb 1 f. „6 Bog. 
in 1 
5 Gelvieurnal, 1220 18 
Bog, in 1 B. geb., 3 Mk. 
x Speiherzeninter, 25 Bog., 
geb 
8 e 25 Bog., 
E 
ournal für Einnahme 


und Ausgabe von Ge⸗ 
5 ꝛc., 25 Bogen, geb. 


6. 2 Sabel rg, » Eonto gi 
eits ae 

eg geb. 3 

Arbeiterlohn⸗Conto, 25 

Bog., geb. 3 

ante Gonto, 25 Bog., 


9. a Ausſaat⸗ und 
Ernte - Regiſter, 25 Bog. 


geb. 3 
1 Ta ebn 25 Bog., geb. 
295 Mk. 6 


2 Bientanps Regiſter, 
geb., 1 k. 


— Ber Probebogen apostel 


Eust. Röthe's Buchdruckerei 


ee N N 
schwarz- 16. 50 175 


Bei einer 8 nach Maass erhöht sich der Preis um 3 Mark, 


Katalog auf W e sofort. Proben gratis eee eee eee Aller 3 


unter Nr. 500 poſtlag. Mocker 
1 5 8. | Weſtpreußen einzureichen. 


Kragen 


aus reinseidenem karriertem 
Taffetas in allen ti. 
Farben 


Bluse 


in 
n hellblau, ; 24. * 
Cb ͤ ͤ 3, 27 
Bei Bestellung wird um gefl. Angabe der 
Halsweite gebeten. 


Culmsee. 
4649] Ein Laden nebſt Woh⸗ 


nung, am Markt, in welchem 
Wohnung iat 2584 eine, Konbitoret 
eſſion zum Ve 
ee einer Herren⸗ Wein und rue 0 
1 A Garten, 3. betrieben wird, ſich aber auch z. 
1 51 er geſu Event. würde jedem anderen Geſchäft ſehr gut 
uch die Verwaltung eines Hau⸗ 85 iſt vom 1. Oktober d. 
ſes mit übernommen. Meldung. ab anderweitig u vermieth 3 
werden briefl. mit der Aufſchrift Otto Deut En! a Br 
Nr. 4977 durch den Geſelligen 8 
in Graudenz erbeten. Bromberg. 


5166 Für die Sommermonate 
Ein großer Eckladen 


ein möbl. Zimmer geſucht für 
eine Dame mit voller Wenfion 

mit Wohnung, pP jedem Geſchäft 
paſſend, vom 1. Oktober 5 


und Familienanſchluß, wenn mög⸗ 
lich bei einer Wittwe. Gefällige 
vermiethen. [53 
C. Heller, Mittelſtraße 44. 


Offerten bitte mit Preisangabe 
„Reſtaurations⸗Lokal 


„ beſte Lage Brombergs, v. ſof. zu 
ö bei. Meld. iv. brlefl. m. d. Yu verm. Julius Lewin, Brombg. 
br. Nr. 5193 d. d. Geſellg. erb. Schneidemühl. 


1 rohe Lüben, e 
in mein. Geſchäftshauſe, Marien⸗ d en 


werderſtr 4, beſte Lage von Grau⸗ 
auch geeignete Räume zum Re⸗ 


denz, ſogleich zu vermiethen. 
gurt Oraubenz. ſtaurant, zu vermiethen. G d 
rund⸗ 
Ein Laden ſtück bat Auffahrt, großen Hof 
Offert. an A. Riede 


nebſt Stube und Küche, Pohl⸗ 


Wo hnungen,> 


Aelt., geſ., verträgl. Frl. a. 
Fam., die n. mehr i. a. 100 
will, möchte m. & Dame zuſ. woh 


auch i. j. ber., d. Haush. 8 1 5 


u. Garten. 


mannſtraße 28, au vermiethen. in Schneide mühl. [5239 
98801 E. Teſchke. Bütow i. Pomm, 
51401 Ein großer Ein hübſcher Laden, b 5 

e e 
— Caden Lage der Stadt, iſt von fo leich 
zu vermiethen. Sonnabend f iſt 


mit angrenzender Wohnung 


per 1. Oktober cr. oder 1. April 
. vermiethen. 


Montag Viehabnahme n. Berlin. 
Erwünſcht wäre Papiergeſch. mit 
Cohn, Graudenz. beſſeren Luxusartikeln od. ſonſt 
. ähnl. Branche, Porzellan⸗Geſch. 

Ein Caden 2. ꝛc. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5147 d. den 
mit Wohnung, vis-a-vis der Ge — erbeten. 
eee zu e . — 

Rindt, 2 


Heküumiger Laden 


mit Wohnung, in beſter 
ſchäftsgegend der Stadt, in neu 
erbautem Hauſe, in lebhaftem, 


Kiuderfräulein, Stützen 


2 . Jungf. bildet 
Ge die Fröbelſchule, verbund. mit 


3 Mein e und 
rößeren Provinzialorte, Im 0 ndergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
Berlins, nn 5 „Oktober d. Js. 105, in 2⸗ bis 6monatigem Kurſus 
55 vermielhen. Meldung. werd. aus. Jede Schülerin erhält durch 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3912 7505 Schule Stellung, ebenſo junge 


durch den Geſelligen erbeten. Mädchen, welche nicht die An⸗ 


ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Eine Wohnung | Benjion. Proſpekte gratis. Seit 
nebſt Küche in Gr.⸗Lunau, paſſ. 


chaft. können jederzeit engagiren. 
für Handwerker (Shubmacen), Vorſteherin Klara Krohmann. 
zu vermiethen. 


Bethesda 
David Bunk, Gr. en Nu n Mir Schwestern vym 
Mewe, oten Kreuz in Gneſen, 


bietet Jungfr. u. Wittwen v 
5390] Laden m. 2 Schauf. u 


15 5 agglehung et. 
Einricht. nebſt Wohn., am Markt, ne, uch u. ie 
paſſ. für 2 555 1 55 Biber bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
Dei. Saane Juli o ober gung. Auch find. Penſionärinnen 
ab zu . dei Weſt f. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
Domzalski, Mewe Weſtpr.“ kunft ertheilen die Oberin, Frau 


Superintendent Kaulbach und 
Strasburg Wpr. Wpr. Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Ein Laden 


| Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
jedes Geſchäft paſſend, mit 


Vereins. [4369 

F Wohnung, nahe am ne SER 
Markte, iſt vom 1. Oktober zu 
vermiethen. 15247 
Anton Hoffmann. 


Pr.-Stargard. 


af ‘ Ga 


5255] In Pr.⸗Stargard iſt ein das ſeit 20 J. m. g. 1 betr., 


leis 


in b. L. Dirſchau's, iſt v. gl. a. 
ſpät., * das Eckbaus m. gr. 
Hof u. ſ. groß Räum., zu ander. 
Unternehmen zu vermiethen od. 
zu verkaufen. C. Mattheis. 


Günflige Pachtung. 


1 Grundſtück mit 248 pr. Mrg. 
Weizenboden, neue Gebäude, 
gutes Inventar, ſofort zu ver 
pachten und zu 83 
zur Uebernahme find] ca. 6 

Mark erforderlich, durch 15327 
malomis, Marienburg. 


Meine Bierhalle 


iſt von ſogleich zu Abe 
Das nebenbei liegende 


Aaterialwaaren- elde 


iſt auch 
ont. 
melden 
Mewe. 


groß. Laden 


zu jedem Geſchäft paſſend, in 
beſter Lage am Markt, von ſogl. 
1. Januar 


zu beziehen u. vom 
zu vermiethen. Offerten unter 
T. E. poſtlag. Pr.⸗Stargard 
erbeten. 


Dirschau. 


wei Laden 


mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
ꝛc., im eleg. Neub., f. ff. Friſeur⸗, 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
roß. Wohn. z. Kondit.geeign., ante 

mehr ii eg. i. d. Nähe d. 9 4 


mehr. Re taur., Hotels, Gaſt 
uli ev. auch N u ee 


bäh bens zn tl, Dirfean. mit kleiner Wohnun 


nd, Bill., liebev. Nufnah.] von ſof. zu verpacht. 
b. Fran Helene Schäfer, | Reflektanten wollen ſich 


Damen 
15299 bei A. Klein, Hotelier, 


Danzig, Fleiſcherg. 43 


* 


hier großer Wochenmarkt und -Ä. 


befindet 
Perſon 
jedenfal 
blick ve 

Die 
klingelt. 
richten 
den er 
Dienſt < 
rührend 
über die 


kaltes 2 
möchte d 
kommen. 


Um 
im Bure 
erjtaunt: 
lichen € 
verjchob: 
willigten 
als je ve 
fe e 
ide 
Vaters 
Tag mit 
zuſtande 
alten He 
ſei er v 
innerung 
ſei ihm 
gekehrt, 
als mat 
würde d 
Krankenl 
„Lan 
aufrecht 
kümmert 
recht Tr. 
jetzt noch 
handen f 
welche Ui 
zu beruh 
Du haſt 
wahr?“ 
„Nein 
briefe N. 
Wort hal 
übrig, al 
„Wen 
alledem 
Deiner € 
dieſer Ui 
gewiß gar 
zu verlie 
„Dar! 
ſagte er 
von ganz 
Prüfunge 
kommt je 
pfindunge 
das Wich 
nicht zur 
„Hätt 
beiſtehen 
anvertra 
Straße | 
ich heute 
Müller 
um ſeinen 
Dir iſt e 
haltsloſes 
Der! 
als ſie vo 
in die Re 
Derartige 
fertig, un 
Berührun 
erfreulich 
Rückſicht 
verbot, j 
Namen zi 
Sie w 
ee 


bend iſt 


arkt und 4 


tützen 
af. bildet 
bund. mit 


ngagiren, 
ohmann. 


tern vom 
neſen, 

ittwen v. 
nentgeltl. 
d. Krau⸗ 
geſich. Le 
Sberechti⸗ 
märinnen 
ine. Aus⸗ 


fung. 


pr. Mrg. 
Gebäude, 
t zu ver⸗ 
Ban 


„* 


. hie worden jei, und daß er deshalb den ihm be⸗ 
wi 


Vriktes Bläfk. $ | 11 > No. 157. 
Graudenz, Sonntag] Der | E E ige. [3. Juli 1900. 


Klirren wieder herabfiel, legte ſich's plötzlich wie eine 
ſchwere Laſt auf ſeine Seele und gleich der ſtrengen Richter⸗ 
ſtimme des Gewiſſens klang es in ſeinem Innern: „Wenn 
Du ſie liebteſt, würdeſt Du auch dann keine andere Er⸗ 
widerung gehabt haben, als dieſe?“ 

Er ging mit geſenktem Haupte weiter, und die Frage, 
auf die er keine Autwort zu geben wußte, verfolgte ihn 
unabläſſig. Aber er konnte trotz dieſes Zweifels nicht be⸗ 
reuen, was er gethan. Er war bereit geweſen, jenem 
Mädchen, das er nicht liebte, ſeine Freiheit zu opfern und 
die letzte ſchwache Hoffnung auf Glück, die ſich noch immer 
in einem Winkel ſeines Herzens verborgen gehalten hatte; 
ſeine Mannesehre aber und die Achtung vor ſich ſelbſt 
konnte er ihr nicht zum Opfer bringen, wie laut auch immer 
in dieſem Augenblick eine Regung des Mitleids zu ihren 
Gunſten ſprach. (F. f.) 


— — 


lauten Widerſpruch zu erheben. In ihren Augen aber war 
dieſer energiſche Widerſpruch ebenſo deutlich zu leſen wie 
in dem trotzigen Zug, der um ſo ſchärfer an ihren Mund⸗ 
winkeln hervortrat, je ſeltener er auf dem weichen, lieb⸗ 
lichen Kindergeſichtchen erſchien. Mit einer unwilligen Ge⸗ 
berde wandte ſie dem Bruder den Rücken, und er ſah ſie 
an dieſem Abend nicht wieder. 

Die erſte Poſt des nächſten Tages brachte einen Brief 
für den Aſſeſſor Ignatius, in dem er trotz der verſtellten 
Handſchrift der Adreſſe ſofort das verheißene Lebenszeichen 
von ſeiner verſchwundenen Braut erkannte. Er trug den 
Poſtſtempel der Stadt A., derſelben, die Felicia vor einigen 
Wochen mit ihrer Studiengenoſſin zu kurzem Aufenthalt 
beſucht hatte, und er war nach dem Ausweis dieſes Stempels 
erſt in ſpäter Stunde des geſtrigen Abends aufgegeben 
worden. Allzu weit alſo war die Flüchtige an dieſem erſten 
Tage jedenfalls nicht gekommen, und es ſchien wunderlich 
genug, daß keiner der Eingeweihten auf den Gedanken ver⸗ 
fallen war, ſie dort zu ſuchen. 

Herbert ſchloß ſich in dem Arbeitszimmer ſeines Vaters 
ein und erbrach mit einer aus herzbeklemmender Furcht 
und uneingeſtandener Freiheitshoffnung ſeltſam gemiſchten 
Empfindung den Umſchlag des Briefes. Mehrere eng be⸗ 
ſchriebene Blätter fielen ihm entgegen; aber wie lang auch 
immer dieſer Herzenserguß Felicia's war, die mit Be⸗ 
ſtimmtheit erwartete Aufklärung brachte er nicht. Was ſie 
in den erſten Zeilen über die Beweggründe ihres roman⸗ 
tiſchen Entweichens ſagte, war nur ein in andere Worte 
gefaßter abermaliger Hinweis auf die durch ein furchtbares 
Verhängniß geſchaffene unerbittliche Nothwendigkeit dieſes 
äußerſten Schrittes. Sie deutete an, daß jenes Verhängnis 
urplötzlich über ſie hereingebrochen ſei und ſie von dem 
höchſten Gipfel irdiſcher Glückſeligkeit jäh in den tiefſten 
Abgrund des Jammers geſtürzt habe. Aber ſie gab ihrem 
Verlobten nicht einmal das Verſprechen, ihm ſpäter zu 
enthüllen, was ſie ihm jetzt verſchwieg. Ihr Brief war 
vielmehr ein in den heißeſten und leidenſchaftlichſten Aus⸗ 
drücken abgefaßter Appell an ſein Vertrauen, eine immer 
und immer wiederholte flehentliche Bitte, an ihre Liebe zu 
er und Eo allen ale ae andere ne au 
; 2 5 A in verzichten. So glühende, ſehnſuchtsathmende, hingebende 
Studien einlaſſen, Pining! Machen Sie mir jetzt mein vr 1121 R ; 
kaltes Bad zurecht und forgen Sie für das Frühſt 1 Ich Worte fand ſie für dies einzige Gefühl, das ihre ganze 


5 \ 9 : Seele erfüllte, daß der Empfänger des Briefes wohl 
3 im Hauptgebäude fein, bevor die Handwerker an e hatte zweifeln können, nur niche an 5 


Tiefe und Wahrhaftigkeit ihrer Empfindungen für ihn. 
Aber ſie mußte die gleiche Größe der Zuneigung wohl auch 
bei ihm vorausſetzen, denn was ſie forderte, konnte nur 
die ſchrankenloſe, alle Hinderniſſe unbedenklich niederreißende 
Liebe Jemen. 

Felicia erklärte, daß fie niemals nach M. zurückkehren 
könne und wolle, daß ſie aber ebenſo wenig imſtande ſei, 
auf die Vereinigung mit dem Geliebten zu verzichten. Und 
ſie zeigte ihm den Weg, auf dem nach ihrer Meinung aller 
feindſeligen Tücke des Schickſals zum Trotz das Glück zu 
erreichen war. Man mußte ſich nur über einige kleine 
Vorurtheile hinwegſetzen, wie es ſchon Tauſende vor ihnen 
gethan hatten, die nicht die ohnmächtigen Sklaven der ſo⸗ 
genannten guten Sitte, ſondern die freien Herren ihres 
Geſchickes ſein wollten. Heimlich, in irgend einem ver⸗ 
ſteckten Winkel des Deutſchen Reiches, oder noch beſſer im 
Auslande, wo ſich mit Gold alle Schwierigkeiten beſeitigen 
ließen, ſollte ihre Vermählung ſtattfinden — ohne Hinzu⸗ 
ziehung anderer Zeugen, als ſie ihnen der Zufall eben zur 
Verfügung ſtellte, und ohne daß irgend jemand in M. etwas 
davon wußte. Herbert ſollte ihr den Ort bezeichnen, den 
er für die Trauung auserſehen hatte, und an dem Tage, 
den er ihr vorſchrieb, wollte ſie dort mit ihm zuſammen⸗ 
treffen. Aber er ſollte ihr zuvor bei ſeiner Mannesehre 
geloben, daß er ſie weder mit Fragen quälen noch von ihr 
verlangen werde, ihn jemals nach M. zurück zu begleiten. 
Sie forderte ſein Verſprechen, daß er den Juſtizdienſt quit⸗ 
tiren und ſich mit ihr in Frankreich oder Italien nieder⸗ 
laſſen würde, indem ſie in einer zarten Umſchreibung darauf 
hinwies, daß ihr Vermögen groß genug ſei, ihm eine freie 
und unabhängige Lebensführung nach ſeinen Wünſchen und 
Neigungen zu geſtatten. 

Seine Antwort erbat ſie unter einer angegebenen Chiffre 
poſtlagernd nach N., und in eindringlich beſchwörenden 
Worten fügte ſie hinzu, daß er keinen Verſuch machen dürfe, 
fie dort perſönlich aufzuſuchen. 

„Ich darf Dich nur wiederſehen, wenn Du entſchloſſen 
biſt, meinen Vorſchlag bedingungslos anzunehmen. In 
jedem anderen Fall wäre eine Begegnung nur zweckloſe 
Grauſamkeit und eine Verſchärfung meiner Qual. Auch 
würde es Dir ſchwerlich gelingen, mich zu finden. Darum 
antworte mir auf dem Wege, den ich Dir bezeichnet habe. 
Aber antworte mir ſchnell, denn armſelige Worte können 
die namenloſe Pein der Ungewißheit nicht ſchildern, zu der 
ich bis zum Eintreffen Deiner Entſcheidung verurtheilt bin. 
Ich würde dieſer Marter erliegen müſſen, wenn mich nicht 
die Hoffnung aufrecht erhielte, daß Du Dich um unſerer 
Liebe willen meiner erbarmen wirſt, und daß Du gleich 
mir nicht nur den ſehnſüchtigen Wunſch, ſondern auch den 
Muth haſt, das Glück zu erfaſſen und zu halten.“ 

Das war der Schluß des ganz offenbar vom Anfange 
bis zum Ende in fieberhafter Erregung geſchriebenen Briefes. 
Immer finſterer war das Antlitz des Aſſeſſors geworden, 
während er ihn langſam Zeile für Zeile las. Nun faltete 
er ihn zuſammen und ſetzte ſich, ohne daß er des Zauderns 


Geſprengte Feſſeln. Nachdr. verb. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


Eiſig und mit einer gewiſſen Schärfe hatte Herbert dieſe 
Worte geſprochen. Er verbeugte ſich leicht und ging, ohne 
dem Arzte die Hand zu reichen, zur Thür. Merklich unwillig 
wandte er den Kopf, als Hermann Müller ihn zurückhielt. 

„Ge ftatten Sie mir noch eine Bitte, Herr Aſſeſſor! Es 
war ſelbſtverſtändlich, daß ich Ihrem Herrn Vater geſtern 
Abend den erſten Beiſtand leiſtete. Aber ich habe nicht 
den Wunſch, ſtörend in die Praxis meiner hieſigen Kollegen 
einzugreifen, zumal da ſich meine Thätigkeit ja in einer 
ganz anderen Richtung bewegen ſoll. Sie würden mich 
alſo zu Dank verpflichten, wenn Sie die weitere Behandlung 
des Patienten in die Häude desjenigen Arztes legten, den 
Sie ſonſt zu Rathe zu ziehen pflegen.“ 

„Das heißt, Sie möchten der Nothwendigkeit überhoben 
ſein, noch einmal zu uns zu kommen?“ 

„Wenn Sie dieſer Erklärung vor der meinigen den 
Vorzug geben wollen, ſo habe ich keinen Anlaß zu wider⸗ 
ſprechen.“ 

Der Aſſeſſor verbeugte ſich noch einmal. „Ich werde 
nach Ihrem Wunſche verfahren, Herr Doktor! Hoffentlich 
befindet ſich mein Vater bald in der Lage, Ihnen hier in eigener 
Perſon für die geleiſtete Hilfe zu danken. Er wird dazu 
jedenfalls beſſer im Stande ſein, als ich es in dieſem Augen⸗ 
blick vermöchte.“ 

Die Thür fiel hinter ihm zu, und Hermann Müller 
klingelte nach dem Diener, der ihm ſein Morgenbad her⸗ 
richten ſollte. Der treuherzige, flachsblonde Mecklenburger, 
den er gleich nach der Ankunft in Deutſchland in ſeinen 
Dienſt genommen hatte, und der ihm mit einer geradezu 
rührenden Anhänglichkeit ergeben war, trat kopfſchüttelnd 
über die Schwelle. 

„Nun? Was iſt's, Pining?“ fragte der Arzt. „Was 
ſetzt Sie denn jo in Verwunderung?“ 

„Der Herr Doktor entſchuldigen — aber der Herr, der 
eben hier war, muß ja verdeubelt fuchtig geweſen ſein. 
Ein Geſicht machte er beim Hinausgehen, als wenn er 
gleich die ganze Welt übern Haufen ſchießen wollte.“ 

„Sie ſollten ſich nicht auf derartige phyſiognomiſche 


28. Sortf] 


Verſchiedenes. 


— [Schiffszeitungen.] Der Gedanke, Zeitungen für die 
Reiſenden auf dem Ocean zu ſchreiben, iſt in der letzten Zeit 
von einigen Rhedereien verwirklicht worden. Wer Jahrzehnte 
lang jeden Morgen ſein Tagewerk mit dem Studium der Zeitung 
begonnen hat, kann ſich wohl eine Vorſtellung davon machen, 
wie ſehr dieſe Zeitung an Bord der Schiffe vermißt wird und 
wie die Seefahrer über das erſte Zeitungsblatt herfallen, das 
bei ihrer Ankunft am Strande ausgerufen wird. Aber die 
Tageszeitungen können dies Intereſſe nur ſehr unvoll⸗ 
kommen befriedigen. Denn ſie ſchreiben nur, was geſtern paſſirt 
iſt. Die Neuigkeiten von vorgeſtern ſind dem rührigen Redakteur 
veraltet. Deshalb iſt es zweckmäßig, für die übers Meer 
kommenden Paſſagiere eine beſondere Zeitung zuſammenzu⸗ 
ſtellen und ſie ihnen in dem erſten angelaufenen Hafen an Bord 
zu ſchicken. Auf dieſem Gedanken beruht die „Afrika-Poſt“ 
der Woermaun⸗Dampfer; auf ihm ruht auch das neue Unter⸗ 
nehmen der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie, die Zeitung „Willkommen 
in Europa“, die jedesmal für die Ankunft eines Dampfers der 
Linie in Plymouth hergeſtellt und an Bord gegeben wird. Das 
Blatt erſcheint in deutſcher und engliſcher Sprache und ſtellt die 
wichtigen Neuigkeiten zuſammen, die während der 7000 See⸗ 
no langen Fahrt von Amerika bis England ſich angeſammelt 
aben. 

— [Berfehlte Wirkung.] Frau Amtsrath (zu ihrer 
von der Badereiſe zurückgekehrten Freundin): „Nun, haſt Du 
eine von Deinen Töchtern im Bade angebracht?“ — Frau 
Major: „Nein, alle Drei kamen geſund zurück — nur die 
Gouvernante unſerer Jüngſten hat ſich verlobt!“ (Fl. Bl.) 


— 
Räthſel⸗ Ecke. INachdr. verd. 
115) Bilder⸗Räthſel. 
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Um neun Uhr Vormittags erſchien Herbert Ignatius 
im Bureau der Staatsanwaltſchaft, um ſeinem höchlichſt 
erſtaunten Vorgeſetzten zu erklären, daß wegen der plötz⸗ 
lichen Erkrankung ſeines Vaters der Termin der Hochzeit 


igten Urlaub vorläufig nicht antreten werde. Eifriger 
als je vertiefte er ſich in Feine Arbeit, und in ſpäter Abend» 
ſtunde erſt kehrte er nach Hauſe zurück. 

Hilde beantwortete ſeine Frage nach dem Befinden des 
Vaters durch die Mittheilung, daß der Kranke den ganzen 
Tag mit wenigen kurzen Unterbrechungen in einem Dämmer⸗ 
zuſtande hingebracht habe, den man auf die Weiſung des 
alten Hausarztes nicht habe ſtören dürfen. Ein paar Mal 
ſei er wohl zu klarem Bewußtſein erwacht, aber die Er⸗ 
innerung an die letzten Ereigniſſe vor ſeiner Erkrankung 
ſei ihm offenbar auch in dieſen Augenblicken nicht zurück⸗ 
gekehrt, denn er habe ſich ohne weiteres zufrieden gegeben, 
als man ihm auf ſeine Frage nach Felicia erklärte, fie 
würde durch ein ſtrenges ärztliches Verbot von ſeinem 
Krankenlager fern gehalten. 

„Lange aber werden wir dieſe Täuſchung natürlich nicht 
aufrecht erhalten können,“ fügte das junge Mädchen be⸗ 
kümmert fal u, „der Sanitätsrath glaubte mir gewiß etwas 
recht Tröſtliches zu ſagen, als er verſicherte, daß auch das 
jetzt noch fehlende Erinnerungsvermögen morgen wieder vor⸗ 
handen ſein werde. Und wenn dieſe Prophezeihung zutrifft, 
welche Unwahrheit ſollen wir dann erſinnen, um den Vater 
zu beruhigen und ihn vor neuen Aufregungen zu ſchützen? 
en ja noch immer nichts von Felicia gehört — nicht 
wahr?“ 

Nein — nichts? Aber fie hat mir in ihrem Abſchieds⸗ 
briefe Nachricht verſprochen, und ich zweifle nicht, daß ſie 
Wort halten wird. Bis dahin bleibt uns eben nichts anderes 
übrig, als geduldig zu warten.“ 

„Wenn ich nur begreifen könnte, Herbert, wie Du bei 
alledem ſo ruhig und gefaßt bleiben kannſt! Wenn ich an 
Deiner Stelle wäre, ich glaube, ich würde über der Qual 
dieſer Ungewißheit den Verſtand verlieren. Es giebt doch 
gewiß gar nichts Schrecklicheres als die Angſt, einen Menſchen 
zu verlieren, den man von ganzer Seele liebt.“ 

„Darin magſt Du wohl recht haben, meine liebe Hilde,“ 
ſagte er bitter. „Einen Menſchen zu verlieren, den man 
von ganzer Seele liebt, iſt wahrhaftig die ſchwerſte aller 
Prüfungen. Ich habe es hinlänglich erfahren. Aber es 
kommt jetzt am allerwenigſten auf mich und meine Em⸗ 
pfindungen an. Die Geſundheit des Vaters iſt bei weitem 
das Wichtigſte, und wir dürfen ſelbſt vor einer Nothlüge 
nicht zurückſchrecken, wenn es gilt, fie zu ſchonen.“ 

„Hätten wir nur jemand, der uns darin rathen und 
beiſtehen könnte! Dem Sanitätsrath dürfen wir uns nicht 
anvertrauen, denn wir könnten es ebenſo gut gleich auf die 
Straße hinausſchreien. Weißt Du 24 Herbert, daß 
ich heute mehr als einmal nahe daran war, dem Doktor 


116) Buchſtabenräthſel. 


Das Buch hat's immer, oft das Glas. 
Dein Brief hat es — und ſonſt noch was. 
Mit andrem Kopf ein deutſches Land, 
Auch greift danach gern Geiſt und Hand. 


117) Kapſelräthſel. 


In jedem der nachſtehenden Wörter iſt eine Gruppe von drei 
nebeneinanderſtehenden Buchſtaben verſteckt. Dieſe Gruppen er⸗ 
geben im Zuſammenhang ein bekanntes Sprichwort. 


Weinglas, Hoffnung, Flüchtling, Bankkonto, 
Kammtasche, Esel, Stendal, Galle, Leinewand. 


118) Dlamanträthſel. 
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In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben AA., B, 
EEEEEE, Gd, HH, II, K, LL, M, NNN, RR, U derart ie 
tragen, daß die mittelſte ſenkrechte und wagerechte Reihe gle 
lautend iſt und die wagerechten Reihen folgende Bedeutung 
gaben: 1. Konſonant, 2. Viehfutter, 3. Vogel, 4. militäriſcher 
Rang, 5. Baum, 6. Zeitabſchnitt, 7. Konſonant. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


. 


Auflöſungen aus Nr. 151. 


Palindrom Nr. 112: Renner. 
Zahlenquadrat Nr. 113: 
1 


Müller zu ſchreiben und ihn trotz der angeblichen Abjage | und Ueberlegens bedurft hätte, an den Schreibtiſch des 15 15 1 
um ſeinen Beſuch zu bitten; denn außer der Mutter und | Kämmerers. Raſch, ohne nur ein einziges Mal ungewiß 


Dir iſt er der einzige Menſch auf Erden, zu dem ich rück⸗ 1: eee 
haltsloſes Vertrauen habe.“ 

Der Aſſeſſor runzelte die Stirn, und in rauherem Ton, 
als ſie von ihm zu hören gewöhnt war, fiel er der Schweſter 
in die Rede: „Laß Dir's nicht einfallen, Hilde, jemals etwas 
Derartiges zu thun. Mit dieſem Herrn ſind wir vorläufig 
fertig, und wenn ich mit ihm noch einmal in perſönliche 
Berührung kommen ſollte, ſo dürfte ſie für ihn nicht allzu 
erfreulich ausfallen. Es war ſchlimm genug, daß mir die 
Rückſicht auf die Dienſte, die er dem Vater geleiſtet hat, 
verbot, ſeine Handlungsweiſe ſchon heute mit dem rechten 
Namen zu bezeichnen.“ 

Sie waren der Thür des Krankenzimmers zu nahe ge⸗ 
kommen, als daß Hilde noch hätte wagen dürfen, einen 


zu zögern, flog feine Feder über das Papier, und ſchon nach 
wenigen Minuten lag der an die angegebene Chiffre adreſſirte 
Brief fertig und verſchloſſen vor ihm. 

Herbert vermied es, ſeinen Vater zu ſehen, obwohl man 
ihm geſagt hatte, daß der Stadtrath bei klarem Bewußtſein 
ſei und bereits nach ihm gefragt habe. Denn in dieſem 
Augenblick hätte er ſich nicht die Kraft zugetraut, die zur 
Schonung des noch immer gefährdeten Patienten wahr⸗ 
ſcheinlich unvermeidliche Nothlüge zu erſinnen. Ohne ſich 
von Mutter und Schweſter zu verabſchieden, verließ er das 
Haus, und dem erſten Briefkaſten, an dem er auf dem 
Wege nach ſeinem Bureau vorüberkam, vertraute er ſeine 
Antwort auf Felicia's leidenſchaftliche Bitten. Als er die 
Hand zurückzog und die kleine Metallklappe mit leiſem 
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Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Ae t⸗ und Oſtpreußen, 


etheilt von Dr. Veigt 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. 
(A. Auseinanderſetzung.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Käthn. Joſ. Kaminski' Ehl., Klammer 
Müllergeſell. Ed. Marquardt, Schrotz 


Zuſtändiges 
Amts⸗ 
gericht 


Culm 
Dt.⸗Krone 


dw. u. It. a. D. Em. Daecke, Gr.⸗Wittenberg, Uſch! Dt.⸗Krone 


Bei. Frz. Makowski, Leſſen 
Bei. Aug. Bönke Ehl., 0 Kr. Strasburg 
Viebhdl. Joh. Wofciechowski' Ebl, Neuenburg 
Kfm. Er. Bongſcho, Neuenburg 
Joh. Ehriſt. Berndt’ Ehl., Landeck 
Bäckermſtr. C. Piotrowski Ehl., Schwetz 
Käthn. Alb. Liedtke' Ehl., Oslowo 
Käthn. Golmanowski Ehl., Gr.⸗Laſſewo 
dwirth Joh. Milenski, Jaſtrzembie 
äckermſtr. Cour. Eliſchewski' Ebl. Rehhof 
Arbeitsm. Ign. Szymauskl Ebl., 1 
Reſtaurateurfrau Marie Hermann, Mocker 
Joh. Waßkowska, Brzoza 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
Hotelbeſ. Hugo Genz, Berent 
Ad. Matſchuk, Oſtroſchken 5 
Martha Wardeßztt,Ober⸗Brodmitz u. Ndr. Brodmitz 
Kfmfrau Marg. Bowski, Marienburg 
ofbeſ. Adam Formella’ Ehl., Wahlendorf 
andw. Wilh. Perſeke' Ehl., Sagorſch 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Bat Guſt. Glag, Fiſchbauſen 
utsbeſitzerin Kathlein v. Brandt, Tolklauken 
Mart. Kleefeldt, Sternberg 
of. Dietrich Ehl. 8 . 
Malermitr. Joh. Wenzel, Königsberg 
False C. Bendig' Ehl., Königsberg 
utsbeſ. C. Otto, Stantau 
Schmiedemſtr. Herm. Stange Ehl., Pronitten 
Ber. Ad. Tietz! Ehl., Landsberg 
Baitw. Ferd. Schindowski, Liebſtadt, Kr. Mohrung. 
Mrr. Wilh. Koßmann' Ehl., Krokau 
Oekon. Frdr. Becker, Pfaffendorf 
Chriſt. Gloszat' Ehl., Kantweinen 
Jak. Wagner Ehl., Jadden 
Bei. Ant. Ehm, Alt⸗Vierzighuben 87 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Eigenkäthn. Irdr. Schmidt' Ehl., Ißlaudßen 
Mich. Glembotzki' Ehl., Sdorren 
Bei. Joh. Bittins' Ehl., Loye, Kr. Niederung 
Altſitz. Gottl. Bahls' Ehl., Sawadden 
Wirth Gottl. Jesgaret’ Ehl., Sordachen 
Gutsbeſ. Come. Klemm' Ehl., Raudonatſchen 
Wirthſohn Ebr. Warſtat, Budeninken 
Wwe. Wilh. Drenſek u. 4 minderjähr. Kind. Faßen 
Mrrpol. Rich. Sueß, Tilſit 
Frdr. Milbrecht' Ehl., Loch⸗Szagmaten 
i Neg.⸗Bez. Bromberg. 
chneidermſtr. Wilh. Brzeczkowski, Bromberg 
aus beſ. Aug. Fach' Ehl., Bromberg 
igenth. Jul. Drewitz, Kleinwalde 
Eigenth. Ludw. Teske Ehl., Schulitz 
Marianna Danelska, Schleuſendorf 
Wwe. Bertha Silberſtein, Czarnikau 5 
Schuhmchrmſtr. Joſ. Sabiniewicz Ehl., Czarnikau 
Dampfziegeleibeſ. Er. Sperber Ehl., Juowrazlaw 
Stellmchr W. Ciemmiejewski' Ehl., Jnowrazlaw 
Sechs Geſchw. Bulat, Inowrazlaw 
Güteragent Herm. Aſcher, Inowrazlaw 
Landw. Guſt. Stellmacher' Ehl., Studſin 
Ackerwirthfrau Paul. Piszezek, Carlsbach 
Schankw. Albert Ewald' Ehl., Schneidemühl 
Buchh. Max Richter, Schneidemühl . 
Arb. u. Eigeuthfrau Hedw. Wleczek, Wille 
Bürg. u. Bäckermſtr. Frz. Bartoszek' Ehl., Wirſitz 
N Reg.⸗Bez. Poſen. 
Schänkr. Joſ. Reszelski' Ehl., Cilez 
Schneider Joh. Lewandowicz u. Mig., Koſchmin 
Ackerbürg. Mich. Stanislawski Ehl., Koſchmin 
Wirth Paul Krawegzyk' Ehl., 1 
Webermſtr. Joſ. Thorack, Konk., Meſeritz 
Frau Minna Roſenthal, Meſeritz 
ath. Pawlak Ehl. Zgierzynska 
irth Wojc (Adalb.) Leitgeber' Ehl. Zegrze 
Ant. Jarmark, Goluski, Kr. Poſen Weit. 
Wirth Peter Hurny' Ehl, Parzynow 
erm. Gregor Ehl. Kleindorf 
we. Frzisk. Pacholek u. Mtg., Mauche 
: Pommern. 
Eigenth. Alb. Ferd. Haie, Ball 
Altſitzer Aug. Klitzke u. Mtg., Schönwalde 
rb. W. Oeſtreich u. Mtg., Freiheide 
entgutsbeſ. Alb. A. E. Oberländer, Döringshagen 
ühlenbeſ. Karl Brandenburg' Ehl, Lettniu 
äckermſtr. Frz. Kohnke, Warnitz, Kr. Pyritz 
Meru Wilh. Klemm’ EhL, Gr.⸗Stepenitz 
krrmſtr. Siegm. Rehfiſch, Stettin, Grünhof 
rem.⸗Lt. d. Landwehr G. Fiſcher, Gut Wangerin 
dlsm. Arthur Schaefer, Torgelow 
gotſchifferswwe. Soph. Laß, Kirchſpiel Prerow 
Böttcher Dito Jaxling, Greifswald 
Buchdruckereibeſ. Er. Schlechter, Coſerow 
Rentn. Ferd. Schattſchneider, Neuhof, Virchow 
Drechslermſtr. P. Petersdorff, Kolberg 
Kunitgärtn. K. Weier, Körlin 
Büdn. C. Laffin’ Ehl., Perſanzig 
Mart. Heinr. i Klucken 
Eigenth. Wwe. Wilhelm. Gramenz, Zirchow 


Konkurſe in Weſt⸗ und Oſtpreußen, P 


Mitgetheilt von Dr. Voigt 


Graudenz 
Lautenburg 
Neuenburg 
Neuenburg 
Pr.⸗Friedland 
Schwetz 
Schwetz 
Strasburg 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Thorn 
Thorn 


Berent 
Carthaus 
Carthaus 

Marienburg 
Neuſtadt 
Neuſtadt 


Fiſchhauſen 
Fiſchhauſen 
eilsberg 
zeilsberg 
Königsberg 
Königsberg 
Königsberg 
Labiau 
Landsberg 
Liebſtadt 
Neidenburg 
Ortelsburg 
Prökuls 
Wartenburg 
Wartenburg 


Goldap 
Johannisburg 
Kaukehmen 


Seusburg 
Tilſit 
Wiſchwill 


Bromberg 
Bromberg 
Bromberg 
Bromberg 
Bromberg 
Czarnikau 
Czarnikau 
Inowrazlaw 
Inowrazlaw 
Inowrazlaw 
Inowrazlaw 
Kolmar 
Lobſens 
Schneidemühl 
Schneidemühl 
Wirſitz 
Wirſitz 


Jarotſchin 
Koſchmin 
Koſchmin 

Krotoſchin 
Meſeritz 
Meſeritz 

Pinne 
Poſen 
Poſen 

Schildberg 

Unruhſtadt 
Wollſtein 

Jacobshagen 
Labes 
Maſſow 
Naugard 
Pyritz 

Stargard 
Stepenitz 
Stettin 
Treptow 

Ueckermünde 
Barth 

Greifswald 

Wolgaſt 
Falkenburg 
Kolberg 

Körlin 
Neu⸗Stettin 

Stolp 

Zanow 


1 
B 


14 


Poſen u 
lin. 


13. Juli 
11. 


[= 
Er 


dien 


erlin. 


Nachdruck verboten. 


S Größe d. | Grund- [Gebäude 
ion Grund» | ſteuer⸗ | fteuerr 

Le cs rein x 
ermin u 


1,2300| 1,881 36 
8 1.6942] 11,80 — 
„ 35,8910 274,50] 270 
5 9,6770] 52,651 — 
8 = = 503 
z _ _ 895 
er 88190] 22,11] 75 
2 0,0385 — 652 
2 24800| 5,434 36 
. 8,4750 30,51 | 60 
„ 16,7080] 94.95 75 
5 9.7890] 4,23] 75 
4 0,2697] — 3864 
x 0,5693| 6,27| 1200 
2 1180| 12] 60 
2 2,456 = 
„2530270 12408] 198 
x 3,7920| 22,56 | 89 
; — — 1180 
„ 73,4180 13179 75 
5 8,2255] 45/69] 276 


4 19,4170 385,20 — 

„ I102,4358 1193,55 570 
„ 13,3040 69,751 60 
5 6,2308] 80,67 165 
x 0,0661 | — 5970 
0,0766 — — 

5 — 947,251 360 
= 9,4620] — — 

= 0,1250] 1,02! 159 
= 3,7840] 4,98 5 
„ 205.1636 142118] 564 
Ar 1,5320 1,56 — 

85 0,0410 — 75 
7 14,2210] 79,65] 120 


18 

5 12 

A 5,0620 60 
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5 1.2790 8,64] 250 

5 0,0491 | — 2070 
5 5,5414] 98,734 — 


1 0,0587 — | 4400 
5 0,0300| — 1570 
„398145 15882] 195 
r 4.8128] 3921] 90 
1 0,4140 2.82] 90 
e — — 477 
2 = ze 66 
u 4.1930 143,25 | 1378 
: 0.1652] — | 2042 
x 1.7020| 60,90 | 1858 
ei 01432] — | 2340 
„ 47.8390 375,63] 204 
„ 1 18,9130| 227,13] 135 
. 0.0310] — | 2210 
: 0,1950| 0,69 1136 
2 2.7340] 22,921 75 
5 7,1619] 101,61 | 2245 
5 0,1350 — 75 
€ 1.4834 18,12 — 

* 1.9675 24.42] 150 
2 2.9539] 2442| 24 
f 0.01900 — 771 
5 — — 390 
„ 22,3010 51,72 75 
„ | 225090] 147,57| 150 
„ 1 242510] 223,56| 150 
1 5,7576 20,280 — 

r 3,6560] 5,70| 36 
t 0,6756] 6,744 — 
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112.2065 124,98 96 
5 0,6720] 2, — 
* 

2 19,2606 437,64] 402 
x 0040| — 36 
7 3,6750] 41,13] 564 
. 0,1065 — | 7500 
„ 262.3110 3818,86] 843 
x 1,2330] 12,541 320 
5 0,6470] 4,11 30 
5 0.11144 — 355 
4 0,2329] — 3480 
m 20,3484| 43,50 60 
pi 0.03871 — 2198 
8 4,6420 253,951 840 
= 0,033 — 36 
7 2,0730] 11,16 36 
A 2,5250 21,78 36 


und Pommern. 
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An⸗ Prits 

Amtsgericht so Schuldner melde⸗“Konkurs⸗Verwalter. je 
Termin Termin 

Graudenz 19/6. Kim. Leop. Marcus, Berliner Waarenhaug|10./8. | Kfm. Ludw. Me 24./8. 
Danzig 23./6. | Offene Handelsgeſell. Peterſen & Thiele 15./8.] Kfm. A. Striepling 10./9. 
Culm 20./6. Bäckermſtr. Rob. Klann, Unislaw 28./7.] R.⸗A. Blumenthal, daſ.] 6./8. 
Schloppe 122./6. | Vorſchuß⸗ und Sparverein 20./7.] R.⸗A. Schultz, Filehne | 14,19. 
Tilſit 20./6. | Schuhmchrmſtr. Aug. Riſchkwitz 20.7.1 Kfm. J. Anduszis 1./3. 
Lyck 21./6. | Uhrmacher E. Graeber 15./7.] R.⸗A. Skrodzki 24./7. 
Bojen 19./6. Kfm. M. Wieczorkiewicz 6/7. Kfm. P. gun 18./7, 
Birnbaum 120.6. | Holsfr. Cbarl. Gohle 6./9. | Kfm. M. Oppenheim 14/9. 
Birnbaum [19./6. | Hdlr. Fritz Kadow, Lindenſtadt⸗Birnbaum 6./9. | Kfm. Jul, Samuel 4./9. 
Filehne 20/8. Hdlsfr. Cerl. Jacob 14. R.⸗A. Schultz, das. 25. 7. 
Obornik 20./6.] Ziegeleibeſ. Ferd. Raetſch,Slonawy⸗Haulandſ11./8.] Kfm. E. Harder, daſ. [ 31./8 
Naugard 123./6. Kfm. Joh. Siewert 23./7. ] R.⸗A. Pietzich 6./8° 


Gebr, Damyfdreſchſat 


(Robey) mit Reinigung und Sor⸗ 
tirung, 42“ ſteht unter Garantie 
gu Verkauf bei Osmolski 

aſchinenbauer, Gneſen. 14404 


Matfesherin 
feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,60 verſendet franko 76134 


Nachnabme 
W. Schneider, Stettin. 


| FHäje 


ſchön weich und reif, in m. 
von ca, 70 Pfd. Inhalt, 2 tr. 
ermpit: Zub. Die I, 

rm „In 1 eſt e 
Verſand nud gegen Kiachnahme 


h⸗Elevatoren 
Buston, Proctor & Co. 
empfehlen 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Lokomobilen 
Exrenter, 


Dampfdreſch⸗ 
Maſchinen 


und 


17239 


nd Pommern. 


System Leciejewski 


Breslau, Ohlauerstr. 38 37 


(irosse Dreslaner 


Insehneide-Neademi 
Pommerſche Ackerhauſchule Stargard i. Pon. 


Praktiſche und theoretiſche Ausbildung. Die Anſtalt iſt mit 
einer ca. 200 Mrg. umfaſſenden Landwirthſchaft und einem Internat 
verbunden. Mäßiger Venjtonspreis, ſtändige Auſſicht durch einen 
Lehrer. Für unbemittelte Schüler ſtehen noch einige ganze und 
halbe Freiſtellen zur Verfügung. 

Neuaufnabmen am Erſten jeden Monats bis 1. November er. 
Anmeldungen und nähere Auskunft durch 
3152] Direktor Dr. Sobotta, Stargard i. Bomm. 


RT TI EEE RIERBETDITHEBRENN] 
Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Haus mobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
ber der Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten. 


Coupoz-Policen für Haushaltungen zablen an 
über bis zum Werthe von Jahresprämie 
M. 5.000 10.000 M. 5.— 
„ 10,000 „ 20,000 „ 19.— 
8 000 30.000 „ 15.— 
Proſpekte werden auf Fund kostenfrei zugeſandt. 
Auskunft ertheilt: 14217 


Julius Holm in Graudenz ſowie ſämmtliche Agenten 
der Geſellſchaft und die Generalagentur in Danzig. 


—:!: . TESTEN ERRELE 
Preußiſche Central⸗Vodenkredit⸗Altiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 13610 

Geſammt ⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakſons⸗Geſellſchaften, ſowis erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mr. ma; 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jeboch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


.. —. . . ⅛³ A ——— — 


Bremer 
Ichens-Derlijerungs: 
Hank. 


Errichtet im Jahre 1867, 


Vers.-Bestand Ende 1899 . g' e Millionen I. 
Prämien- und 

Tiusen-Binnahmepr. 1999 3% Millionen Ik, 
Vers-Anträge No) . . . . 12% Millionen Mk, 
Termögensbestand 189 . . 2 o Millionen Mk. 


Die Bank übernimmt Lebens⸗, Ausſteuer⸗ und 
Militärdienſt⸗Verſicherungen und gewährt für Ver⸗ 
ſicherte Dienſtkautionen. 

Perſonen, welche geneigt find, für die Bank Ver⸗ 
ſicherungen zu vermitteln, erhalten für ihre Bemühungen 
entſprechende Vergütung. 

Reiſebeamte für die Organiſation und Acquiſition 
werden gut honorirt und Offerten erbeten. 15077 


G. Hoffmann, 
Generalagent, 


Danzig, Thornſcherweg Nr. 14. 
BEHIOE90B:D3BE259359 


Baar: Einlagen 


nimmt an [3911 


Isaac Belgard, Graudenz. 


eo 


u 


UOyETOSOH-"YeITejsu] n -UOIELAUaSIZ 
ueyasful98} H91assog NOTE uf uSgeunz 


Tausende 


v. Anerkennungen b 

weisen es, dass meine Hühner zc. A 8, 4 u. 6 Pfg. f. Tauben 
u. Kanarienzce.à 2 Su. Big v. Stüd. 
H. Drd. Becker, Iſerlohn. 


4397] Ein alter 


. dampfdreſchlaſten 


Erstes u. grösstes Ostdeutsche ſteht billig zum Verkauf bei 
Fahrrad-Versand-H ans. Kbekler⸗ urſtein p. Pelplin 


nur dio besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht, 


Ilustr. Preicliste gratis u, franko, 


Anträge wolle man entweder der P 


AHoneluos esse u-ueiisgelsed eps! 


Am 1. Okt. 1900 Eröff. unf. 


Töchterpenſionats 


Berlin W., Savignyplatz. 
Wiſſenſch. u. Fiemgewekel ure 


Ausbildg. i. Haush. u, geſellſch. 
Formen. Beſte Empfiehl, Schriftl. 
Anmeld. erbet. Berlin⸗Weſtend, 
Eſchen⸗Allee 1. Das Proſp. z. V. 


Johanna Wellmann. 
Hedw. v. Elgons. 


Versicherung 


gegen 


Hinbruchliehstah 


= 
„Fides“ 
Verſicherungs ⸗Aktien⸗ 


Geſellſchaft in Berlin, 
104] Subdirektion 


Danzig, 
A. Broesecke, 


Hopfengaſſe 98/100 I. 


4330] 


Phaetons, 
Jagd⸗ u. Ponnywagen, Dogcarts, 
dei Berliner Firmen gebaut, und 
Geſchirre, Berlin, Luiſenſtr. 21, 
Hoffschulte. [2851 


geſetzlich 333 geitempelten 
goldenen Ringe. 
PT 


m Schl dran Mit. Cap- Rubin. 

oderTürgmis 

Illuſtrirte Preisliſten über 

Uhren, Ketten, Gold⸗ u. Silber ⸗ 

waaren mit ea. 1100 Abbilbungen 
gratis und franko. 1747 

Hugo Pincus, Schweizeruhren⸗ 
fabrifate, Hannover 14, 


Schu NO ö i bri“ w 


sombinirter photographischer Apparat 
für 
Aufnahme 
Vergrösserung und 
Projection. 


Schutz- ‚Tabloid‘ Marke 
-Chemicalien 


für die Photographie. 


Alle gebräuchliehen Ent- 
Wickler, Tonbäder eto. in do- 
sirter, haltbarer Form geben 
durch einfaches Auf lösen in 
Wasser sofort frische ge- 
brauchsfertige Lösungen. (4) 
nn 
Verkaufsstellen sind durch 

Plakate kenntlich. 


Linkenheil & 60., Berlin. 


Jeder sein eigener Barbier! 
8 Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
NRafir- Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
8 Derſelbe 
a tojtet i eleganter 
BBlechbüchſe fertig 
= z. Gebr. 3 M 
Gustav Linder Jr., 
1800] DObfliad-Solingen. 
Neuer Pracht⸗Katal. umſonſt. 


Schneitigen Schnurrbart! 
O Kostenlos & 


teile mit, wie 
man einen sol- 
chen schnell 
und sicher er- 
langt. 
I Garantirt 
unschädliohl 


„O. Mehlhorn 
Brunndöbra 
1. S. 


Hückſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
franko jeder Bahnſtation bo 
Berlin bis 2 Ded "a 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 


ch 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


we u eee 


nos 


neukreuzſ., Giſenbau, gröfite 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrityr, 10 jähr. Gas 
rantte, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Sauswärtz 
fr., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


A. H. Pretzell N 


Sub.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieylt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
ieee u. a. 
Rathsthurmbitter 
Baniger Fabi 
Goldwaſſer 
Caſino Likör (univ.) 
Cacao, Sapphol(Stockmhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 
iereognae (ärztlich empf.), 
2 Helgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollig Flaſch inel. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 


Weinpunſch⸗ 9 


ealarik Aa 


Act.-Ges, Graudenz 
empfiehlt: 


N. 
Heureka 
Patent Ventzki. 


Tigerkatze 


Patent Ventzki, 


Wagenfabrik [6711 


W. Bergmann 
Jauer i. Schl. Gegründet 1864. 

Leichtgehendſte 1- u. 2⸗ſpännige 
Luxus⸗ u. Gebrauchswagen 
für jed. Bedarf. ff. Referenzen. 
Illuſtrirte Preisliſte koſtenlos. 
Reparaturen gut u. preiswerth. 


Einfach, 
dauerhaft, 
äusserst billig. 


Heuwender. | 
dus ihönfe Hodpeits- oder Gelegenbeitsnefienk 


iſt ein 12362 


1 Bavaria- ; 
ee, » Spi 
Spies Säulen-Trumeau“ Wege 
gans genau wie nebenſtehende Zeichnung, vollſtändig echt Nuß⸗ 


baum fournirt, komplett mit Stufe und echter 
Nußbaumplatte, ſolideſte und feinſte Aus⸗ 
führung, zu jeder Einrichtung paſſend: 
Glasgröße cm 130/52 144/52 157/57 
7 Außengröße ca. cm 260/91 264/91 277/96 
rg Mreis mit aller- 
| M En feinitem,  circal Mt. 4650 51.— 58:50 
II I 


mm ſtarkem 
Spiegelglaſe 
Preis mit aller⸗ 
feinſtem, circa 
8 mm ſtarkem, Mk. 56.50 61.— 68.50 
e 


R 

mit geſchliffener Facette Mk. 6.50 mehr. 

Volle Garantie für nur allerfeinſte 
Spiegelgläſer und Rahmen ſowie für gute 
Ankunft. . 1931 

Verſandt geſchiehtfranko jeder deutſchen 
Bahuſtation, bei freier Verpackung. 

Direkte und außergewöhnlich billige Be⸗ 
zugsquelle für alle Gattungen Spiegel in 
ieder Form, Größe, Holz⸗ und Ctilart. 
Gold⸗Salonſpiegel, Rococo, Renaiſſance, 
Empire, Louis quatorze, Xouis quinze, 
e eee eee ee 
Doppelalas, Laternform ꝛc. ꝛc. ſowie Gold⸗ 
Ze truneaug mit Goldkonſolen oder Jardinieren 


| 
1 
| 
| 


I 4 
0 1 


ne 


— 
Breitdresch- n künſt leriſcher, allerfelnſter Ausführung. Zahlreiche Aner⸗ 
Maschinen kennungen. — Streugſte Reellität. 
7 Illuſtrirt.Muſterbuch gratis u. franko! 0 
Rosswerke Veel Hunt ber, Spiegelmannfaktur Spiegel- 
Kartoffelhäufler 2 „Bavaria“ in Fürth i. Bayern. 
Pflüge. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen v, 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Lok. 
1897: 845 


Verbin, gesucht 


Ahbazia-V eilchen 


D 

B. Hahn & Hasselbach, 
Dresden, herrlich, wie frif 

2 7 5 Veilchen duftend, à Fl. 
. 1.50, 316 


2.—, bei 11 
both. Bajonski, Schönſee. 


e 25 enn Sühnerauge 1898: 1263 72 
n 35 Sie meine 1899: 1449 en 
2 85 i . R 1. NN 
a, 85 Fe Waren Gieicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
bt «& 5 ohne Schmerzen — 
be . Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 
is fennungen ber E — m — 
weiſen. Nur rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
tan an e kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 
1.— franco a gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
t gegen Nach⸗ Under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
5 nahme oder Goldränder, 3 ff. Goldzeiger 7 Mk. Ferner 
e 80 a abe 2 Ge ünder aut Rechen bel 
Pe > eine gehend, oldränder mi e empel, 
Pauı Koch, Gelsenkirchen, g. ſtarkes Gehäuſe, prima Dualität 12 Mk. Jede 
A —— TEEN 11 Ane 8 ur iſt ulis o e Ges — 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte ahre 
1 MP Spath cgriftl. Garantie. umtauſch geſtattet oper Geld zurüd. 
| 4 der Pferde N Berjand geg. Nachn. BEI” Viele Dankſchreiben, ar 
3 8 Reich illuftrirter Pracht⸗ Katalog mit 1200 Abbil- 
95 * aan armen dungen über Uhren und Goldiwaaren gratis und franco. 
euerer So als usw. werden | W. Davidowitz, REI . Rosenthalersir. 65 fl. 
urch d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. U 
ö a3 Br der Kal, Hof- ApemeeññXÜ!ññ ]7x—öC — 
zu Golberg sicher beseitigt. . ( 
1 „Narienquelle 
Sauerbrunnen ersten Ranges » = 
* aeg gg ede beste Erfrischung. 
71 > unter“ 10 führ. Haran d (Kiftenverfand nach allen Stationen.) 
gefim ee ran Man verlange Proſpekt. wu 
robe. rg Hoffmann Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) N 
Ip. Berlin, Leinsigarstz, 50 


lligſter Bezug aller 


mals RE * Sorten Waffen. 


G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
Few. Leistungen in Gold. 


Holzbearheitungs - Maschinen 


und me 


Sägegalter 


88948 81048 


8 IS 55 bauen als 
* alleinige Speeialität |} 
Vollgatter. seit 1859 ei 
2 .. 8 
„L. P. Fleck Söhne | 
Berlin- Reinickendorf. | 
General- Vertretung für [6614 4 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 8 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 1 
D 


3 IIXIIg. und Neinessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. [6623 


BRheinweinessig 


gerantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 2 
Verkehr nur mit Wiederverkünfern. 


Rinaoien ‘ 


Einrichtung von m 
Ziegeleien, Thon- 
waaren- und 
Cementfabriken, 
Kalkwerken eto. 


Eigene elecirische Beleuchtung der 
OMMEISYSAIY DER ONINISPUNIZNTIgRZ 


N, Jaeohsohn, Berlin (., Prenzlauerstr. 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten» 
Vereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 
Militär⸗, Fon Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen u . — Gegenden 
Dee bon allen Geiten a 
beit. hoch⸗ Y 1 Syſtem 
armigen Näh maſchinen Singer 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 
48 M 1 mit dreißigtägiger Probe⸗ 
n art zeit und Fünf riger Ga⸗ 
4 rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗ Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaſchine, welche 
wir im November 1898 erhalten haben, iſt, ſoweit jetzt feſt⸗ 
geſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet. itte auch 
in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig zu ſein. 4. Komp. 
2. Hann. Inf.⸗Regt. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 11466 


|| PN 7 . 
nr 


8 
Wollen Sie ſich vor 2 ilf 
e Ken, ſi erſte 1 Te 
o gebrauchen Sie a 

3 alle Peiniger der Inſektenwelt, ohne jede Ausnahme 
wie Flöhe, Fliegen, Motten, 2 0 Wanzen, Kakerlaken, 
Schwaben, Milben, Ameiſen, Blattläuſe ze. 2c. die ſich einer 
koloſſalen Verbreitung, außerordentlichen Beliebtheit und 
ungewöhnlichen Vertrauens erfreuende Specialität Ori. 
Das Vorzüglichſte und Vernünftigſte gegen Be 
Inſekten. Vernſchtet radikal ſelbſt die Brut, iſt dagegen 
Menſchen und sine —— garantirt l Für wenig 
Geld zuverläſſiger, ſtaunenswerther Erfolg. Einmal Pag 


immer wieder verlangt. 
7 Man laſſe ſich keine veralteten 
Warnung J Nittel als, Exſat“ oder. eben 
ſogut“ aufhängen. Man weije 
fie entrüſtet zurück und verlange ausdrücklich Ori, welches 
radikal tödtet und nicht nur betäubt. Nur ächt und wirk⸗ 
gm in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche & 30 
rue und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall 


er 
VBerkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. 


Pit weiterer Niederlagen wende man an die 
Fabrik W Uh. Anhalt. Offer pad Lolberg., Infertion 


in den geleſenſten Lokalblättern. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts frane o, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Sind Sie laub? 7 

Jede Art von Taubheit und Schwer- 
hörigkeit ist mit unserer neuen Er- 
findung heilbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
zu Hause selbst heilen. 

Dir. Dalton’s Ohrenhellanstalt, 
596 La Salle Ave., Shioago, II. 


Haarfärbe⸗Kamm 
grau od roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. w.natürl. 
SenſationelleReuheit. 
Garant. unschädlich 
sch. Tauſ. i. Gebrauch. 

ö Nu 555 5 

N “SR. Da erlin 36, 
D.-R.-P. Kottbuſer Ufer 32 B. 


Schönheit 


Zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Hände in 
kurzer Zeit durch Créme 
#enzoö ges. geschützt. Un- 
übertroffen bei rother u. spröder 
Haut, Sommersprossen, und 
Hautunreinigkeiten. Unter Ga- 
rantie frko. gegen Mk. 2,50 
Briefm. od. Nachn., nebst lehr- 
reichem Buche; „Die Schön- 
heitspflege“ a. Rathgeber. 
Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur di- 
rekt durch Otto Reichel, 
Berlin. Eisenbahnstr. 4. 


Sommerſyroſſen 


unfehlbar und einzig sicher 
in kurzer Zeit gründlich zu 
entfernen. Franko geg. Mk. 
2,50 Briefm. od. Se ee 
nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege** 
als Rathgeber. Garantie 
f. Erfolg u. Unschädlichkeit. 
Glänz. Dank- u. Anerken- 
nungsschreiben liegen bei. 
Nur direkt durch [5417 
Otto Reichel, Berlin, 
Eisenbahnstr. 4. 


Geſichtspickel, 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, Haut⸗ 
röthe, einzig und allein ſchnell, 
icher und radikal zu beſeitigen 
ranko gegen Mk. 2,50 Briefr 
marken oder Nachnahme, nebff 
lehrreichem Buche: 15416 


„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 
zende Dank⸗ u. Anerkennuugs⸗ 
ſchreiben liegen bei. Nur direkt 


durch Otto Reichel, Berlin, 
Eiſenbahnſtr. 4. 


Hagerkeit. - 


Schöne volle Körperformen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon 
bis 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher Vorſchrift, ſtreng 
reell — kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2 Mark. Poſtanweiſung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung. Hygien. Inſtitut 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 108, Königgrätzer⸗Str.69. 


Heilung = 


durch m.neueſte bewährte Method., 
bejond.veralt.Harnleid.oh.Einipr. 
Schwäch., Blaſeuld., veralt. Haut⸗ 
krankhem. größt Erfolg ikürz. Zeit, 
lang]. Erf. Ausw. bi fl., oh. Berufs⸗ 
ſtör. Menger, Berlin, Steinſtr. 21. p. 


1 Teilung, Eh 


geift je 
befonberz Garantie in 


chron. Sarnleiden coone Einſpr.) 


Blaſen⸗, Nieren-, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
ausſchlag, ohne Queckſilber. 31. 
jähr. Erfahrung. 17320 


Harder, Berlin, Elſaſſerſtt. 20. 


Ausw. briefl. m. größt. Erfolg. 


2u beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 36 Aufl, erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslörte See. und 
TERN Sea. 
0 


Freizusendung für 1-4 l. Briefmarken 
„Curt Röber, Braunschweig. 


6 Hoffmann⸗⸗ 


NOS 


Tügel, treusfattig, Eifenb: 
er — od. An, Tiefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts ane, 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


ibessinler- 


a Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ftellen. — Ziehenohne 
‚egrabenen Brunnen 
Klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis- 
liſte gratis 


A. Schepmann, Jumpenfab. Vollſtändige Centralen für Ortſchaften und Städte. 


Berlin N., Chauſſeeſtr. d2 w. 


Orteilpaff B le 
Leet der A eder 


everPosen: 


= Katal. grat. Evt-Teilzahl 
Se de age Sparisköllegen suche Ah 
an allen Orien als Värtreter 


/00D Zeugnisse Mod 300. Mk i, 
a u nn u u u on mono ı 


Tansendetrener Kundenbezengn: 
Poetko’s Apfelwein? 


ist der Beste, 


Versand in unerreichter Güte. 


von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 


à 50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss Staats-Medaille 


0 


Für besten Apfelwein 


fikinſtrumenten und Saiten. 
Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


r 


59 Unvergleichlich 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig. 


echt chinesisohe 


Monopol- Tad a2 


gesetzl. gesch. 
das Pid. M. 2.85 
Daunen. wie alle inländ. garantirt 
neu, 3-4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich. VieleAnerkenn. Verpack. um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Bettfedernfabrik m. elektr. Botrieb 


Gustav Lustig, Berlin 
8., Prinzenstr. 48. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


Telephon Nr. 1. 
Elektriſche Beleuchtungs- u. Kraftübertragungsanlagen 


Ausführliche Projekte und Koſtenauſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent⸗ 


Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. WR 


braucht, Preis Mk. 1 7 1 PER - bt E 
17 v. Zimmer, m lang, fast garnicht 
1 Stützen-Elevator gebraucht, Preis Mk. 375. — 1 


H. Kriesel. Maschinenfabrik, Dirschau. 2 


—llelios 
Elelitricitäts⸗Alitiengeſellſcha 
Köln Ehrenſelt. 2 


Zweigaburean Königsberg i. Pr., aueiph. Lauggaſſe 35 


Eingang Kohlmarkt 
Telegrammadreſſe: 


a 
Helios, Königsbergpr. 


in jeder Stromart und in jedem Umfange. 


Elektriſche Straßenbahnen — Induſtriebahnen. 


rb. 


best bewährte Constructionen: 2 
Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
detreide-Mähmaschine „Daisy“, 
Getreidemäher mit Binder, rechts schneidend, ollener Blevator, 


Bindegarn und Schleifapparate 
empfiehlt 


Maschinenfabrik J. Taba, A, Cadet, 


führun 


ſprechende Aus a und Lieferung. [5619 


en 


2 NHNFRANIN 
Locomobilen 


weltberühmt, unübertroff., beste Referenz., Garantie. 


A. Niedlich & Co., Breslau, 


Berlin N. W., 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


15887 


Nur 
rbeſſerte Stahlfeder⸗ Matratze 


„Westphalia“ 


Se die ve 
= 


= 
. 


Für Holz und Eiſen⸗Bett 


JJ FFF coc EEE WERNE NER KATTETE 7 EEE 


* 


Echt 
ſilberne 


24 Remontoir » Uhren, 
garantirt utes 
„= Wert, 6 ubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 


Bad Neuenahr. 


REISEW EG: über Köln a. Rh.—Bonn a. Rh-—Remagen a. Rh. oder über Koblenz a. Rh. Remagen a. Rh, 
nach Neuenahr, Station der Ahrthalbahn. 


112 1 „ Erkrankungen der Athmungsorgane, Bronchial- und Luftröhrenkatarrh, l 5 
Heilanzeigen: Brustverschleimung, Heiserkeit, Influenza und Folgen, Mngpn- u. Darmkatarrh PAR 10 8 ur übern. 
—— (Appetitlosigkeit, Sodbrennen. Magengeschwüre, Magen- und Darmblutungen), Leber- & nr ubis Mk. 13. 


chlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Gel 


anschwellungen, Gallensteine und Koliken. akute und 


Nierenent"ündungen, 
chronische Blasen-Katarrhe, Krankheiten, die durch mange haften Stoffwechsel ent- 
stehen, Gicht. Rheumatismus, Nieren-u. Blasenstein. Diabetes (Zuckerkrankheit). 

Kurmittel Einzige alkalische heisse Quelle Deutschlands. Wirkt mild lösend, den Organismus s ärkend. 
„Bade- und Trinkkuren, Römisch-irische und russische Dampf bäder, Sandbäder. Fangobäder 

u.s. W. Inhalationen und Massagen. Schwedische Heilgymnastik. Neues, im Jahre 1899 

erbautes, grossartiges Badebausmit mustergiltigen Einrichtungen. Im Bad Neuenahr praktiziren 14 Aerzte, 


er 


„Im Jahre 1889: 2829 Personen; im Jahre 1894: 4434 Personen; 5 12757 rt zurück, Somit Weit 
Kurfrequenz: jim Jahre 1899: 7337 Personen ohne die Passanten. F 
e a Ausführliche Broschüren gratis und franke durch die F 
neueſter Ausführung, in un⸗ Kurdirektion Bad Neuenahr (Rheinland). V 
übertroffener Güte, liefert gratis > 3 5 12419 
2 7 7 N . ts , 
Seller's Maſchinenfabrik, uhren, Ketten n. Goldwaäaren 
Liegnitz. en gros, Berlin, 
| Neue Königſtraße 4G. 
| 


RAMIDEN- 


| Glanzs tärke 8 Mack’s sr | 
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.-Alauee Dachpappen- Fabrik: Klar Dein 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 


Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 


Das beste 
und Wiederverkäufer. 


Stärkemittel, 
ueberall vorrätig | 
Fa in Packeten zu 
10, 20 u. 50 Pfg. 


Heinrich Mack, 
Ulm a.D. 


Fabrikant von 


| Reform- u. Gesundheits- 
% „ Kinderwagen. 


Sensationelle Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 


Patent- 


Sächsische Dampfdreschmaschinen -Fabrik 


©. A. Klinger; Altstadt-Stolven. 


— == = 
Glattstreh- 
Original- System „Klinger“. 
Binden mit Bindfaden. 
— Nur eine Person zur Bedienung. 
Passend für jede Dreschmaschine. 
Bewährteste Dauerhaftigkeit. 


Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [1211 


complette Kindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächorn, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemässbilligen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulantem Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Leberklebung alter, devastirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


BB” Vorbesichtigung und Kostenauschläge kostenfrei. "WE 
SRRDRYIGSEALASY!A9A20909398°98 


Stab⸗ und Parkettfußböden 


Lieferung Franz Kreski 

I. Ostd. Einderwagen-Versandhaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Hiustı@Preislisten gratis und franko, 


Erste Sp ezial-Fabrik der 
Welt für 


Gute ſetbſtgeſchmiedete 


Gußſtahl⸗Senſen 


verſendet unter Garantie 
für gutes Schneiden 
a7 Mt. 50 Pf. 
Otto Nehms, Iwitz Wpr. . 


Vorſchnitter erhalt. Rabatt. 
Umtauſch geſtattet. 181 


u N 


arbütes ‚Spezialhaus 


ar Game 


8003:39393909868998 


Pressen. 


BEBSISCITCHIEGEI9E.IE888 


12512 | 
— 


a Biofcinenfabriß A. Horsimarn, Dreng,-Stntgurd. | 


in allen Holzarten, Muſtern und Stärken, mit Hirnholzfeder u. 


Teppiche 


ri berdedter 3 fertig 3 bar und gebohnt An 
„ pro am von 4.7 urk an 
ö Osborne- Mllitärgewehre, offerirt 3 Getegenheitötanf, in Sophg⸗ 
‚ 5 2 2 it, 11, Militär» und Galongröße à 3, j 
Getreidemähmaſchinen f eye &eibenfchiep. Rt. 15 Pommerſche Stabfußzboden⸗Fabrik z 10 560 M. Wardinen, 
7 it Rolfeuf Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. Fritz Bonath vorm. W. Bexhausen Portiéren, Stepp⸗Decken 
NR mit Rolleulagern, Schußwaffen J. Art ſehr preisw. Belgard a. d. Perſante. Möbelſtoſſe zu Fatrikpreif. 
il N Preisl. gratis. 18275 Vorbeſprechungen, Holzmuſter, Anſchläge gern und koſtenlos radtfatalo ca. 450 Abbild. 
I, Selbit-Binder, Wilh. Peting, Sofliefera: t. durch den Generalvertreter für Weſtpreußen: Plachlkatalog grat.u.iranto. 
JI Grasmäher, Heu- Geweirt. Berlin II. 1. Oscar Timme, Danzig=Langjuhr, || Emil Lefevre, Berlin 8. 
wender, Heu⸗Rechen, Lager in Kariols Friedensſtraße 1, Fernſprech⸗Anſchluß 462, Teppich- N j t 158 
— Lolomobilen, e 3 eee. 
— rern. Schnelle u. 3 2 
= danpdreſchmaſch gute Peper. Thorner BlensleirBereintaung Be m . 5708 f Anoleum Te eins * 
— —— 5 on Reparatur. 7 8 x 
p anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 3 empf. die Tapeten» u. Farber⸗ 
aſchin, verſch. Syſteme, Hückſelmaſch. | und Ladiruugen. A. Albrecht, 1888888880 Laub lang 5 f 


Wagenfabrik, Marienwerder. 


